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_ Hierzu drei Beilagen.

politische Wochenübersicht.
8 Oldenburg . 15 . Juni.

Das Herannahen des Sommers bedeutet in der Politik
häufig die Zeit der Ruhe und Erholung , und wenn auch
gegenwärtig das politische Leben ein viel zu rcgeS und
intensives ist und viel zu eng mit dem wirtschaftliche» Leben
verknüpft ist, um einen Stillstand denkbar erscheinen zu
lassen, so macht sich doch bereits ein gewisserMangel an wich¬
tigen Ereignissen nicht gerade unangenehm bemerkbar.

In China rüstet sich alles zum Abzug. Graf Walder-
se« ist bereits in Japan angclangt und vom Mikado in
feierlicher Audienz empfangen worden. In den ersten Tagen
des August gedenkt der Feldmarschall in Hamburg ci»zu-
treffen, wo der Kaiser ihn empfangen und wo die sommcr-
ltche Stille dann ohne Frage wieder durch eine jener
festlichenKundgebungen wird unterbrochen werden, dieunsereZeit
so sehr bevorzugt . Die politischen Ergebnisse des Chinafcldzuges
stehen naturgemäß noch nicht fest ; die militärischen — in
negativer Hinsicht — sind bereits zusammcngcstcllt worden:
18 Offiziere, 32 Nntcrosfizicre und 250 Mann machen den
Gesamtabgang des deutschen ostasiatischen Expeditionskorps
aus. Für einen überseeischen Feldzug — unseren ersten — eine
ziemlich hohe Ziffer . Die chinesische Sühnemission , die
Deutschland in Hinsicht auf die Ermordung des Gesandten
V. Ketteln beim Friedensschluß sich ausbedingcn mußte, tritt
unter dem Prinzen Tschnng, dem Bruder des Kaisers, ihre
Reise nach Deutschland binnen kurzem an . Die Haltung der
Mächte in China zu einander scheint augenblicklich befriedi¬
gend ; rin Protest Englands gegen da» Aerbleibcu von 800
Mann deutscher Truppen in Schanghai ist nicht reif gewor¬
den. Auch die Entschädigungsfrage scheint nur auf dem Papier
gelöst.

Während in China die Zeit der größten Hitze demnächst
anbricht , haben die Buren i » Südafrika, namentlich im
Hochlande, sehr unter der Kälte zu leiden, und wenn man
dm englischenBerichten Glauben schenken darf , wird dadurch
der Feldzug stark beeinflußt. Nach englischer Schätzung
stehen noch 19,000 Buren im Felde , deren Niederwerfung
bei der Taktik der Buren noch recht lange dauern kann.
KitchenerS Kriegsberichte verzeichnen zwar alle paar Tage
kleine Erfolge der Engländer , aber man hat allen Grund,
diese Berichte für mindestens einseitig gefärbt zu halten . Die
Friedensgerüchte , die nun schon monatelang in politischen
Kreisen die Lust durchschwirren, habm noch immer kein greif¬
bare» Ergebnis geliefert, und die verschiedenen Kommentare,
die an Frau Bothaö Reise und ihre Mission geknüpft sind,
beruhen ebenso , wie die Erörterungen über eine Bcrinittclung
Deutschlands im südafrikanischen Kriege und die jüngsten
angeblichen Bemerkungen unseres Kaiser» über die Haager
Friedenskonferenz, aus bloßer Vermutung.

Unser Kaiser hat in der letzten Woche mit dem Groß¬
herzog von Badm und dessen Gemahlin dem Etapellaus
eine » neuen Linienschiffes in Kiel beigewohnt, bei welcherGe¬
legenheit die Beziehungen der BundeSfüritm zu einander
eine neue Kräftigung erfahren haben. Nach Rußland ist
vom Kaiser ein Specialgesandter dirigiert worden , der an¬
geblich mit einer politischen Mission an dm Zaren betraut
wurde. Ob die beidm Monarchen in diesem Sommer eine
Zusammenkunft habm werden, ist noch unbestimmt. Die
russisch « Regierung befleißigt sich, wie aus dm neuen Paß¬
vorschriften hervorgcht, eine» wenig liebenswürdigen Ver¬
halten» zu Deutschland, in dem von der persönlichen Freund-
jchaft des Zaren zu unserem Kaiser nicht» zu spüren ist.

Die preußischen Minister sind im Lause der letzten
Woche zu einer Beratung über den landwirtschaftlichen Not¬
stand w den Ostprovinzcn infolge Auswinterung der
Saaten zusammengetrrten und werden wahrscheinlich am 20.
d . M. ihre BesichtigungSrcise antretcn . — Der Zolltarif»
grsetzentwurs soll nach einer Meldung au- Berlin eine

Umarbeitung erfahren ; e» scheint sicher , daß die lieberem-
siimmung der Minister der Bundesstaaten bei der Zollkon-
fcrcnz nicht so vollständig gewesen ist , wie man aus Gras
BülowS Worte » anfangs entnehmen zu dürfe» glaubte . —
In Berlin ist am DicnStag der Börsenausschuß
zusammengctretcn und hat über eine Milderung des Börsen-
gcsctzcs beraten. Die Auflassung, die sich vor einigen Jahren
i » Beamtenkreiscn geltend machen wollte , daß die Börse als
Gislbaum anzusehcn sei, der mit Stumps und Stiel anSge-
rottct werden müsse , ist zwar längst geschwunden, aber einige
der Forderungen , die auS Börienintercssentenkreisen hcr-
rüliren, wie Beseitigung der Tcrminhandrl -Vcrbotc , der Aus¬
fassung gewisser Tifscrcnzgcschäfte als nicht cinllagbarcS
Spiel, und Abänderung des bezüglichen Paragraphen deS
Bürgerlichen Gesetzbuches gelten angesichts der gegenwärtigen
unerfreulichen Situation an der Börse nach wie vor als
aussichtslos . — Die an dieser Stelle von Anfang an bezweifelte
Meldung von einemZusammentritt de- Reichstage»
im September , um die Brannlwtinstencrnvvrlle zum Gesetz
zu erheben, ist definitiv dementiert worden . — Am Sonntag.
10 . Juni , findet » unnichr die wegen des Todes des Ärajeu
Wilhelm BiSmarck ausgcschobcuc Feier der Enthüllung
deS Nationaldcnkmals sür den Fürsten Bismarck in
Berlin statt, ein patriotisches Fest , dessen Bedeutung nicht
genug gewürdigt werden kann. — Tie wichtigsten politischen
Ereignisse der letzten Woche im Auslande sind in besonderen
Artikeln bereits besprochen worden.

? ic Vtjitztt argentinischer LtaatSpagiere
werde » demnächst in die Lage lammen, ihre Titres gegen
neue Schuldverschreibungen dieses Landes umzutauschen.
Ter Mlnisterrat in Buenos AyreS hat die Zusammen«
legung der gcsainten auswärtigen Anleihen
in eine unifizierte Schuld beschlossen, die mit 1 Prozent
verzinst und mit 0,5 Prozent amortisiert werden so » .
Tic bisher an deutschen Börse » gehandeltenargentinischen
Fonds trugen — die vterprozcuiige 1897er Aiileilzc anS-
genommen — 5 und i,5 Prozent Zinsen . Tocki es ist
zweifellos , daß durch die Vereinheitlichung der Anleihen
und die Herabsetzung des Zinsfußes der innere Wert
der Schuldverschreibungenerhöht wird. Ter Enuffions-
kurS der unisizicrlcn Anleihe wird naltirlich derart be¬
messen sein , daß der kapitalwert der allen Fonds voll
erhalten bleibt . Bcrmögcnsschädigiiiigen bcini Umtausch
also ausgeschlossen sind . Tie Staat - gläubiger Argentini¬
ens, darunter zahlreiche Deutsche, haben bekanntlich
nicht immer Freude an ihrem Besitz erlebt. Sie mußten
Kursverluste und Ziiiemnsjällc hinnehmcn . Leit einigen
Jahren ist aber eine unverlennbare Besserung in den Fi«
iianz « wie in den LUrtschaftsverhältnisseii Argentiniens
überhaupt eiiigctretcn. Präsident Noca besonders hat
sich als rin umsichtiger uud thatkrästiger Staatsmann er¬
wiesen . Die deutschen Interessen in jenem Lande sind
von Jahr zu Jahr gewachsen . Mit Ausnahme Großbritan¬
niens sind alle an der Ausfuhr nach Argentinien be¬
teiligten Staaten von Deutschland über» gelt. Nach
der HcindrlSstatislik lieferte L utschland im vorigen Fahre
sür ungefähr 70 Millionen Mark Waren an Argentinien.
Und durch konsularische Umfragen wurde vor einiger Zeit
fcstgcstcllt , daß allein in Buenos AyreS gegen 5,00 dcutiche
Firmen rristiercn, deren Betriebskapital man ans löOMtll.
Mark schätzt . Den Geschäftsverkehr mit d r Heimat ver¬
mittelte die Deutsche Ueberseebank, bte wohl auch — tm
Verein mit deni Mutterinstitut . der Deutschen Bank tn
Berlin — jetzt die Unifizierung der anSwürligen Schuld
Argentiniens, soweit deutsche Jnteresscn in Betracht kom¬
men , durchführen wird

Die Wirren in ßßina.
* Oldenburg, 15 Juni.

Eröffnung der Dchantuiig - Liseubahn.
Es ist durchaus begreiflich, daß da» Publikum der Nach¬

richten au» China einigermaßen überdrüssig geworden ist.
Immerhin unterscheidet sich eine jüngst a» S Ostasicn über¬
mittelte Meldung so vorteilhaft von den vielen Hunderten der
verflossenen Monate , daß sie eine » besonderen .Hinweise- wert
erscheint . ES handelt sich »»» » in Werk bei Friede» » , der
Kultur : Ti « « rste Streck « der deutsch « » Schantung-
Etsenbahn von Tsingtau nach der Stadt tttautschou
ist dem Verkehr übergeben wordrn. Bei demAusbruch
der Unruhen mußten bekanntlich auch die Arbeiten an dieser
Bahn eingestellt werde» . Jetzt dürste die Fortsuhrung der
Strecke bis inS Hinterland , wo mächtige Kohlenlager deS Ab¬

baues harren , ungehindert bewerkstelligt werden können, da ja
die deutsche Besatzuugibriaade ui China zurückbleibt
und nötigenfalls cingrcifen wird . UcbrigenS hat sich der
Gouverneur von Schantung als « ine autnahin- iveisc ver¬
trauenswürdige Persönlichkeit erwiese» . Tie Boxer haben
jedenfalls von ihm keine Unterstützung zu erhoffen. Zur Zeit
linden zwischen den zuständige» Stellen Verhandlungen statt
über die dauernde Gestaltung der Zottverhältnisse
für die mit der Bahn nach dem Innern EhinaS zu trans¬
portierenden Ware ».

Tie Vereinigten Staaten
erhoben bisher keinen Einwand und beabsichtigen auch unter
den jetzigen Umstünde» keinen Einwand dagegen zn er¬
heben. baß in Shanghai eine deutsche Garnison bleibt.
Deutschland antwortete mit großer Ausrichtigkeit aus dl»
früheren Vorstellungen Amerika- . Tic Vcrcnugtcn Staaten
werden daher auch den von Tcutschtanv in dieser Frage an-
gegebeiien Beweggründen volle- Vertrauen entgegendringen.

Truppenheiinkehr.
Zur Ehrung der China kämpscr bestimmte der

Kaiser, daß die mit dem Dampfer . Andaliisia " auS China
hciingckchrtc» Offiziere und Mannschaften der Scebataillone
geschlossen an der Feier der Enthüllung de» Dciikmals sür
den Großen Kurfürsten in der Marmcakadcmie leitnckinc» .

Tie zum erste » 2c > balutllou gehörige » . a» S
China zurückgekehrltii Offiziere und Mannschasic » sind
gestern nachmittag 5,30 Uhr in Kiel ciiigctrosse » Zum
Empfange derselben waren auf dem Bahnhoje Prinz » j-
stn und Prinz Heinrich, Admiral Köster und Ab«
vrdiiiingeil der Garnison, der kriegervcrrine und der
Bürgerschaft erschienen . Admiral Köster hielt die Be¬
grüßungsansprache; er schloß mit cincni Hoch ans den
Kaiser.

Tic an - Ehina zurückgekehrten Offiziere und Mann¬
schaften des zw etten Se c b a t a tl l o n S wurden nach¬
mittag- im Exerzierhause in Wilhelmshavenvom Admiral
Thoiiisrn begrüßt. A » die Ansprache desselben , die in
ein Hock» auf den Kaiser ansllang , schloß sich die Verteilung
der Ehrenzeichen.

In der italienischen Kammer
wurde gestern die C hi n a v o l i t i k besprochen und er¬
klärt , die FricdenSverhandlnligen seien nahe¬
zu bec >idet. Italien trat dem deutsch-englischen Ab¬
komme» bei, wonach kein Ländererwerb tn China beaRich«
ttgt werde . Tie italienische Negierung beschloß die Errtch-
t» ng einer Niederlassung tn Tientsin. eventuell auch in
anderen Ortschaften . Italien nehme den ihm gebührenden
Platz im europäische » Konzert ein ; e- führe einen wirk-
same » Schutz seiner Staatsangehörigen in China durch,
einen Schutz, den die italienischen Missionen dort
wünschten.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , l5 . Juni,

lieber dir FriedenSverhandlungen
verlautet aus Brüssel : Staatssekretär LeydS erklärte, die
Hassuulig aus eine baldige Ei » stcllu ug der Fr in d-
sclig leite ii in Südafrika »lüsse ausgegeben wer¬
de » . Ter krieg würde sorldauer» , bis die Buren de » Sieg
davoiigctragenhatten oder völlig vernichtet worden seien.
Iran Botha sei mit keiner Sendung an Krüger betraut.
In TranSvaalkretscnwird in Abreoe gestellt , daß neue
Frieden - unter Handlungen schwebe» ."

Dagegen erfährt die „ Köln . Ztg ." ebendaher: Obwohl
dem Besuch der Frau Botha bet Krüger jeder amt-
ltckie Charakter abgesproche » wird, gewinnt er dadurch eine
große Bedeutung, daß die Gattin des BnrensührcrS
vor ihrer Abreise au » Südafrika mit Lord Kttchcner
eine längere Unterredung gehabt hat, und daher scheint
es nicht au-geschlosse» , daß Frau Botha auch den Cinsluft
ihres Gatten, der mit Truwi an der Spitze de » VurcnheereS
sieht. a » s die Seite derjenigen stelle» wird, die den Flieden
wünsche» .

Im englischen Unterhaus«
erklärte Lord Bat tour auf eine Ansrage bezüglichklkt
Sachlage in Südafrika, der Krieg werde dort sctleir»
der Bitten nicht mehr gegen grosm Irupprnkörper grsübrE
denn die Buren seien größtenteils in kleine Koininanoo-
von 100 btü 200 Mann nnsaelöst , die Zahl ihrer sämtlichen
Truppen werde auf 17 000 Mann knack» anderer Schätzung
19000 ) geschätzt. Tie » »ilausendenGerüchte über FrtedenS-
vcrbaiidlunge» leien unbearündet und aus politische Kombi¬
nation ziirückzusühreii . Man müsse erst den weiter« !» Fort¬
gang der »illitärljchcn Operationen abwartcn.

Politischer Tagesbericht.
TrulslbrS Reick.

— Der Kaiser koinniandicrte gestern ans dem tempel»
Hofer Felde bei einem Exerzieren der gesamten Garde Kv



vallerie-Division berittene Abteilungen des ersten Garde-
Feldartillerie -Regimciits . Ein Parademarsch schloß die Ucbniig
ab. Der Kaiser reiste abends nach Brom birg ab.

Ucber die Reisen der Kaisers im Juni und Juli ver¬
lautet : Ter Kaiser trifft mit dem Torpedoboot Sleipnir von
Hamburg am 17 . Juni abends in Cuxhaven ein und nimmt
an Bord der HohcnzoUern Wohnung . Am 18 . Juni beteiligt
er sich an der Wettfahrt des Norddeutschen Negattavereins
und folgt abends einer Einladung zu einem Essen an Bord
der Aach * Prinzessin Dokloria Luise. Von Cuxhaven dampft
er dann durch den Kanal nach Kiel, um den großen Regatten
beizuwohnen. Am Vormittag des 20. Juni findet vor der
Marine-Akademie die Enthüllung des Denkmals des Großen
Kurfürsten und am 22. Juni der Slapellaus des großen
Kreuzers 8 auf der Staatswerst statt . Es verlautet , daß der
Kaiser selbst die Taufe vollziehen werde.

— Der König von Dänemark traf in Cronberg ein,
nahm an der Mittagstafel bei der Kaiserin Friedrich teil
und kehrte später nach Wiesbaden zurück.

— Fürst Hcrbert Bismarck wird trotz der Trauer um
seinen kürzlich verstorbenen Bruder am Sonntag der Ent¬
hüllung desBismarck - Denkmals beiwohnen. Ter Fürst
ist zu dem feierlichen Akte vom Kaiser eingeladen und hat
seine Teilnahme zugesagt.

— Ter Präsident des berliner Ccniralverbandes der
Vereine selbständigerGewerbetreibender hatte eine
Audienz bei dem neuenHandelsminhster Möller. Bei
dieser Gelegenheit wurde auch die Frage der Schäden, welche
die Rabattsparvereine und Konsumvereine dem Mittelstände
zufügen, gestreift. Ter Minister erkannte die Nachteile an.
Im übrigen versicherte Herr Möller , alle Vorschläge zur
Hebung des Mittelstandes sachlich prüfen zu wollen und
bat , nicht zu unterlassen, mit solchen Vorschlägen hcrvor-
zutretcn.

— Tie Reich stags er sah wähl in Mülheim
(Ruhr) für den zum Hanoelsministercrnannlcn Abg. M o l-
ler findet am 25. Juli statt . Ta nicht weniger als sechs
Kandidaten ausgestellt sind , ist eine starke Stimmcnzerjplit-
terung zu erwarten.

— Ter erste Sozialdemokrat ist dieser Tagein einem preußischen Kreistag cingczogen . Tie
43 000 Einwohner zählende Landgemeinde Lichtenberg , ein
östlicher Vorort von Berlin, war bisher durch sünf Ab¬
geordnete im Kreistage von Niederbarnim vertreten, und
zwar durch zwei konservative und drei freisinnige . Nach
den neuen Vcrteilungsplänen sind der Gemeinde sechsMandate zugeieilt. Bei der durch die Gemeindeverlreter
vorzunchmendcn Dahl , die am 13 . Juni staltsand , wurde
nach einer Mitteilung de -Z „Vorwärts" ein Sozialdemo¬
krat gewählt , der somit der erste preußische Kreistags-
abgcordncte ist.

— Laut „Reichsanz .
" sind die Posträtc .und stän¬

digen Hilfsarbeiter im Reichs -Postamt, Kobclt und
Wachhottz, zu Geheimen Posiräten und VortragendenRäten im Reichs-Postamt ernannt worden.

— Bei der am 7 . Juni im Re i ch s p o st a m t zwischenVertretern des RcichsposlamtS . sowie anderer Reichsres-
sortS und preußischer Ministerien stattgehabten lommissa-
rischenBeratung ist , nach der „T . Vcrk .-Ztg "

. im all-
gemeinen über die Gestaltung der künftigen höheren
Lausbahnin der Reichspost - und Telegraphen.
Verwaltung eine Einigung erzielt worden . Es ist
daher anzunchmcn , daß die neuen Vorschriften über die
Ausbildung und Prüfung für den höheren Verwaltungs¬
dienst der Rcichspost- und Tclegrapheiwcrwaltnngspäter
zur Einführung gelangen werden.

— Gegen den HamburgerLehrer AlperS, der ausder welsischen Landesversammlungin Lüneburg am 19.
Mai den Ausdruck„ preußische Klcptvm a n i e" ge-
brauchte , ist da -Z Strafverfahren auf Grund des 8 131 de»
Strafgesetzbuchs (Verächtlichmachung von Siaaiseinrich-
tungcn) cingelcitet worden.

— Lei der Erössnung der La » d w i r t s ch a f t Saus-
st e l l u n g in Halle hat Prinz Friedrich Heinricherklärt, das; das Wohlwollen des Kaisers bcson-ders der Landwirtschaft gehöre.

Bei der Leitung der Ausstellung ist ferner folgendes
Telegramm des Reichskanzlers cingelaufcn : Tem Direk¬
torium der deutschen Lanüwirtschaftsgescllschaft Halle a . S.
sage ich für die freundliche Einladung zur Wanderausstellung
der deutschen Landwirtschaftsgesellschast meinen verbindlichsten
Tank . Zu meinem lebhaften Bedauern ist es mir wegen
dringender anderweiter dienstlicher Inanspruchnahme nicht
möglich , meinen Wünschen zu folgen und die Ausstellung zu
besuchen . Indem ich mich daher zu entschuldigen bitte, sende
ich der Ausstellung meine aufrichtigsten Wünsche für
glückliches Gelingen und besten Erfolg . Reichskanzler
Gras Bülow . (Siehe auch unsere Lokalnotiz.)

Ausland.
Rußland.* Petersburg , 13. Juni . Wie der „ Köln . Ztg ." von

ihrem hiesigen Korrespondenten mitgetcilt wird , gaben diein der letzten Zeit in Berlin abgchaltcne Zolltarif-
Besprechungen der russischen Presse Anlaß , zu er-
klären , daß der Abschluß eines .Handelsvertragessür Rußland unmöglich sei , salls Tcutschland die
Frage eines Toppeltariss oder Mini maltariss
nicht gänzlich sollen lasse. Wenn auch nicht gesagt werden
soll , daß diese Aeußcrungen durch die Regierung veranlaßt
sind , so spiegeln sie doch zweiscllos die an maßgebenderStelle herrschende Ansicht wieder , aus der auch in Ge-
sprächen kein .Hehl gemacht wird.

Aus Einladung deSKaisersWilhelm bcgicbt sich
derZarzndcnFlottenmannövern nach Tanzia,
begleitet von dem Großadmiral Großfürsten Alexis . Tie
Reise wird entweder aus dem „Polarstern" oder aus dem
in Havre neucrbauten Schiffe Swjetland erfolgen , wahr-
scheinlich aus letzterem.

Heute nachmittag brach in der Schiffswerft aufder Galeereninsel eine Feuersbrunst aus. durch welche
zwei Hellinge , auf denen der Kreuzer MitjaS und andere
Schiffe im Bau lagen , ferner zwei Bauholz -Riederlagenund ein Bureaugebäudeeingeäschert wurde » . Las Feuer
sprang daraus über den - anal, der die Fontanta mit der
Newa verbindet , und vernichtete eine "Anzahl Militär-
magazinbautcn mit großen Vorräten an Sanitäts-
material . Haser und Mehl. Ter Schade,; beläuft sich
aus zehn Millionen Rubel.

Frankreich.* Pari » , 14 . Juni . In seiner gestrigen Rede in der
KMmcr anläßlich der Arbeiter » JnvaliditätSver-

sicherung sagte der HandelsnünisterMillcrand , die
Lösung der Arbeiter -Jnvalidenversicherungssrage sei nur
Deutschland gelungen. Man spottete in Frankreich in
dieser Beziehung über die deutsche Metaphysik. Tiefe Meta¬
physik ermöglichte jedoch , in acht Jahren 525 Millionen Mark
Alters - und Invalidenrentenzu zahlen. Daraus ergebe sich,
was die gegen dieses System gerichtete Kritik wert sei.

Amerika.' Boston , 14 . Juni. Ter deutsche Botschafterv. Holleben
sandte dem hier abgehaltenen internationalen Kongreß der
Vereine christlicher junger Männer ein ttabeltclcgramm
des deutschen Kaisers. Ter Kaiser sendet darin seine
herzlichen Glückwünsche und spricht die Hoffnung auS, daß die
Brüderlichkeit auch ferner blühen und gedeihen möge; er giebt
seiner Gcnugthuung darüber Ausdruck, daß die deutschen
Vereine in derselbe » Richtung thätig seien und brüderlich an
dieser Versammlung teilnähmen . Kaiser Wilhelm spricht weiter
die Hoffnung aus , daß die amerikanischen Vereine auch in
Zuklriifr für ihr großes Vaterland Mitarbeiten und viele gesunde
Bürger hcranzichen werden, deren Leben auf der einzigen
unerschütterlichen Grundlage , dem Name» Christi, beruhe, der
über jeden Namen erhaben sei. Ter Kongreß erwiderte mit
einem Tanktelegramm an Kaiser Wilhelm, i» dem es heißt,
der Kongreß sei lief gerührt durch die Hinweise aus die
brüderlichen Beziehungen der Zungen Männer des deutschen
Vaterlandes und Amerikas.

Hus dem
^

ro
^

kerzogtum .
^

Oldenburg . 15 . Juni.
* Vom Hofe. Graf Alexander von Welsburg,

dessen Beförderung znm Leutnant L In suite im Gardes
dn Corps -Regiment wir vorgestern meldeten, trifft heute
abend 9 .57 Uhr an, hiesigen Hofe ein und wird im
Elisabeth Anna - Palais Wohnung nehmen. Dieser Besuch
interessiert insofern besonders, da Graf von Wclsburg der
Sohn des verstorbenen Herzogs Eliniar von Oldenburg ist.

Montag erteilt der Großhcrzog im Schlosse
Audienz.

Heute nachmittag trifft der Oberhofmmler des Groß-
herzogS von Sachsen- Weimar , Graf von Mcdei » , beim
hiesigen Hose ein , wird im Elisabeth Anna - Palais empfangen
und nimmt dann mit den Ministem und Hofchargcn um
6 Uhr an der großhcrzoglichcn Tafel teil.

' Ucbcr den letzten Besuch des Großherzogs
in Bremerhaven schreibt die „Nwdtsch. Ztg ." von dort : Bei
seiner Anwesenheil hicrselbst am letz'en Sonntag machte der
Großhcrzog von Oldenburg auch der Werft von G. See-
bcck A . - G . einen Besuch, mn die dort angcscrtigtcn beiden
Kessel seiner neuen Nacht zu besichtigen . Außer der ge¬
nannten Werft ist noch eine weitere hiesige Finna mit an
der Einrichtung der Dacht beschäftigt, nämlich die Metall¬
warenfabrik von Joh . Fischer, Fahrstraße . Diese ver¬
fertigt u. a . als SpezialitätMaschinen- und Nudertclcgraphcn-
Anlagcn und ist hierin die erste deutsche Konkurrenz gegen
englische Firmen , welche früher ausschließlich diese Sachen
lieferten. Tie neue Dacht wird durch die Firma Joh . Fischer
neben den Maschincntclegraphen mit einem von der
Kommandobrücke nach der am Heck befindlichen Hand-
fcuerstelle führenden Dock - und Rndertclegraphcn versehen,
mittels dessen sowohl Rudcrkoinmandos . als auch Leincn-
kommandos beim Verholen von vorne nach hinten gegeben
werden können. Alle Apparate sind laut Bestellung dauer¬
haft zu vernickeln.

' Ordensverleihungen. Der Kaiser hat den nach¬
benannten Offizieren, die jriihcr als Hauptmann und Kom-
pagnic -Chcs im oldenburgischcn Infanterie - Regiment
Nr . 91 slandcn, folgende Ordensdekoratione » verliehen : Den
Roten Adlcrordcn 3 . Klasse mit der Schleife dem Obersten
Rochlitz, Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 98 in
Metz ; de» königlichen Kronrnordcn 2 . Klaffe dem Obersten
Freiherr» von und zu Eglofsstcin , ä la suito des
Königin Elisabeth - Garde - Grenadier - Regiments Nr . 3 und
AbtcilungS -Ehcs im Militürkabinctt in Berlin . — Dem Ritt¬
meister von Maltzan Freiherr zu Wartenberg und
Penzlin im oldcnburgischen Dragoner - Regiment
Nr. 19 und Adjutanten beim Militär-Reitinsritut in Hannover
ist vom Kaiser die Erlaubnis erteilt, daä ihm von S . K. H.
dem Großhcrzog von Mecklenburg- Schwerin verliehene Ritter¬
kreuz dc -S Grcisen-OrdenS anlcgen zu dürfen.

* Ordenssache. Der Kaiser hat die Annahme und
Anlegung des Ehrcnkrcuzcs dritter Klasse mit Schwertern
des großherzoglich - oldenburgischen Haus- und Verdienst-
Ordens dem Gefreiten Edzards der 3 . Komp., den Sce-
soldatcnEords der 2. Komp, und Hardt der 3 . Komp,
vom 3 . See-Bataillon gestattet.

.^Herzogin Eäcilie " soll da ? zweite Schulschiff
des Norddeutschen Lloyd heißen , welches sich aus der
Rickmcrsschcn Werst im Bau befindet und gleich dem Schiffe
» Herzogin Sophie Charlotte " der KadcttcnauSbildung dienen
soll. Zur Tauspatin ist dementsprechenddie Herzogin Cücilie.
jüngste Schwester des GroßhcrzogS Friedrich Franz IV . von
Mecklenburg, auscrsehcn worden.

X Postpersonalie ». Versetzt sind die Postpraktikanten
Storch von Frankfurt ( Main ) nach Oldenburg . Tcrwelp
von Emden nach Osnabrück, die PostassistcntcnGüldener
von Nordenham nach Borkum , Haarmeyer von Fürstenau
»ach Oldenburg , Tcerling von Pewsum nach Esens . In
den Ruhestand tritt der Kanzlist Lcmckc in Oldenburg.' Eine Deputation des Deutsche« WirtcitageS
wird Mittwoch , den 19 . d . M .. als am Begräbnisrage von
Großhcrzog Peter, Kränze im Mausoleum an seinem Sarko¬
phage nicderlcgc» .' Ueber die Tagung der Kolouialgescllschastin
Lübeek wird heute abend UI» 7 Uhr General von
Lcttow , der Vertreter der hiesigen Abteilung, im kleinen
Saale des Kasinos berichten. Der Besuch des Vortrags
steht auch Gästen und besonders Damen frei : vor allem
sind die Mitglieder des Allgemeinen Deutschen Sprach - und
Schulvereins dazu cingcladc!,.

* Die Badezüge fahrenvon heute ab wieder , wodurch
die Postbestellung der über Bremen kommendenPostsachen di,
bekannte Nersrühung ersährt.

(— ) Eine tsteneralversammlung der Oldenburger
MarkthallcngeseUschastfand gestern un Saale der Markt-
Halle statt . Es wurde beschlossen , den Aktionären eine Dividende
von 7 '/> auszuzatilen.' De « oldenburger Kriegern , die heute und morgen
im benachbarten Osternburg ihr alljährliches Fest der
Kameradschaftlichkeit feiern und dabei auch unserer Stadt
ihren Besuch abstatten werden, rufen wir ein freundliches und
herzliches » Willkommen" entgegen. Möchten ihre Verhand¬
lungen erfolg- und segensreich, ihre Zusammenkünfte genußvoll
und angenehm sein , so daß sie eine schöne Erinnerung an
Osternburg und Oldenburg mit heimnchmcn! — Das Pro¬
gramm lautet in ganz kurzen Zügen:

Sonnabend: Nach Mittag Einzug der Delegierten.
5 Uhr Vertrctertag bei Dreiser . 8 '/, Uhr Kommers im
Schüyenhof.

Sonntag: 6 Uhr Weckruf. Empfang der Vereine.
12 '/, Uhr FcstgottcSdienst. Anschließend Fcstmarsch. 3 Uhr
Konzert im Schüyenhof und abends Ball dort und bei
Dreiser.

Für den Kommers, welcher die Delegierten des
KriegcriagcS heute abend um 8 '/, Uhr im » Schützcnhos zur
Wniidcrburg " vereinigt, ist ein umfangreiches Programm
ausgcarbcitct . Ausgcwähltc Munkpiccen, gcmeinschastliche
Lieder, Gcsangsvorträgc , turnerische Darbietungen und
Couplets wechseln in bunter Reihe mit einander ab . Der
osternburger Gesangverein wird verschiedene Lieder
zum Vortrag bringen , u . a . : » Vaterlandsliebe "

, » Ter Reiter
und sein Lieb "

, » Wohin mit der Freud "
, „ ES taget vor

dem Walde "
, » Wann muß man trinken"

, ebenso der Ge¬
sangverein » Frisch aus "

, nämlich : » Du meine herrliche
Rose im Thal"

, » Stehe fest , du deutscher Eichenwald " .
Auch hat sich die Cirkusabteilung des osternburger
Turnvereins bereit erklärt. Proben ihres Könnens zu
geben, und zwar werden sich die Turner in Frciphramidcn.
Pscrdcpyramidcn und Sprüngen produzieren . Das Programm
umfaßt 23 Nummern . Wir wollen noch bemerken , daß die
künstlerisch wirksam anSgcführte Titelseite des Programms in
der lithographischen Anstalt von Lambrecht - hicrselbst her-
gestellt ist . — Der Fcldgottcsdicnst, welcher morgen,
Sonntag, stattfindct . wird von Herrn Pastor Kösier - Ostern¬
burg abgehaltcn werde» . — Annähernd 5000 Krieger
werden sich morgen an dem Fcstzug beteiligen. Wie ans
dem in der gestrigen Nummer unjercs Blattes enthaltenen
Verzeichnis ersichtlich , werden nahezu 3000 Krieger mit der
Eisenbahn nach hier kommen , während die Zahl derjenigen,
welche den Vereinen der Nachbarschaft angchvrcn , im ganzen
ca . 2000 beträgt.' Ausgestellte Preise . Bei dem Fahrradhändler
Traut in Ostcrnbnrg sind die Preise des Radfahrcrvcrcins 97
(Osternburg) ausgestellt, welche der Verein in Wilhelmshaven
und Oldenburg in diesem Frühjahr bei dem Korsosahren er¬
rungen har . Dieselben bestehen aus einem prachtvollen Trink¬
horn und 3 silbernen Bechern.

' Für de » Wirtetag haben sich bis jetzt nahezu 200
Delegierte augcnicldct. Tie ersten werden am Montag um
2 .54 Ilhr, über Bremen kommend, hier eintrefsen. Nach dem
sehr umfangreichen Programm , welches im Inseratenteil der
heutigen Nummer unseres Blattes veröffentlicht, werden
sich die Abgeordneten abends um 7 '/, Uhr in der » Union"
zu einem von auswärtigen Brauereien (Vertreter .Herr
Reiner ») gespendeten BegrüßungSschoppcn znsanuncn-
sinden, um dann am Dienstag . Mittwoch und Donnerstag
zu den Beratungen und geselligen Unterhaltungen zusammcn-
zntretcn . Am Mittwoch werden außer den Delegierten auch
viele andere auswärtige Wirte nach hier kommen , deren Zahl
sich noch nicht annähernd übersehen läßt . Die mit dem
Gastwirtstag verbundenen Festlichkeiten, wie Frühkonzcrt,
Kommers und Gartcnkonzcrte u . s. w ., sind selbstverständlich
auch sür Nichtwirte gegen Zahlung des EntrecS zugäng¬
lich , woraus wir die Oldenburger aufmerksam machen. Ter
Preis einer Dauerkarte beträgt 5 Mk . Im übrigen ver¬
weisen wir auf die Inserate der heutigen Nummer.' Eine Luftfahrt nach hier und Rastede unternimmt
morgen der kaufmännische Verein » Nordwest" aus Bremer¬
haven. Tie gemeinschaftlicheTafel findet hier im . Kaiserhos"
statt , die Kaffeetafel im » Rasteder Hof" und dort auch Garten¬
konzert und Taiizkränzchc».' Radfahrsport . Auf den Strecken Oldenburg -Rastede
und Lldcnburg-Lhmstcdc sind nunmehr Warnnngstajeln an
den für Radfahrer verbotenen Fußwegen angebracht . Ge¬
sperrt ist aus der ersten Strecke der Fußweg von hier bis
zur Abzweigung des Fußweges »ach Etzhorn und vom
Hirschthor in Rastede an durch den Ort. Tie StreckeLlden«
burg-Ohmstede ist vollständig gesperrt . ES ist erfreulich,
daß man dem Protest des Gauvorstandes in betresj der
Strecke Oldenburg-Rastede Folge gegeben und nicht weit
längere Sperrungen durchgeführt hat . Mit der Strecke
Lldenburg-Lhmstcde wird man sich nicht einverstanden
erklären tönnen . Ein Verbot an Sonntagen nach 3 Uhr
nachmittagshätte sedenfatts vollkommen g . niigt Der Vor¬
stand des Gaues wird unzweifelhaft in dieser Sache noch
weiter vorstellig werden . Tie verbotenen Wege sind nun¬
mehr vorschriftsmäßigkenntlich gemacht . Es ist setzt Sache
eines jeden Radfahrers, diese Verbote ordnungsmäßig zu
respektieren . Bon seiten der Gaulcitung wird jede llebcr-
tretliiig nnnachsichtlikh der Behörde zur Anzeige gebracht
werden.

* Schwurgericht . In der am Montag , den
17 . d . M . , beginnenden zweiten diesjährigen Schwnrgc-
richtssession gelangen folgende Etrassälle zur Verhano«
lung : l . Montag, den 17 . d . M . , vormittags 10 Uhr , gegen
die Ehefrau des Schneiders Friedrich Roben , Johanne
Wilhelm ine Catharinc gcb. Rost rup z » Abbe-
Hausen wegen Meineids. 2. Tienstag , de » 18 . d . M ., vor¬
mittags 10 Uhr , gegen den Lcnchtscucrwärter H . H . Wil¬
lens zu Flagbalgcrsiel, und gegen den Fabrikarbeiter
Joh . Hinr . Willens daselbst , beide zur Zeit hier in
Hast , wegen Meineides, tt. Tenselbcn Tag. nachmittags
5 Uhr, gegen den SchissSzimmcrmannStaniSlauS
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RSHe zu Bant wegen SittlichkeitSvcrbrechenS . 4 . Milt-
woch, den 19 . d . M ., vormittags 10 Uhr , gegen den Glas-
Pfleger Carl Jul . Beruh . Coldewei , aus Ostern -

bürg, zur Zeit hier in Haft , wegen Littlichlcitsverbre.
» ens . 5 . Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr , gegen den
Sicrvcrlcger Ioh . Nöska in in Brake ivegen Meineids,
ü. Donnerstag . den SO . Juni d . I ., vormittags ltt Uhr.
gegen den Arbeiter TvnjeS vinrich von der Hüls
aus Crildumersiel wegen Meineids . 7 . Tcnselbcn Tag.
nachmittags 5 Uhr , gegen den Wirt Friedrich Kr eye
m Jeddeloh I wegen LittlichkeitSverorechciiS . 8 . Freitag,
den 21 . d . M ., vormittags 10 Uhr , gegen den Fabrikarbej.
rer Conrad Büttcher aus Salzgiitcr wegen Sittlich-
leitSverbrechens und Diebstahls . 9 . Denselben Tag , mit-
lagS 12 Uhr gegen den Dienstknccht Joh . ClemenSHcr-
meS aus Erlte wegen Körperverletzung mit tötlichcm Er-
folg . 10 . Sonnabcno , den SS . d . M ., nachmittags 5 Uhr.
gegen die Matrosen Joa Alphonso von St . Miguel
(Azoren ) und Charles David au -S Brüssel ivegen >>ör-
pcrvcrletzung mit töllichem Erfolg.

' Ein Fahrraddicb wurde vorgestern von der
hiesigen Polizei abgescißt , als er ein ihm nicht gehöriges
Fahrrad verkaufen wollte . Ein ca . 18jöhrigcr Bursche bot
in einer Wirtschaft am Tamm ein Rad zu einem geringen
Preise an ; als dies der dort patrouillierende Schutzmann
erfuhr , nahm er den Verkäufer und das Vehikel mit nach
dem Rathause . Der Mann gab an , das ; das Rad ihm gehöre,
daß er sich aus der Wanderschaft bcsinde und mit seinem
kleinen Gelbe zu kurz gekommen sei . Auch gab er in
Prcmen wohnhafte Personen an , welche seine Aussagen
bezeugen könnte » . Als hier aber telegraphisch angesragt
wurde , stellte cs sich heraus , daß der Bursche das Rad
einem Bekannten abgeborgt hatte , um damit die Flucht
wegen anderer Thatcn , welche nach dem Strafgesetzbuch
geahndet werden , zu ergreifen . Ter Bursche ist ein Tischler
und Stuhlmachcr aus Bremen und wurde gestern von
einem Polizisten dorthin geholt.

' Der Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen (Wall,
straße 14 , Gcschäftsstundcn Dienstag und Freitags von 4— 6 Uhr)
bringt in Erinnerung , das ) allen arbeitsuchenden Frauen
»nd Mädchen kostenloS, soweit es möglich »st, Verdienst
. . rschasst wird . Ten Dienstmädchen können in der

Regel gute Stellen angewiesen werden , ebenso den Stun¬

denfrauen und -Mädchen , sowie den Wäscherinnen . Rein-

machefrauen u . a . Tie Herrschasten werden gebeten , sich
nach wie vor an die Geschäftsstelle des Arbeitsnachweises
zu wenden , wenn Hilse im Haushalt oder Garten erforder¬
lich ist . Auch für Wcjßnähcn , AuSbessern und Schneidern
können gute Adressen angegeben werden . Tie Gebühren
für die Arbeitgeber sind sehr niedrig , sie betragen : Für
Einschreiben eines jeden Auftrages 10 Pfg ., für Znweis
eines Dienstmädchens für Nichtmitglieder 1,50 Mark , für

Mitglieder 1 Mark , für Zuwcis von Stundcnsranen , Kin¬

dermädchen aus Stunden 50 Pfg ., für Arbeiterinnen , die

aus Tagesarbeit auSgchen , werden keine Gebühren be¬

rechnet , außer den 10 Pfg . für Einschreiben . — Ter Verein,
der zur Zeit 200 Mitglieder zählt , die je 2 Mark Jahres¬
beitrag zahlen , schasst aus seiner Kasse noch Abzahlung
anderer Unkosten Wolle zu Socken und Strümpfen sowie

Stoss zu HauSjchürzen an , um den Frauen , die nicht aus
Arbeit ausgehen können , zu Hause Einigen Verdienst zu

verschaffen . Tie fertigen Sachen liegen in den Geschäfts¬

stunden (s. oben ! ) Zum Verlaus (Selbstkostenpreis , daher

billig ) vor . Äuch den Dienstmädchen und de » jungen Mäd¬

chen in Geschästen werden fie bestens cmpfohlcn . Aufträge

für Stricken und Nähen , auch für Anstrickcn von Slrüm-

psen, werde» gern angenommen Die Mitglieder des Ver¬
eins vom Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen werden

daraus ausmerksam gemacht , daß nächsten Mittwoch , den

19 . d . M .. die sechste Mon a tSver sa m m l n n g in

der „ Bavaria " , von 9/10 — 5 Uhr , slattiindet Ter Vor¬

trag wird wieder litterarischen Inhaltes sei » .
' Auf der landwirtschaftliche «, Ausstellung in Halle

haben auch unsere Nachbarn , die Osts riesen , gut ab-

gcschnittc » . Sie erhielten ans Bullen und Kühe zwei Sieger¬

preise , 13 erste , b zweite , 7 dritte , 4 vierte Preise . I Aner¬

kennung . — Das überaus glänzende Resultat der oldcnburgcr

Züchter wurde dem Großherzog telegraphisch mitgeteilt . —

Die Eröffnung der 'Ausstellung fand , nachdem am Mittwoch
abend im Feftsaalc des Haller Rathauses eine Begrüßung
durch die städtischen Behörde » voranfgegaiige » , am Donners¬

tag mittag durch den Vorsitzenden , Fürste » zu Stolbera-

Wccningerode statt . Landivirtfchastsminisicr v . Podbielsti
wünschte verständnisvolle Vereinigung von Landwirtschaft,
Industrie und Handel . Anwesend waren ferner Oberprnsidcnt
v . Bötticher , Regierungspräsident v . d . Recke , sowie die Ver¬

treter der städtischen Behörden . — Tic Ausstellung bietet

Großartiges und übertrisft ihre Vorgänger bei weitem.

(-) Auf der städtischen öffentlichen Badeanstalt sind
die gewünschten Abänderungen getrossen : dort sind seit
gestern Plakate angebracht , wonach das Mitbringen von

Hunden , sowie das Baden ohne Badehose verboten wird.

( -) Das Schicksal eines HundeS Zor einiger Zeit
kam dem Wirt Bargmann hicrselbst ein wertvoller Hund,
ein Wolfsspitz , abhanden . Es wurde ermittelt , daß Hand-

werksburschen ihn mitgenommen hatten und aus der » Iden¬

burg - vareler Chaussee damit gesehen waren . In
Varel hat der Hund seine Genossen verloren , oder die

Gcscllschast hat ihm nicht mehr gepaßt , genug er begab
sich dort zu einem Bauunternehmer , welcher ihm .Her¬

berge und Futter gab . Ter Hund wurde aus dem Ralhausc
angemcldct , auch einmal im „ Gemeinnützigen " annoneierl,
aber leider kam diese Veröffentlichung Herrn B . nicht zu
Gesicht . Als der neue Herr des HundcS aber sür ihn
Steuern bezahlen sollte , crllärte er . daß er den Hund
nicht behalten wolle . Nun wurde ihm von der Behörde
ausgcgcbcn , das Tier von einem Tierarzt vergiften zu
lassen , was denn auch geschah . Herr B . hat dadurch einen

Schaden von ca . 200 M . erlitten.
' Gi „ Mnhlcnbrand versetzte am Nachmittage de? 12.

d . M . die Irrenanstalt Blankenburg in Aufregung . . Tat
rookt dor ja " , meinte einer der Kranken , » nd von einer zu
Kloster Blankenburg gehörigen Mühle sah man dicken Qualm

aufstcigcn . Dem sofortigen Alarmrnf zweier junger Damen
und teilweise auch ihrer thatkräsligcn Hilfe ist cs zu danke » ,
das : das Feuer bald gelöscht war . Tie Mühle war unbe¬
wohnt . Glücklicherweise ist der Schaden nicht groß . Nur das

Dach ist abgebrannt.
' Spczialitätcnthcatcr in der Union . Sonntag,

Dienstag und Mittwoch , den 16 ., 18 . und 19 . Juni , finden
seitens des bekannten Konzcrluutcrncbmcrs Herrn Strauß drei

Vorstellungen statt . Das reichhaltige Programm bringt ab¬

wechselnd Gymnastik , Humor , Parodicthcatcr , Duette,
Tanze : c . Die Mitglieder , Damen und Herren , waren zuletzt
in den besten Spczialilätentheatcrn engagiert.

Unfall . Ter verheiratete Tischlcrgcsclle F . R . aus

Ohmstede , welcher in einem hiesigen mechanischen Tischlerci-
betricb beschäftigt ist , erlitt dadurch eine schwere Verletzung,
daß ihm beim Lochstcmnien das Stemmeisen abrutschte und

ihm die Pulsader am linken Handgelenk durchschuitt . Tie

sofortige ärztliche Hilfe verhinderte ein Verbluten , und der
Schwcrverwundcte könnte nach Anlegung eines regelrechten Ver¬

bandes nach seinem Lause gebracht werde .«. E » geht «hm

den Verhältnisse » nach gut.

Lelrie Depeschen.
ckOirrrn in Ehina.

' «Verl «
' » . >5 . Juni . Oberleiiliiaiii Frbr v . Soden, der

tapfere Verteidiger der deutschen Gesandtschaft in Peking

«nährend der vorjährige » Schrcckcnslage , der vorgestern an Bord

der . Andalnsia - in Wilhelmshaven eiiigetroffen ist . wird in

den nächsten Tage » vom Kaiser , » Audienz empfangen

werden , m » dein Monarchen Vortrag über scnie Erlebnisse zu

San Francisco . 14 . Juni . Berichten ans Honolulu

vom 7 . J11111zufolge rcislederchincsischeResormatorSttu gal sei»

aus dem amerikanischen Dampser , 'Maud ' nach China ab.

Es wird bcsürchict , baß er eine Ncvolution herbeizutzlhrcn

beabsichtige , die de » Sturz der Kaiserin Witwe und der

Mandarinen bezwecke . Sem Plan sei, in Ehina einen Praß

deute » anzuslelle » . Er sagt , cr stutze sich ans zahlreiche An-

Hänger . ,
' Brüssel . II . Juni . Präsident Krüger soll » ach der

. Jnd . Beige - m direkter telegraphischer Verbindung

mit der Transvaalregierung stehen . Im Lause der

nächsten Zeit solle cm wichtige » Ereignis stallsindc » . das

vom Präsidenten Krüger ausgchcn und das eine E Nische

dung in der südafrikanischen Angelegenheit nach sich

zichen werde . (? ? ? )
' Newyork , 15 . Juni . (Originaltclegramm über die

amerikanischen Produkten - und Provisionömürkie . )

Loco.
Mai.
Junij.
Juli.
August.
September . . . .
Oktober.
November.
Dezember . 75 ' /.

Mai . . . . . . . .
Juni .
Juli.
September . . . .

Tcudc » zc » : New Pork 'Weizen niedriger . Schluß schwach.

Chicago Weizen veränderlich . Neiv -Z)ork MaiS höher . Schluß

fest . Chicago Mais höher.

Weizen
Newyork Chicago

15. I t. >5. l i.
7d ' ,. 7 '." /, —

65 ' ,. 76 ' /,
76 ' /. 77 ' /. 76 '/. 71

7IV. 7IV. 66 '/,
7 t ' /. 75 ' /. — —

75 ' /. 76 ' > — —
M a i S

Ncwnork Chicago
15. 11. 15. l I.

4IV. 41
-" >' /. I6V. 42V. 4IV.
47 ' /. 47 ' /. 45 ' . 45 ' .

Märkte.
' .Hamburg , I I . Juni . tSlcrnschanz - Viehmarli .)

Schweine !,andcl gestern gut . Zugcsnhrt 810 Stück
Preise : Versandschweinc , schwere 53 — 51 ><c , leichte 55 — 56 ." ,
Sauen 42 —48 und Ferkel 49 — 55 per 100 Pfd.

Wegen Vornahme von Kanalisations-
arbeiten wird der Stau von der

Schiffer - bis zur Gottorpstraße von
I - Freitag , den 14 . d . Mts ., ab bis

weiter für den Fuhrwerksverkehr ge¬
sperrt.

Oldenburg , den 12 . Juni 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Gemeindesache.
Ohmstede . Der Wagenverkchr

auf dem Wege von Ohmstede nach
Etzhorn , Denkers Wirtshause vorbei,
ist wegen Chausfeebauerschwert.

Die Bahnhosftraße in Etzhorn ist
wegen »Pflasterung bis weiter sür
Fuhrwerk gesperrt.

Der Gcincindevorstand.
Hanken.

Jumobilverkauf.
Als Pfleger für die Vermögens-

augclegenheiten der abwesenden ge¬
schiedenen Ehefrau des weil . Joh.
Hinr . Müller zu Eversten, geb.
Bruns , bczw . des Sohnes derselben,
Gerhard Kickler, werde ich die zum

, Vermögen der Genannten gehörige,
zu Eversten an der Moorstraste
telegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh<
Nungen eingerichteten Hause mit Stall
und 17 »r 97 gw Haus - Hosraum
«nd Barten , am

Montag,
den 24 . Juni d. J . ,

nachmittag - <1 Uhr.
in SieseS WirtShause , Ecke
Prinzefstnweg «nd Moorstrafrr.
»nm öffentlich meistbietenden «ver¬
sank aufsetzen.

Ter Garten ist bester Bonität.
Kaufliebhaber ladet ein

_ E . Memmen , Aukt.
Äorbeck. Habe noch 5 Jück gut

besetztes GraS , bestes Pserdcheu zu
«erkaufen . H . Stalle.

Rastede . Landm . Fr . Müller
in Mansholt läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Mittwoch, 3. Juli,
nachm . 2 Uhr beginnend,

1 kräft . Arbeitspferd , 2 tied.
Kühe , im Oktbr . kalbend , 1
tied . Luiciic , 1 Milchkuh,
welche jetzt gekalbt hat » 2
trächtige Schweine , Ans . Juli
ferkelnd , 1 Tau mit « Ferkeln,
L Ta », 2 Ferkel , 4 Man.
alt , 12 Hühner , 24 Tch ^-L
Roggen , >4 Tch -T Hafer,
2 Tch .-L . Kartoffeln , S Sch-
T . bestes Kleegras,

ferner samt ! . Acker - und HanSgeräte
als namentlich:

2 Ackerwagen . Egge »«, Pflüge.
Pferdegeschirr . 2 Karre » , l
Staubmühle , Spaten , Forken,
1 Kochtopf . Schränke , Tische,
Stühle , eis . Töpfe und Por¬
zellan re,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu cinladct

I . Degen , Aukt.

Ta mein Sohn dk Jahre an

Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten , in kurzer Zeit so gesund
geworden ist, daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe aus Tank-
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie

derselbe behandelt wurde . 10 Pfg.
sür Antwort beifügen.

§ llItU8 Ssll 80 dsl,
Zechin bei Eüstrin.

«Klasweiser Wein - Ausschank
der

DkMlMLelltfLl-Wega
direkt vom Isaf;

von:

Portwein . Sherry . Madeira,
Samos

b.. Lueust Kepp;
Mittlerer Dam « V.

HM - M
BMtllciimmf.

Der Brinksitzer H
Jausten , Hochheiderweg,
(demnächst Chaussee s bei
Oldenburg will umstände¬
halber sein im besten Zu¬
stande befindliches

Wohnhaus
mit ea . 1v Tcheffelsaat
sehr gutes Land , sowie
mehrere

Bauplätze,
darunter ein schöner Eck¬
platz » passend sür einen
Bäcker, Schuhmacher , Schnei¬
der re. auch sür eine Handlung
öffentlich meistbietend ver-
kaufe » und ist hierzu
Dermin aus

Areilag,
den 21 . Juni d. Zs-,

nachm. 5 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshanfe
Nadorsterstratze Hierselbst
anfleselst.

Kanslirbhaber ladet sreund-
lichst ein

L . Llsininvi » , Aukt

Zahn -Atelier
ökinkmann , LiMstr . 78.

Künstliche Zähne in Kantsckink »
t-tzold- u. soustigen MetaNplatten,
Zähne ohne «Naunirnplattrn,
Plombe « «nd Zahnziehen.

Gras - verkauf
i

zu

Tungeln.
Die Hauslcule Heinr . Suhr und

Heinr . Diekmann dos. lasse » am

Freitag,
den 3 . Juli d.

nachmittags N Uhr ans . :

si>—M ! ntmrl seht
WWS Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufe » .

Käufer vcrsaininein sich nachmittags
6 Uhr in Suhls Wiese vor Hcine-
manns Hause in der Tungcler Marsch
und um 7 Uhr in Diekmanns Waget-
pohl , wozu einladet

W . tslovsttin , Ankt

Oldenburg . <<ine ans dem
Tonncrfthwcer tssck, belege »?
ittruudbesitzung mit geästem
warten , von welchem Bauplätze
abgetrennt werden können , habe
ich zum beliebigen Antritt « ntee
der Hand zu änstcrst «lästigem
Preise z« verkaufen.

1V111, . blaUvi -, Rechftllr .,
kl . Kir chrnstr. <».

TaS wenndstück Zkegekhost
strastc Re . 41 habe ich ans so
sortrgen oder beliebigen An¬
tritt billig zu vcrkanscn , eventl.
zn vermiete » . Brandkassen-
tarat de» Wohnhauses mit
Kegelbahn 22,btt » tt wrnnd-
fläche kl, « ? » !». In dem Hause
ist bisher Wirtschaft betrieben;
dasselbe eignet sich der vage
wegen anch zu jedem anderen
Wewerbebetriebc . z . B . zur
Haudlnug mit Wirtschaft.

«ckütlvi -, Rechftllr . ,
kl. Kirchenstr. v.

Rastede , 15» . ^ uni IW1.
Xnerdnrch vecüre ich mich die
ergebene Alittcisung ;u
machen, dak ich in meinem
neu erbauten Hanse an der
Mnl - senffrake eine

BllN - »Nd
Mölicl -Tischlerci
eröffne und halte mich zur
gediegenen und pünktlichen
Knssükrung aller in mein
Sach schlagenden Arbeiten
bestens empfohlen.

F >ochachtnngsnoll
övi-nliai-ä ttoIl8lein,

Tischler.
ktö . Aovne jetzt Wüylen-

stratic.
krau NMstelll,

Hebamme.
aut " " Z » .

' lande , von 5
diS 6 Zoll Rohrdurchmcsscr , zu kaufen
gcsnchl . Angebote mit Preisfordcrnng
unter L . itt -

'i an die Exped . d . Btt
cinzureiche ».

!lhrtn « . h) l>li>ll>arkii
ivcrden schnell , billig und unter reeller
Garantie repariert von

Otto Hrrmcrding . Uhrmacher,
Schüttingstraße b.

WWWW Stilltirck^

17 vvknikuml . imdavk»
M »ueiiioriiltlti. sltUkksr̂ Liltt
> tt«
M K»» » (
MW » '

ttoctz - anck
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Oeffentl. Verkauf
eine-

LanjWtes.
Oldenburg . Letzter Termin zum

Verkauf des den Erben der kürzlich
verstorbenen Frau Witwe des weil.
Hausmanns I . Brun » zu Wechloy
gehörigen

Landgutes
Wechloy,
bestehend aus geräumigen , der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtetenWohn-
und Wirtschaftsgebäuden , plm . 7b Im
Weide- , Acker - u . Wiescnländereicu,
ca. b0 Im größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
andernleils mit jungem, im beste»
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und einigen im Heide¬
ländereien,

ist angesctzt auf

Dienstag,
de» 18 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
in Brunkens Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

Ter Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen ; ein Plan , wie der
stückweise Verkauf stattfinden soll,
liegt beim Pächter Volkers zu
Wechloy aus und können Reflektanten
denselben jederzeit einschen.

Jede weitere Auskunft wird von
dem Bevollmächtigten der Erben,
Ministcnal -Revisor Haake in Olden¬
burg , sowie von den Unterzeichneten
Auktionatoren unentgeltlich erteilt.

Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß bestimmt nur noch dieser
Termin stattfindct und bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag so¬
fort erteilt wird.

Hegen , MmM
in Rastede.

L. Vettermaim,Allktil>!lator
in Westerstede.

Gras - Verkauf
Lv

Bloherfelde.
Auf dem beim Armenhause in

Bloherfelde belegenen sog.

„It»I»i»pooI"
« erde ich am

Mittwoch,
den2« . Juni d. J .,

nachm . S Uhr:
1? lis ^ c». IMch .S

Wchtzlü
Grasland

zum einmaligen Mähen mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
findet in der „ Schramperei " beim
Wirt Labohm ein Brrkaussvrrsnch
obiger Ländereien i« Ganzen oder
in Abteilungen statt , wobei be¬
merke , dah der - richte Teil des
Nauspreises zu üblichen Zinsen
stehen bleiben kann.

B . Schwarting , Eversten.

keyende Neuheiten
m goldenen » silbernen und

doublierte»

SU,
Hhrringen rc.

Silberne Brochen
schon von bb ^ an.

Alberne vbrringe
— schon von Ib 4 das Paar an . —

Ata
Uhrmacher,

Gchüttingstrahe kl.

4
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

I/KllOI » .

Am Montag , den 17 . Juni , abends 7 >/, Uhr:

Krosses WitSküoiirert
von der ganzen Kapelle des Oldenb . Jnf . -Regts . Nr . S1,

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
lllumlunlloir Uv » Oni -kviL » .

Vsrtli'lmll äer »usvärl . Srsuereieii.
Zu diesem Feste laden wir unsere geehrten Mitbürger und

Geschäftsfreunde ergebenst ein.
Eintritt 1 bv

Dvi » k^ vssaus « ol » u » » .
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im « aale statt.

* *» * ** ****** rr* ** ** *»** * * ^

?as ZslrsintLat̂ o §rof. Dr . §eroO.

Ldeolut nicoün -unrckiälick . VoNtcommenrioi- Nouckxenu» .
Kur äirect ru Koben von tVenclt » Liss»rrenk » briken .rktion - 6 «».
kremen in s»en krsi »I»geo. <ju »Iit»ten noä tzurntittten (»uek

kroben). kreislists unä Lrocbttrs groti».

LiArven cle r lukuns!!

Hecllsi'LuImei' „Vskisil - free - «keel
habe billig abzugeben , ebenfalls ein ^ solLni 'siLlinvi'
loiu 'sm 'ssi . _ _ Linde nstrahe29 .

ÄchwäkeIpwegermoor . Aug.
Ww » . das. läßt

Tmabtnd, ?ü . Ami n
uachm . 4 Uhr anfangend,

S neumrlchendc Kühe,
do . » 7 . März belegt.

» Milchkalb,
L trächtige Lau , 1 . Mai

belegt,
1 Staubmühle , Borfkarre , Gropen-
karre, Schleifstein, Backtrog, Häcksel¬
lade, Kcsselofcn , Tonnenlu . Küpen,
Kisten u . Kasten, 1 Hobelbank,
1 Filtrierfaß , Torfhcck, Torfgerät,
Sense , Haumesser, Lothe, Spaten,
Krabber , Forken , Harken u . s . w .,
1 Küchenschrank, 2 Tische , 6 Stühle,
1 Weckuhr, 1 Küchenwage, eiserne
u . steinerne Töpfe und was sich
sonst vorfindet;

auch:
8 Lch. - L. Roggen aus

dein Halm,
4 Lch . S . Hafer auf dem

.Halm,
iS Lch . L . MähgraS (gut

besetzt).
7 Lch. -K . Kartoffel«,

owie : 3 t anneu. Balken,
öffentlich meistbietend verlausen.

Bor Anfang der Auktion,
3 ' , Uhr, wird da - halbe Hau-mit dem Land vor dem Hause
auf läiiacre Jahre zur öffentl.
meiftb . Berpachtnng aufgesetzt.
Grostenmeer . E . Vaake , Aukt.

Llminerfrische
M Hasdruch.

Ich halte mein am Hasdruch herrlich
belegcucs „ Hotel »ur Sommer-
frische " allen Ausflüglern , sowohl
Einzcltouristcn als auch Vereinen und
Schulen, angelegentlichst empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke
und prompteste Bedienung werde ich
stets Sorge tragen.k. LIi>8sme^or.

rächtig«
kaufen.

Ziege billig , « »er-
Lindenstr . 1 » .

Gras - Verkauf.
Bcnrhard BolkerS in Wech¬

loy lästt am

Sonnabend,
den 6. Juli d . J .,

nachm . S Uhr ans . :
18 TiWttk gut bcsktzlksGras

„ im Brook"
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet mit dem Be¬
merken ein, sich rechtzeitig beim Hause
des Malermeisters Feld hu » , Wech-
loy, versammeln zu wollen.

Aug. Dählmanu,
ürwickstr. 3.

! MerM
375 Stück NM Mk . 8 .50.

I reizend vergoldete Uhr mit pracbtv.
Goldinkctte , genau gebend, 8jahr.
Garantie , I »leg . Welt -Patent -Nickel-
Taschenschreibzeug, I hocheleg . Gold
imit . Fingerring neuester Iagon für
Herren od . Tamen , l ff . Nickcltascben-
meffer (amerk. Fabrikat ), 1 prachtv.
Lederbörtc, l sehr eleg . Tollier au»
orientalischen Perlen , modernster Da-
menschmuck für Arm , Hals od . Haar,
mit Patentverschluß , I eleg .Eigaretten-
tasche (Neuheit), I Garnitur ff . Gold-
doubls Manschetten - u. Hemdenknöpfe,
guillochiert mit Mechanik, 1 hübsches,
gebundenes Notizbuch, I sehr eleg.
Tamenbroschcnnadel, letzte Neuheit,
l prachtv . Taschentoilettenspiegel in
schönem Etui , I sehr «leg . Krcwatten-
nadel mit Simili -Brillant , sehr täu¬
schend , 112 sehr nützliche u . prakt.
engl. Gegenstände für Korrespondenz¬
gebrauch und diverse ISO Gegenstände
in jedem Hause unentbehrlich, 1 ff.
wohlriechende Toilettenseife. Alle»
zusammen mit der Uhr, dir allein
da» Geld wert Ist . find per Postnach¬
nahme oder Voraursendung für
Mk . 3 .56 nur kurze Zeit zu haben
von dem Entral > Exporthaus H.
Brenner , Krakau Nr . 1183.

ür Nichtpaffcnde» Geld retour.ilur
Miamen -Fahrrad,
gut erb., Hi^ aufei^ k

^^ u
^

u^ tr . 14

Verkauf
Roggen

Mokcrfetde.
Bloherfelde . Frau Ww . Wählers,

Bloherfelde » bei der Schule, läßt am

Anitas, -ea 28. Mai,
nach« . 8 Uhr»

bei ihrem Hause:

8 Stück Roggen
und

2 Stück Kartoffeln
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner werden auf der olim
Kreysche « Stelle . Ecke Bloherselder-
Ehaussec - Schulweg , daselbst hieran
anschließend:

5 Stück Roggen
und

1 Stück Gras
verkauft.

Kausliebhaber wollen sich bei
Ww . Wählers Hause versammeln.

B . Tchwarting , Eversten.

ll
ädchen,

Hosen für Herren
und Knaben,

Mäntel . Laken in
> Flottinstoff und

Gerstenkoni,
Tücher in Gersten¬

korn u . Frottierstoff
Anfertigung von Badeanzügen

von leichtesten Stoffen.
Gratis werden Namen »nd Hänge-

bändcr an Badelaken und Handtücher
und an Badehosen gleich angenäht.

Hisoäoi'
Schüttingstr . 8.

in allen Grützen u . Preislagen
empfiehlt

nsiimen

Hüften.
Tag u.

enn man , wie ich, Jahre lang an
schrecklichen Kopfschmerzen mit Er¬
brechen , Herzklopf., Mcrgenbeschwerd.,
Reißen in d . Gliedern , namentlich in

Nrmm u . Beinen gelitten hat,
Nacht keine Ruhe fand , u

trotz aller Mittel keine Besserung
spürte , dann erkennt man den Werl
eines Heilverfahrens , das für derartige
hartnäckige Leiden doch noch Abhilfe
schafft . Ein » solch« wunderbare Heilung
erzielt« bei mir das Institut für
Nervrn - Spreialb « Handlung
System Gust. Her « . Braun , Bres¬
lau I Schweidnitzerstr . 37. Durch
verschiedene Dankschreibenin d . Zeitung
aufmerksam geworden, in welchemda»
schon 30jährige Bestehen u. die vor¬
züglichen Erfolge des Braunschen
brieflichen Heilverfahren - hervor»
gehoben wurden, schilderteich brieflich
mein Leiden. Schon bald nach Be¬
ginn der briefliche » Bchandl . trat
Linderung der Schmerzen »in . u. nach
einigen Wochen war mein Leiden, das
Ich schon bis an mein Lebensende
glaubte tragen zu müssen, verschwunden.
Mein « Freude u. Dankbarkeit können
nur dir unglücklichenwissen , di« leiden,
wir ich gelitten habe. Ich zeige Ihnen
hiermit einen guten Weg zur Genesung,
der nicht teuer ist.

Frl . Valerie
Hacker.

Schweiz a/W.
bei Mattenwerder.

iLeuzpiivonUch tur Lolittk y. Feuilleton : Dr . A. Heb . sür den lokalen Teil : W . v . Busch, für den

der nicht teuer ist.
W Frl . Valerie W

Hacker,
Schweiz a/W.

Nnziigefür Tamen
und Mö

Photographisches Atelier
von

Suso k»uls«ii,
Hriltgraariftstr . 2

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Arten Photographien.

nach jedem Bilde in garantiert
sauberster Ausführung.

Nicht konvenierendes wird anstandslos
zurückgenommen.

Heuland.
Oldenbrok. Hausmann Ad.

Barghorn das. läßt auf seiner Bau

Kreit«-, A . Ami n.»
nachm, b Uhr anfan-

plrr». SO Juck
Mäljgras

(auf mit Kleierde überfahrene :» Lande)
teils mit Nachweid « ,

öffentlich meistbietend verkaufen.

Vereins » u. Vergnügung««
Anzeigen.

OGOOOOOOOOOO

Vchm LtLd1j88WM,
Nadorft.

Am Sonntag , den 16 . d . M . r

chroßes
Cstlpreisreiteil?

Anfang S Uhr. Entree frei!
Zu dieser höchst amüsanten

Belustigung ladet sreundl . ein
Aslm ». Lvdlostisus.

GOOGGOOOOO » »

Union.
Sonntag , den 16 . » Dienstag , den
18 .» und Mittwoch , d . 1V. I«sum:

Elite-
Specialitiiten-
Vorstellungen

von
Lllvsller » l. kkiiige§.

Li-vtbo ffsbsr,
Handschatten-

Künstleri» .

lisrm . slsstrum,
moderne-

Humorist.
S >. ^ Vvdvi»

Miniatur - Parodi - Theater.
Lssekw . forottl,

Stational-
Tänzer.

firabills u . Kult,
firlings.

Tuettln ».,: .

Trupps
Parterre -Melange -Akl.

Miniatur -Soubrette.

Exentrik - Elown.

Anfang 8 Uhr.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Eintritts -Preise : Sperrsitz l, — ,
l . Platz 7S Saal 50

Zu zahlreichem Besuch laden er¬
gebenst ein

o . sei -nus ».
^ Vllk . Luolsonisols.

agnng.
Oflernbura . Für die vielen Ge¬

schenke und Gratulationen von nad
und fern zu nnsrrer Silberhochzeit
unseren innigsten Dank.

H . Drieling n . Iran.

Kamilierrnachrichteii.
Verlobt: Alenna Bening , Weener,

mit Kaufmann Otto Wienholtz, Aurich.
Geboren: ( Sohn ) Linrich Winter,

Großenmeer . Kapitän F . Kloebe , Kiel.
Gestorben: Landmann Georg

Taradies , Jade , Sb I . Lehrer August
Eadelina ) Dythe . 37 I . Marrha
Prew », Bant . >0 I.

Oldenburg.



727

1. Beilage
ru 138 -er „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Lonnadend , de» 15. Juni 1901.

Äus dem Aroßkenoglnm.
* »chdr»« , nl«r «k « >I 0rl, (nald,nq >,0u »IIknang »d, , , « ,n « l>i»,,n - n» » ntchl«Ü0kr tet —te 8 >i !iin » in^ k >>nü N-LaNlsii tiits loNNvi—min.

Oldenburg , lö . Juni.
(F « ts«tz»ng d« Notizen au - dem Hauptblatte .)

* lieber Rudolf Lettinger » der dieser Tage seine
Abschiedsvorstellung in Breslau hat . läßt sich die dortige
Presse förmlich begeistert aus . Auch hier wurde sein großes
Talent stets anerkannt ; er zählt trotz der wenigen Jahre
seines Hierseins zu den Lieblingen des oldenburaer Publikums
und ist noch unvergessen . Rudolf Lcttingcr wird sich diesen
Sommer mit Frl . Marie Wcndt . der Meister Heinrich mit
seinem Rautendelein , vermählen und nach einer Hochzeitsreise
in die schlesischen Berge und an die Ostsee sein Engagement
in Berlin am Schillertheatcr antreten . Der Künstler war im
verflossenen Jahre 230 Mal beschäftigt , gewis , ein Zeichen,
welche Stellung er sich in Breslau geschaffen hat . Die
. Schles . Ztg ." schreibt über seinen Marc Anton in Shake-
spcareS „ Julius Cäsar " z . B . : „ ES ist seit den , ersten Auf.
treten Herrn LettingerS an dieser Stelle stets dankbar ge¬
rühmt worden , welchen wirklich gottbegnadeten Künstler wir
an ihm besitzen . Seine künstlerische Ucberlegcnhcit gegenüber
unserem gesamten Schauspiclpcrsonal ist aber wohl noch nie
so überwältigend zum Bewußtsein gekommen , wie an diesem
Abend . " Sodann wird seine Leistung über die MatkowSkyS
gestellt . Der „BrcSl . Gcn .-Anz .

" bringt ein Bild und eine
Skizze über sein Leben , aus der unsere Leser besonders die
nachfolgende , vom Künstler selber gegebene kurze Biographie
interessieren wird:

»Ich bin Theaterkind ' , erzählte Lettinger , » d . h . meine
beiden Eltern waren beim Theater , der Vater als Sänger,
die Mutter als Schauspielerin . Was mir an Talent be-
schieden , verdanke ich ihnen beiden . Meine Eltern waren ab-
solut dagegen , daß ich die Bühne betreten sollte , nie durfte
ich in einer Kinderrolle Mitwirken , nie die Bretter betreten,
welche mir mehr als die Welt bedeuteten . In einem großen
Kaufmannsgeschäft in Hamburg sollte ich mich dann später
mit Kredit und Debet befreunden , sollte den Grundstein zu
einer soliden bürgerlichen Existenz legen . Aber das Theater¬
blut in mir rebellierte gegen den Zwang , ich war unglücklich,
unzufrieden , haderte mit Gott und meinen Kontobüchern —
da wurde ich krank , mußte in ein Seebad . In Borbn bei
Eckernförde war 's , wo sich mein Geschick entschied . Eine kleine
Schauspielertruppe gastierte dort , ich war ihr täglicher Gast;
als ich genesen war , schloß ich mich ihnen an . Nichts konnte
mich mehr zurückhalten , mcht der Unmut meiner Eltern , nicht
die klare Ueberzeugung , wie es beim Theater zugeht , mein
Idealismus verklärte und verschönte mir alles und ließ mich
unentwegt mein Ziel im Auge behalten . Und wenn im Laufe
der Jahre wohl auch manch eines in Trümmer ging , alle»
konnten sie mir doch nicht rauben . Was ein Shakespeare,
ein Goethe , ein Schiller seinem Volke geschenkt , da ? mit meiner
Kunst lebendig zu machen , wird stets zu meinen höchsten
Zielen , zu meinen reinsten Freuden gehören . Mein Stolz ist
cS auch , daß ich nie einen dramatischen Lehrer gehabt , nie
eine sogenannte Theaterschule besucht habe . Wie sagt Magda
in der . Heimat ' lk »Ich bin ich und durch mich selbst
geworden was ich bin . ' Das darf ich auch auf meine

Jahne schreiben . Nicht allzu schnell ging meine Laufbahn
vorwärts , und mancher Stadstem im lieben Vaterlands sah
meine Bemühungen , etwa » Tüchtiges zu werden . Schon oft
sind Schauspieler -Laufbahnen beschriebe » worden , sie gleichen
sich alle ciu wenig : Diel , sehr viel Arbeit — Leid und Freud
dicht beieinander . Heute himmelhoch jauchzend , wenn Kritik
und Publikum allerhöchst ihr günstiger Urteil abgegeben , wenn
man sciir Bestes geboten , inoracn zn Tode betrübt , wenn die
hohe Direktion den sonst so nötigen Vorschuß versagte . Aber
bei alledem : Auswärts und vorwärts , den Blick auf den Weg!

Tie Bekanntschaft mit de» Besten meines Stander bei
ihren gelegentlichen Gastspielen blieb natürlich nicht ohne Ein¬
fluß . Ich lernte allmählich mich selbst beurteilen bezüglich
der technischen Grundbedingungen unserer schönen Kunst,
lernte vor alle » Tinge » nicht raste » und nicht ruh ' » —
immer arbeiten , auch an Rolle » , die man schon unzählige
Male gespielt hat , eingedenk des Worts : Rast ' ich, so rost'
ich ! — Und so strebe ich weiter . Hier habe ich in fünf«
jähriger Thätigkeit , mein Bestes gebend und sreundlichc An¬
erkennung erntend , mir das Herz warm erhalten zu weiterem,
schönem Strebe » , hoffentlich zu großen Schritten » ach oben.
Hier habe ich auch den Grundstein legen können zu meine »»
zukünftigen häuslichen Glück , das mein Leben durchleuchte»
soll mit sonnigem , fröhlichem Schein . '

* Kirchliches. Einweihung der Kirche zu Ösen-
Die Kirchwcihc in Ose » findet am Montag , den 17 . Juni,
im Anschluß an de » au » Oldenburg in Blob tun 3 Uhr
20 Min . ankommeitdc » Zug um 4 Uhr statt . Der Kirchcn-
rat von Ofen lädt zur Teilnahme an dieser Feier sreundiich
ein . — Mst Sonntag , Juni 16 , beginnt für deu Kinder
gotteSdicnst die Ferienzeit . — Der Kirchenrat hat be-
ichlosseu , regelmäßig seine Sitzungen am 4 . Montag jeden
Monats abzuhaltcu.

< Turnerisches . Zu dem am 7 . Juli in Donner¬
schwee stattfindcndcn 2 . Gauturnscste wird in de » Vereinen
de » Oldenburger Turngauc » bereits fleißig geübt . Unter
Leitung dcS GanturnwartS Dümcland findet am morgigen
Sonntage in der Halle des Oldenburger TurnerbundeS au
der Osciierstraße , nachmittags ' .

',4 Uhr aiifangcnd , cincVor-
turncrstunde statt , zwecks Durchnahme der sür das Fest
bestimmten Freiübungen sowie der Wcttübiingcn , bestehend in
Reck - , Pferd - und Barrcnlnriic » sowie in Hoch - und Weit¬
spurigen nebst Stciiistoßcn ; ferner wird eine Uebung im Tau¬
ziehen vorgcnommcn werde » .

r . Die Begrüßung der uns bhina liciingekcßrte»
Offiziere und Mannschaften durch den Stationechcj von
Wilhelmshaven , Admiral Thomscn Exz ., fand gestern nach¬
mittag im großen Exerzierschuppcii dcS II . Sccbatailloiiü
in Wilhelmshaven statt . Nachdem die Hcimgckchrtc » daselbst
Paradeauß

'
tcUung genommen , erschien um k> Uhr der Ltations-

ches in Begleitung mehrerer Osßzicre . Nach Entgegennahme
militärischer Meldungen schritt derselbe die Front ab und
hielt dann eine Begrüßungsansprache, die in ein drei¬
faches Hurra auf de » .Kaiser auSklang . Den Schluß der
Feier , welcher zahlreiche Offiziere der Garnison beiwohnten,
bildete die Dekorierung von etwa 20 der Ehinakampser mit
der Verdienstmedaille . — Tic der Ostsccstatioii angchörcndcli
Offiziere und Mannschaften sind gestern morgen 8 '/, Uhr

mittels Tonderzuge « »ach Kiel abgercist . Sic wurden in

Breme» ans dem Bahnhöfe bewirtet.

X Stationsvorsteher , « ssistenten und relegraphtften.
Der vor cniiger Ait ^cgruildete und jetzt derettt 00 — 70 ^ 1»

gliedcr zählende Faehvereiu der Stal >ousvorsteher , Stationi-

assistentcn und Telegraphisten der Oldenb . Eisenbahnen wird

Dienstag , de» 13 , d . Bits ., seine erste Versammlung >u

Augustfehn , . Gastliof zur Eisenhütte ' , abhalte » . Zum Besuch
der Versammlung baden sich 3 ' , Mitglieder angcmeldct . Eine

Besichtigung der Eisenhütte seitens der Mitglieder tst >m

Programm vorgesehen und durch freundliches Entgegenkommen
der Hüttcudireklion gesichert.

' Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit dem
Einkommen ruies HaupUehrcrs verbundene NebeulehrerstcUe
a » der Schule zu Bakel, Gemeinde Apen , »st zu belegen.
Ticnsiemkviiinic » 1120 Mk . » >kl 12» Mk sür Land-

eitlschädtgtnig , auch Wohnui >gSe » lschädig » i>g, an deren Stelle

vielleicht später T >«nstwod »li» g tritt . Bewerbungen sind bis

zum 30 . J » in d . I . eniznrcichc » .
' Vlroß « internationale Radrennen auf der Renn¬

bahn des Radfabrervercinl Oldenburg von 188 4
» »den Sonntag , den 23 . Juni , statt . Mir machen schon
heute nnserc Leser darauf aufmerksam , daß dem Publikum
diese - Mal »in Rennen geboten wird , wie es dt» jetzt tn

Oldenburg noch nicht slattgesunden bat . Seit Wochen ver¬
handelt die Rennleitiing bereits mit den ersten Renngrvßen,
» nd es ist ihr gelungen , mit einer Anzahl Tauersahrcr e»»ig
zu werden . Tics gehr natürlich nicht ohne große Geldopser
zu . Wenn auch die Fahrer selbst als Herrensabrcr keine Ent-
schädignng annedmc » dürfen , so sind sür diese Herren sür
das ilattfindciidc 50 Kilometer -Rennen die Motorfadrer zu
engagieren . ES ist der Renuleituiig gelungen , verschiedene
Motors fest zu engagieren , und zwar Motordreiräder , Tan¬
dems und Etnsiizcr . Außer dein 50 Kilometer -Rennen finden
noch verschiedene andere Renne » über kurze Strecken statt»
zu denen auch bereits eine größere Anzahl Meldungen vor-
liegl ; wir werden » i den nächste » Tagen noch näher hierauf
zurückkommc » , sobald der Nennuiigsschtuß ist . Zur Orientierung
werde » wir dann auch die Ehance » der einzelne » Fahrer be¬
spreche » ; wir erfüllen damit den Wunsch eines große » Teilt
des sportlicbcndcn Publikums.

' Wichtig für Laiiduiehrleute und Reservisten.
Wozu Arbeitgeber bei » illitärischcn Uebungen ihrer Ange¬
stellten verpflichtet sind , darüber ist am letzten Dienstag cm
principicll wichtiger Fall vor dem Geivcrbcgcricht zu Wiesbaden
verhandelt worden . Et » Stuhlmachergehilsc mußle vom 10.
bis 23 . Mai zn einer militärische » Uebung einrucken . Weder
vor , noch nach derselben erfolgte von seilen des Arbeitgebers
oder von seiten des Arbeitnehmers eine Kündigung , und
der Gehilfe trat » ach beendigter Uebung sofort wieder in da?
Arbeit - verhältnis . Ter Meister weigerte aber die Zahlung
von 36 Mk . sür die Zeit der militärischen Uebung Das
Gewcrbcgcricht ging jedoch von der Ansicht aus , daß nach
8 61S B . G -B . der Arbeitgeber verpflichtet sei, dem Arbeit¬
nehmer während einer militärischen Ucbungszeit den Lohn
weilcrznzakle », wenn vorher von keiner Seite eine Kündigung
erfolgte . Ter Beklagte wurde verurteilt , de » Loh » von 36
Mk . anszuzahlen . Davon gehen die Betrag « für Verpflegung
und Sold im Betrage von 17,08 Alk . ab.

' 2lrbcitSi »achtvciS der Herberge zur Heimat , Olden¬
burg i . Gr ., Mtlblenstraßc >7 . Gesucht sür hier : I Maler,

Neues vom Büchermarkt.
Eingegangeue Bücher.

* Johannes Schlaf : „ Frühjahrsblumen " .
(Novellen III . > Verlag von F . Fontane u . Lo ., Berlin W.
— Zu den beiden Bändchen „ Lconore " und „ Tie Kuhmagd"
gesellt sich , als drittes einer von Johannes Schlaf pro¬
jektierten Serie , jetzt das Bändchen „ Frühjahrsblumen " .
Schlaf , einer .unserer Modernen , gelangt auf dem Gebiete
der kleinen Novelle lind dcS Stimmungsbildes zu einer
immer bestimmteren Eigenart und einer Meisterschaft , die
ihm auf diesem Gebiete wohl kein Zweiter streitig macht.
Wir verweisen vor allem ans die Titemovelle , in der er den
ganzen Zauber der Vorfrühlingszcit und der ersten jungen
Lenztage schildert , und uns zugleich in die junge Seele
eines ländlichen Backfisches den erquicklichsten Blick thun
läßt.

* Eduard Alyr „ Geschichten aus Sachsen«
Sieben - Indien " . (TeS Wolkenkuckucksheimer Tcka-
merone zweiter Teil ) . Verlag von F . Fontane u . Co,.
Berlin W . — Das Buch ist für solche Leser geschrieben,
die sich von den verdrießlichen Dissonanzen des Lebens
befreien lassen wollen , — für solche , die dem Gelesenen
nachzusinnen lieben , und — nicht an letzter Stelle — für
solche , die für die befangenen Thorhcsten der Zeit ein

unbefangenes Lächeln übrig haben . In Vers uno Prosa
klingt es darin von Liebe , von Glück und von Ruhm , vom
Schicksal , das den Edlen fordert und des Thersites schont,
von Kamps und von Entsagung , die den Ringenden vollen¬
det . In farbigen Bildern und schnell wechselnden Gestalten
gleitet das Leben vorüber . Dazwischen schiebt sich im
heiteren Gegensatz das nüchterne Treiben des TageS . Durch
den spielenden Scherz klingt leise die führende Stimme
einer ernsten Melodie.

* A . Schoebel - Berlin . .- .Salongespenster^
Ecksteins Miniaturbibliothck Nr . 57 . Verlag von G . Mül¬
le r - M an n , Leipzig . — Alle 7 Erzählungen der vor-

liegenden Sammlung durchschwcbt derselbe Zug seinen,
stachelnden Grauens und prickelnder Spannung . In
pisck 6s w »6 »me * wird ein keckes Abenteuer mit

iranzSsischer Kürze und feinster Kunst vorgetragen , — es
endet schließlich mit dem grellen Klang einer zerreißenden
Saite . Freitag " entrollt uns aus wenigen Blättern ein

ergreifendes Menschenschtcksal voll tragischer Hobest , ebenso
„Verschollen " . „ Goldene Hochzeit " . Tie Erzählung „ Mo¬
derner Spuk " macht uns mit einem berühmten Medium
bekannt , dessen Schicksale wir voller Anteil verfolgen

*
„ Das neunzehnte Jahrhundert in Bildnissen " , Berlin,

Verlag der photographischen Gesellschaft. —
Wie tn den früheren vier Bänden finden sich auch im vor¬

liegenden fünften vorzügliche Lebensbeschreibungen , auf
die man immer wieder wird zurückgreifen müssen . Di«

Philosophen behandeln vorzugsweise Friedrich Jodt und I
Hugo Falkenheim , die Philologen Paul Anket und Kurt I
Wachsmuth , die protestantischen Ideologen Otto Pslciderer
Ernst Troeltsch , H . Scholz , die Männer der katholischen
Welt Franz Xaver Kraus , die historiler und - taalsmaniier
Herma » » Onckcn , Karl Jacob , struck , Erich Marcks , die
Naturforscher vornehmlich Bölschc und Otto N . Witt , die
Musiker Leopold Schmidt , die Künstler Karl Neuiiiaiiu,
Kaemmercr , LehrS u . a . Tie Auswahl der ansgenom-
mencn Persönlichkeiten wird auch im vorliegenden Bande
jedermann voll bejriedige » . So jindct , um nur einiges
anzusühren , der Theologe Ä . E . Biedermann , Albrccht
Ritschl , Richard Rothe , Karl Gcrok , Jvh . Hmrich Wickler » ,
der Philosoph Lotze , E . v . .Hartmann , Kierlegaard , Sigwart,
der Jurist Gneist und Windscheid , der Philologe F . A.
Wolf , Fr . W . Ritschl , Heinrich Brunn , der Arzt Traube.
Csmarch . Gcgcnbaur , der Ingenieur Jntze . Graham Bell,
Eyrus Field , der Historiker Motz , Keltcler . Telbruck,
Forckcnbeck , Bcnningsen , Bismarck , der Nationalökonom
Marx , RodbcrlnS , Schmoller . der Musiker Wagner , Verdi,
Grieg , Peter Cornelius , der Knnstsrcund Menzel , Lcibl,
Böckltn , Thoma , Klingcr , Liebcrman » , Corol , Mistet , der
Litteraturircund seinen Rosegger , Hauptinan » . Maupassant,
Bourget , Zola , Jen - Peter Jacobsen usw . Zn dem Besten
einer liebevollen , biographischen Kunst gehört unstreitig,
was AloiS Riehl über Nietzsche , Mar LehrS über HanS
Thoma , Max Schmid über Klinger , Karl Ncumann über
Menzel und Böcklin , und der drei Bogen starke Aus¬
satz von Ehrich MarckS über BiSmarck »m letzten Heft
sagt . Unter den BiSmarckbildnisken sällt besonder - das
bisher noch nicht veröffentlichte Bildnis aus ver Zeit des
frankfurter Bundestages aus , zugleich ein - der ersten Do¬
kumente der Porträtphvtographlt und die erste nach dem
Leben gujgcnoiilincnc Bismarckphotographie überhaupt.

Eingegangeue Aestschristen.
— „ Die Kunst" Verlagsanstalt F . Bruckmann.

München . Junihest , — Besondere » Jnterejje verdient « ine
größere Verössentlichung über Richard Ricmcrschmicd
und dessen jüngste Schöpfung , des neue Münchener Schau¬
spielhaus . Tünch die reiche Fülle abbildlichen Materials
wird der Lejer auch mst der ganzen bisherigen Entwicklung
dieses Künstlers bekannt gemacht , der , mit manch anderen
Jung -Münchencrn , Ende der neunziger Jahre von der
Maleret zum Kunstgewcrbc übergehend , in vier Jahren
ernster Arbeit zu dem seinen Möbctkünstler und Jnnrn-
Jngenieur geworden ist , als den wir ihn heute bewundern.
Textlich begleitet wird diese Monographie durch rinen Aus¬
satz Herm . Obrist - , der habet Gedanken über die Zukunft
unserer Architektur entwickelt . Eine zweite zusammcnhäii-
yeiidr Veröffentlichung de » vorliegenden „ Knnst ' . HestcS
bildet eine reich illustrierte Studie über „ Englische Ma¬

lerei "
. Ein Bericht über die „ Bcltczia » cr " - Ku » stau - stestuiig;

dieses Jahres leitet hinüber zu de » manchcrleiMsttestungeir.
die in lnapp rejereniierendec Form die wichtigsten Er¬
scheinungen des Knnstlcbcns der letzten Woche zusa » lnicu-
sasscii.

— „ Bühne und Welt " . Verlag von Otto ElSncr,
Berlin SO . l . Junik -eft . — MarcnS Landau giebt tu einem
Essa » „ Schauspieler als Bühnensiguren " eine Ucbersicht,
die durch die dramatische Wclilitteratnr führt . Antow
Lindner schreibt über die wiener Privattheatcr im Spiel«
tahr l '.tlXi/lRst . Charlotte Huhn , die soeben von der dres¬
dener Hosopcr geschieden , widmet Carlos Droste eine illu¬
strierte Charakteristik . Tie Aenßerungen bekannter Bühnen¬
künstlerinnen über bei , ;knß aus der Buhne stellt Paul
von Schönthan in einer kleinen Plauderei zusammen . Tie
Szencnbilder sind Johann Straus »

' Ballett „ Aschenbrödel"
und der Crössnnngsvorstcstimg des neuen Münchener Sckrau-
spiclhaujeS , Ludern, » » ,, » Johannes -Tragödie , eninommen.

— . Ta » litlerarische Echo . ' Halbmonatsschrift für
Litteratiirsrcunde , Berlin W . 35 , F . Fontane u . Eo . —
Erstes Junihest.

— „ M on a I sschr i st für Stadt und Land " .
Verlag von C . stngleich. Leipzig . Junihest.

— . Deutsche Zeitschrist . ' Verlag von Gose und
Tetzlafs, Berlin W 35 . 14 . Jahrgang . Hest 17.

— . Tie Hilfe . ' Herausgeber Friedrich Naumann.
Pfarrer a. D ., Schöneberg-Bcrlin . 7 . Jahrgang . Str . 28
und 24.

— . Ncberall, ' illustrierte Wochenschrift . Organ des
Deutschen Flottenvereinr . Deutsches Verlagshan » Bong
und Lo ., Berlin , W . 57 . 3 . Jahrgang . Hest 35.

— „ Geographischer Anzeiger " . HerauSge-
geben von Justus Berthe» »n Gotha . Mai -Hejt

— „ Vogtlündischc MonatSblätte r " . HerauS-
grgcben von R . Merkel und Tr . E . Gerbet. Selbst¬
verlag , Leipzig . Mai -Hejt . —

„ Der rechnende Landwirt" Monatsschrift für
landwirtschaftliches Buchführung - - niid RechnungSwejem
Verlag C . Blank, Elbing . Hefte 4 und 5.

— „ Praktischer Ratgeber im Obst - undGa *»
tenbau " . Verlag von F . Trowitzsch und Sohn tn
Frankfurt a . Oder . Nr . Ist biS 23.

— . Stmplicissimu «, ' Verlag von Albert Langem.
München . 6 . Jahrgang , Nr . 11 u. 12.

Jahresbericht der Pension,an st alt de nt-
scher Journalisten und Schriftsteller sür 1000 .
München.

— XXX Jahresbericht derBerbrettung von
Volksbildung über da « vrrrtnsjadr 1V00.
Berlin.
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I Klempner, 2 Schuhmacher. 2 Schneider. Nach auswärts:
1 Klempner. 1 Sattler , 2 Tischler.

n. Die Grundmauer « für den noch fehlenden Teil
des neuen Posthauses sind bereits fertiggcstcllr, io das, mit
dem Oberbau begonnen werden konnte. Aller Voraussicht
nach wird der Bau im Herbst unter Tach sein.

8 Ter Verband deutscher Post - und Telegraphen-
asfisteatrn hielt in diesen Tagen feinen II . Vcrbanvslag in
Berlin m seinem Kasino Kaiser Wilhelmstraße ab. Bereits
am Mittwoch dieser Woche waren über 80 Delegierte von den
Bezirksvereinen daselbst cingetrossen. Ter Verein des
Ober - PostdirektionkbezirkS Oldenburg entsandteeinen Vertreter . Nach der Begrüßung der Delegierten am
Mittwoch fand die Gesamtsitzung des Ausschusses statt , in
der viele Fragen des Verbandes berübrl wurden . Am
Donnerstag und Freitag dieser Woche fanden die Sitzungenvon Sonderausschüssen und der Obmänner und heute nach¬
mittag die Hauptversammlung statt . Ter morgige Tag solleinem Ausfluge der Verbands -Teilnehmer nach Potsdam und
Umgegend gewidmet sein. Der Verband zählt jetzt über
16000 Mitglieder in 170 Untervcreinen, die sich über 41
Ober -Postdireklionsbezirke erstrecken.* lieber die Selbstkosten der Verwaltung für die
den Truppenteilen der Garnison in Natur überwiesenenLebenSmittel für das Jahr 1901 dürsten die nachstehenden
Auszeichnungen von Interesse sein. Dieselben betragen sürdas kg Erbsen 80 Pfg ., Bahnen 26 Pfg . , Linsen 3l Pfg .,Graupen 28 Pfg ., Grütze 26 Pfg ., Gries 25 Pfg ., Reis28 Pfg ., Rohkaffee 141 Pfg ., Salz 16 Pfg ., Pfeffer 176 Psg.und 100 x Gemüsekonserven (Erbsen, Bohnen oder Linsen in
jeder Verpackung) 8,976 Pfg . Hiernach werden vergütet:
1 kg Erbsen mit 28 Pfg ., 1 kg Linsen mit 28 Pfg . , 100 gGemüsekonserven mit 7 Pfg . und die übrigen Lebensmittelmit den vorangegebcnen Selbstkosten. Die Selbstkosten fürThce, den die Regimenter aus Beständen des hiesigen Proviant¬amts zur Herstellung von Thccaufgüssen uiw. entnehmen,
betragen für das Rechnungsjahr 1901 2.91 Mk. sür I kg' stiadfahrunfälle * Ein Pferd , welches vor einem Rad¬
fahrer scheute , zertrümmerte gestern die Fensterscheibedes Kaufmanns Hilsberg in Lstcrnburg . — Gestern mittagkarambolierte ohne seine Schuld ein Radfahrer beim Theatermit einer Frau ; beide nahmen aber keinen wesentlichenSchaden.* »

. '
— Ohmstede , 14 . Juni . Der von hier nach Etzhornbei der Kirche vorbeiführcndc Weg soll jetzt in eine Klinkcr-

straße umgewandelt werden . Die Krümmungen des Weges
sollen dabei nach Möglichkeit ausgeglichen, auch soll der Wegselbst erheblich verbreitert werden. Tic Abslcckungsarbcitcn
sind bereits ausgesührt.

-o- Osternburg , 15 . Juni . Ms Abgeordnete für die
Tclcgiertenversammlung des diesjährigen Bimdeskriegcrfesteswerden seitens dcsKriegcrvercins . Osternburg - Glashütte"die Mitglieder Konsul A . Schnitze und Glasmacher Schmidtentsandt . — Durch das Pferd des Landmanns S . Hierselbstwurde am gestrigen Mittag die große Schaufensterscheibe im
Hause des Kaufmanns M . Hilsberg zertrümmert . (Siehe auchunter . Lokales" .)

* Donnerschwee . 14 . Juni . Ter rührige Wirt de?Roten Hauses hat mit bedeutenden Kosten seinen Saal
orientalisch dekorieren lassen, um den Besuchern seinesEtablissements etwas Neues zu bieten. In der Mitte desSaales erhebt sich eine weiße, reich mit Drapierungen und
Lampions dekorierte Ueberbruckung. Teppiche und Portieren
wechseln mit sonstigen Dekorationen in schöner Weise ab . Das
Ganze macht einen malerischen Eindruck und wird bei Be¬
leuchtung feenhaft auSsehen, da sämtliche Lampen grün über¬
zogen sind. Auch hat Herr Sandbrink im Garten
Aenderungen vornehmen und Steingrotten , Teppichbeete re.
anlegcn lasten. Hoffentlich wird der Wirt seine Bemühungendurch guten Besuch am Sonntag belohnt sehen , da Ball stalt-findet und für Belustigung der Kinder aller Art
gesorgt ist.

* Sillenstede , 14. Juni . Eine hundertjährigeGedenkseier . Im Sommer des Jahres 1801 feierte mannach dem „ I . W." in Sillenstede das erste Schützenfest,verbunden mit einem sogenannten Hirsch -schietzen. Wiein verschiedenen größeren und kleineren Ortschaften in
hiesiger Gegend,̂ war zu Anfang des vorigen Jahrhun-derts auch in Sillenstede ein Schützenverem ins Leben
getreten , dem nicht nur Einwohner aus der Gemeinde
Sillenstede als Mitglieder angehörten , sondern auch vieleLeute aus den umliegenden Ortschaften . Das Schützenfestdauerte mehrere Tage und wurde von nah und fern besucht.Tie letzten Festtage waren einem sogenannten Hirschschießengewidmet , woran jeder erwachsene männliche Fcsttciliichmerjich beteiligen konnte . Das Hirschschießen bestand darin,daß ein auf Rädern beweglicher hölzerner Hirsch an einerSchnur aus einer möglichst unebenen Fläche ziemlich raschsortbewegt wurde , während die Schützen ihr Ziel missKorn nahmen . Geschossen wurde ansangs mit Stcinschloß-gewehren , in späterer Zeit mit Perkussionsslintcn . Jenachdem die Flinten trafen , wurden solche mit Prämienbelegt . Tie Schießpreise bestanden aus nützlichen Zinn-geräten , wie „dreihünkigen " Kaffeekannen , Teller , Lösselund dergleichen , welche mit einer entsprechenden Widmungversehen waren . Noch heute befinden sich im Besitze hics.Familien derartige Schießprcife , wovon die ältesten unsals urkundliche Beläge für die Gründungszeit des fisten-stedter Schützenvereins ünd für die Abhaltung des erstenSchützenfestes dienen . Zur Erinnerung an das Schützenfestim Jahre 1801 und als Feier des hundertjährigen Be¬stehens dieses Festes wist man mit dem am 7 . Juli 1901stattfindenden Jugendschützenseste eine Gedenkfeier ve»binden . Dabei denke man nicht etwa an dieSäkularfeier des jcverschen Schützenvereins mit dem schönenhistorischen Festzuge , bei welchem Sillenstede die Ehre hatte,die typische Gestalt des Fürsten Zerbst zu liefern , vielmehrwird Sillenstede sich daraus beschränken, ein Schützenfestzu veranstalten , wie es zu Anfang des vorigen Jahrhun-derts gchandhabt ist. Die Bildung eines Schützenkorpsist bereits dadurch gesichert , daß der Kricgcrvcecin seineBeteiligung in Aussicht gestellt hat . Sillenstede hat schonmehrfach bewiesen, daß cs größere Feste zu ieicrn vcr.steht, und wir zweifeln nicht , daß auch die huncertjährigeGedenkfeier am 7 . Juli d . I . allseitig gelingen wird.

ich) Jadcküste . 14 . Juni . In vielen ln der Näh - derJade - und Nordseeküste liegenden Gärten tritt in Liese», Früh¬jahr die Ackerschnccke in sehr großer Zahl aus . Tie Schneckensitzen in der Erde und kommen erst abends , b - sciwers wenncs warm und feucht ist, aus derselbenhervor, nicht zu Hunderten,

sondern in manchen Gärten zu Tausenden , und fressen die
Pflanzen während der Nachtzeit derart an . daß sie auSgehcn.
Auch fressen sie in der Erde die zarten Wurzeln der Pflanzen
an . Gegen Morgen ziehen die Schnecken sich wieder in den
Boden zurück . Viele Leute sammeln dieselben in Gefäße und
töten sie mit Salz . aber eine Abnahme der Schneckenplage ist
dadurch nicht zu spüren. Sollte jemand ein Vcrkilgungsmittcl
gegen diese Tiere kenne » , so würde sich derselbe großen Tank
erwerben, wenn er dasselbe öffentlich kund lhun würde.

Elsfleth . 14. Juni . Beim hiesigen Güterschuppen
scheuten in der Frühe des heutigen Morgens die vor einen
Lastwagen gespannten Pferde deS FuhrwcrksbcsitzcrSTyedmers
Hierselbst . T . der in der Nähe war und die erregten Tiere
dahcrstürmcn sah, versuchte, denselben in die Zügel zu fallen,
wurde aber zu Boden geworfen und geriet mit einem Bein
unter die Räder deS Wagens , infolgedessen er sich einen
schweren Unterschcnkclbruch zuzog . Die Pferde rasten mit
dem Wagen weiter, wurden aber von diesem beim hiesigen
Bahnhöfe durch Anprall an einen Baum frei und eilten nun
in wilder Karriere den vom Bahnhof nach der Mühlciistraße
hinführendcn Schienenweg und die Wcscrstraße entlang bis
zum clsflether Mühlciiwerk, in dessen Portal sie einbogen u»d
darauf zum Stehen kamen. T . wurde nach Hause getragen,
wo ihm alsbald ärztliche Hilfe zu teil wurde . — Tie in
diesem Winter durch eine Sturmflut fortgcrisscne Kugelbake
in Liencn ist jetzt wieder hcrgerichtct.

1t Grüppenbühren , 14 . Juni . Tie Saison der Schul¬
au ss lüge ist letzt wieder da . Am Dienstag kamen acht ver¬
schiedene Schulen nach hier , um dem herrlichen Waldcsdome,
dem Hasbruch , einen eingehenden Besuch abzustallcn . Tie
Lehrer mir den größeren Schülern durchwanderten den großen
Wald und nahmen als Endziel Hude ; wieder andere wandten
ibre Schritte nach Falkenbnrg , während drei Lehrer mit ihren
Schülern ihr Heim sür den Tag in der am Hasbruch idyllisch
gelegenen Sommerfrische aufschlugcn. Am Abend kehrten die
kleinen munteren Ausflügler mit den Zügen wieder in ihre
Heimat zurück . — Tie schönen Maitage und die fruchtbare
Zeit in de» ersten Tagen des Juni haben auf Wiesen und
Weiden eine solche Fülle von Gras hcrvorgczaubcrt . wie
selten zuvor. Ta in hiesiger Gcgcnv viele Wiesen zweimal
geschnitten werden, so muß das erste Gras jetzt schon der
Sense anbeimfallcn . Tie Devise des Wetters muß sür die
nächste Zeil also Trockenheit heißen, damit der reiche Segen
der Wie,en nun auch gut eingcheimst werden kann. — Es ist
ja seitens der großherzoglichen Eisenbabiidircktion eine wohl-
löbliche Einrichtung, daß die Städter an Sonntagen
vielfach Gelegenheit habe» , für einen ermäßigten Preis die
Naturschonhcitcil mrscrcs engeren Heimatlandes anfznsuchc»
und sich daran zu ergötzen . Wenn man diese Einrichtung be¬
trachtet , so kommt aber auch unwillkürlich die Frage , ob cs
nicht berechtigt ist , wenn den Landlcutcn Gelegenheit gegeben
wirb , an Sonntagen die heimatlichen Städte auszusuchcn und
zu besehen.

A Grüppenbühren , 13 . Juni . Am Montag kam
wiederum eine Schar Zigeuner durch unseren Ort und suchte
den alten Lagerplatz bei der Schule auf . Kaum hatten sie sich
wohnlich eingerichtet, als auch schon zwei behelmte Männer
auf blankem Stahlroß erschienen , um eine Revision bei der
Zigcuiicrbaiibc vorzunchnicn. Männer , Weiber und Kinder
nahmen Paradcausstelluiig , » nb nach Durchsicht der Papiere
wurden zwei Weiber als Arrestanten bezeichnet , weil sie unter¬
wegs ihre Hauptkunst , das Wahrsagen , aurgcübt und nebenbei
gebettelt hatten . Tiefe berüchligien Tomen wurden nun mit¬
genommen, um im Gasthos . Zur eiserne » Stange " für eine
Zeitlang Freiquarlicr zu beziehen . Tie anderen , Männer,
Weiber und Kinder , wollten die beiden arretierten Weiber
nicht im Stiche lassen, sondern machten sich nun auch sofort
wieder auf, uni den beiden Verhafteten bis zum
Hotel ihr Geleit zu geben. Am Dienstag kamen aber diese
wieder nach bier nnd schlugen ihr Nachtlager bei Lahusens
Hotel auf . Am Mittwoch machten sie sich nun wieder auf
ünd zogen durch Neuenlande nach Schöncmoor und dann
wieder nach Tclmcnhorst . Tas Haupt der Bande ging von
Haus zu Haus , um eine Geige zu verkaufen und nebenbei zu
betteln -, eine Frau gab sich für eine Schirmmacherin aus . und
ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren ging von Haus zu Haus,
um Sorge zu tragen für Menschen und sür Pferde und Hunde.
Warm wird wohl die Zeil kommen, daß wir vollständig von
diesen lästigen Zigcunertrupps befreit bleiben?

<p> Rüstersicl » 14 . Juni . Ter Gesangverein „Rüstringer
Liedertafel" beschloß in dem gestern abend abgebaltcnen
Gesangabend , am 23 . d. M . einen Ausflug zu Wagen mit
Tomen nach Horumersiel zu machen. — Tas diesjährige
Jugendschützenfest soll nach einer stattgchabten Ver¬
sammlung am 7 . d . M . in althergebrachter Weise gefeiert
werden.

Ans den benachbarten Gebieten.
H . Lehe , 14 . Juni . Eine größere Anzahl von Grund¬

besitzern des Landes Wursten , deren Ländereien zwischen den
Törsern Weddewarden und Wremen an die Weser grenzen,
hat eine Schadenersatzklage gegen den bremischen Staat ange¬
strengt. Vor Beginn der Unlcrwcscrkorrrektion wurde
nach ihrer Bcharcptung aus der genannten Strecke fruchtbarer
Schlick angcschwcmmt. Infolge der durch die Korrektion
hcrvorgcruscncil stärkeren Wasscrströmung hat dies ausgchört,
dagegen lagern sich am User große Sanvmassen ab , die von
den weiter stromaufwärts gelegenenBänken losgcrisscnwerden,
zerstören die Vegetation und entwerten dadurch die Grundstücke.
In der Klagesache hat neulich der erste Termin vor dem Land¬
gericht in Vcrdcn slattgesuiiden. Man darf aus den Ausgang
der Sache gespannt sein ; die oldcnburgischcn Landwirte haben
bereits vor einigen Jahren in einem ähnlichen Falle vom
bremischen Staate einen Schadenersatz von IV, Mill . Mark
erreicht.' Wceuer , 14 . Juni . Ter Schmicdegcsclle Peter Fottenhier feiert am 24. d . M . sein bOjährigeS Tienstiubi-läum. Er war ca. 35 Jahre lang bei dem Cchmicdcmcistcr
Lübb. Smidt beschäftigt und nachher, als dieser sein Geschäft
seinem Neffen Lucke Smidt übertragen , trat er wieder bei
letzterem in Arbeit und steht noch heute in voller Thätigkeit
bei dessen Witwe._ _

Ans aller Welt.
Don dem Wappenschild einer Hof bank

wird dem . B . T ." die iraur -.gc Geschichte seines Schicksals in
Folgendem crzüdlt. Tie Direktoren der Vommerschcn
Hyp othekcna k ticnbank , Schulz und Romeick, immer
bestrebt, dem Publikum ihre und ihrer Bank Bedeutung in an¬
sprechender Form vor -Augen zu fuhren , bestellte im Oktober
vorigen Jahres bei einer ersten hiesigen Metallduchstabcnsabrikein monnmcnlalcs Straßenschcko, das dir Pommrr ' che Hyvo-

thekenaktienbank als . Hofbank Ihrer Majestät der deutschen
Kaiserin und Königin von Preußen " bezeichnte. Für das
Schild war ein Preis von 2000 Mark vereinbart , und der
Fabrikant lieferte daS Prachtstück im Tezember v . I . in echter
Bronze — ein wirklicher Schmuckfür die schöne Fassade des
Bankgebäudes in der Markgrafenstraße . Aber zuni Erstaunen
des Fabrikanten vertagten die Tircktorcn , vielleicht in einer
gewissen Vorahnung der Dinge , die da kommen würden, die
Anbringung des einst so dringend begehrten Schildes , wiesen
de» Fabrikanten an , ihre Ordre abzuwarten , und machten ihm
auf seine Rechnung eine Abschlagszahlung. Inzwischen ist
die Bank zusammgebrochen, die prunkliebeuden Direktoren sind
nach Moabit verzogen, und von der neuen Verwaltung denkt
kein Mensch daran , die Hofbank der deutschen Kaiserin dem
Publikum in echter Bronze zu präsentieren . Tas Schild wird
niemals seinen Berus erfüllen, nicht einmal den Vorüber¬
gehenden zeigen , daß man sich auch im Verleihen von Hof.
titeln irren kann.

Vom Geld - und Warenmarkt.
lieber die Mitteldeutsche Bode n kredita » -

stakt wurden in den letzten Tagen beunruhigende Ge¬
rüchte verbreitet . Dieselben werden indes aus der Ver¬
waltung nahestehenden Kreisen als frivole Ersittdung de-
zeichnet.

Vorgeschlagene Tivrdenden. Teutsch -Asiati-
sche Bank 7 gegen 6 Prozent.

Ter englische K o h l e n a n s s n h r z o l l wird so¬
weit Teutschland in Frage tommt , einen ohnehin rück-
gchenden Export treffen . Es dürste daher den englischen
Produzenten schwer fallen , den Zoll aus daS Ausland ab-
zuwälzcn . In Hamburg gewinnt die deutsche Kohle gegen-
über der englischen an Boden . In 5 Monaten 1901 kamen
inr Hamburger Haft » 615 englische Kohlenschifie an , ge¬
genüber 711 i » der gleichen Zeit ocS Jahres 1900. Der
Höhepunkt ist also überschritten , trotz des enorm gestiegenen
Konsums der deutschen Schiffahrt . Letztere wird in Zukunst
dadurch noch mehr von ircmder Kohle unabhäng -.g , daß
eine Anzahl von Schissen den neuen Hasen von Emden an-
lausen und dort aus dem Dortmiind - Emskanal herveigc«
scha ' sie westfälische Kohle übernehmen kann.

Nach den schweren Heimsuchungen , von denen der
deutsche Kapitalsmarkt durch die Spiclhagen und Poin-
mernbankassäre betrosse » worden ist , bedeutet die Kri¬
sis der Dresdner Kreditanstal t und der mit
dieser verbundenen industriellen Gesellschaften einen neuen
schweren Schlag . ES ist unerhört und steht glücklicherweise
i » der deutschen Finanzwclt einzig da , daß ein Lanlinstitut,
das über 20 Millionen Mart Kapital verfügt und daS in
den letzten Jahren Dividenden von regelmäßig 9 Prozent
und für 1900 eine solche von 7,5 Prozent verteilt hat , und
das in seiner erst vor wenigen Wochen vcrösscnllichten
Bilanz noch Reserven in Höhe von 3,75 Millionen Mark
au ' wieS , sörnilich über Nacht wcgrasiert wird , und daß
seine Aktien , die noch vor wenigen Wochen pari notierten,
plötzlich säst ganz wertlos werden Die Frage nach der
Verantwortlichkeit der Direktion und des Au ' sichtsrais
wird in diesem so krassen Falle besonders scharf zu prü¬
fen sein.

Ncwyork, 13 . Juni . Börse. Anfangs unregel¬
mäßig , dann höher ans lebhaftes Geschäft. Schluß fest.
Es notieren : Canada 104. 75 gegen 104, Union 113.37 gegen107. 25.

Nachdem dieBank vonEngland erst vor 8 Tagen
ihren Diskont von 4 aut 3,5 Prozent herabgesetzt hat,
ist sie vorgestern ams neue init einer Ermäßigung um
ein weiteres halbes Prozent vorgegangcn . Diese Herab¬
setzung kommt der Geschäftswelt völlig überraschend , sie
erklärt sich aber zur Genüge ans der Flüssigkeit deS eng¬
lischen Geldmarktes.

Gestern abend fand ein „Run " aus die Dresdner
Kreditanstalt statt . Ter Einlaß konnte nur trupp¬
weise gewährt werden : die Polizei hatte die Regelung des
Zulau ' s in die Hand genommen . Als bekannt wurde
daß mit Hilfe der Deutschen Bant , Berliner Handelsge¬
sellschaft, Dresdner Bank üsw . der Konkurs vermieden
werden würde , krat eine wesentliche Beruhigung ein.

Berlin , 14 . Juni . Börse. Tie Börse cröfsneir
wieder in matter Haltung aus den erneuten starken Rück¬
gang der Transvaalbahnakticn . Im weiteren Verlause
hielt die Mattigkeit an , da weiteres drängendes Angebot
in genannten Werten eintrat . Amerikaner besser und Mon¬
tanwerke ziemlich behauptet , dagegen Banken schwach . Er¬
öffnungskurse Diskonto 180. Deutsche 195, Handels 145.10,
Bochum 180. 75 . Laura 198. 75 , Dortmunder 60 . 75 . Harpen
173, Hibernia 168.60, Gelsen 171 .60 . Canada 100.75 . Lloyd
116. 75 , Palet 123.25, Italiener 96 .60. Tendenz : Matt.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 15 . Juni . Kursbericht der

Svar « und Leib - Bank.
3V . pCt . Deutsch « Nelchranleih «, abgefl , un-

kündbar des 1905 . . . .
3" , vCv de . es.
3vCt. de . kr.
3 V, vCt . Alte Oldenb . Konlol»
3 '/, pCt. Neue do . do. (halbjäbrliche Zins-

zcblung.
3 »Tu do . do . . . . .
4 pEt. Schuldvrrichreibg . der flaatl. Bodenkredit-

Aiittalt des Herzogtums Oldenburg ua»
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. otgestcmpelte do . do . .
3 rEt . Oldenb. Vrämien-Lnleib«
3V, pEt. Preußische lonfolidierteLnlech «, abgrst .,unkündbar bis 1905
3' , tCt . Preußisch « kon'olidiette Anleihe .
3 pCt . do . de do
4 pEt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi« 1907
4 pCt. Weltkibauser, Swücammer,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pEt. sonstig « Oldenb . Kommunal- Anleihe»
3 > , pCe. Butjadmger, Goldenstedt «!
3 >, , vCr . sonfttge Oldenb. Kommunal-Anleihe»
4 pLk . Teckower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unveilosbar bis 1915 .
4 pCt Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe
4 pEt. Gußener Stadt -Anleihe , unkündbar und

iinverlosbar bi« 1906 . . . .
3 > , vür. Stettiner Stadt -Lnielh« . . «
3V, vitv Wormser Etadl -Anlech« . . »4 vLt. E«nn<Lübecker Pnor.-Obligationen

Oldenburqische»
Ankauf Verkauf

vC: vL : .
99,40 99,95
99,60 100,15
87,95 88 .50
95,50 96,50

95,50 98.50
85 86

100,75
100,50 101,50

99 99,55
99,40 99,95
88,10 88,65

100,50 —

99F0 100.50
lOo.kO 101,50
94.50 —
94 —

101 .70 102
101,30 101,85

lOO.
' O 101,25

98^ 0
93 93.50

100.50 —



1 pSl . Russisch« Südostbahu -Priontälen , g« . .
1 p- L alte ualiemsche Rente lLtückr von 1000 srk.

und darunter»

V7.SS —

96.30
58,80

96,85
59P5

98.70 VS

SILO
98,35

100
103

91.75
SS,7b

« pSl . Jtalimisch « Elsenb.-Prioritäten . garantiert
'.Stucke v. 500Lu « »m BerkauiV , PCt. höbe,)

1 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden ^ red . jlkr . Bank
Serie XVllI , unkündbar bis i9io

r >/> pTt- Psanbbneie drr Mecklenbmg. Hyvotbelen-
und Wechselbank, unkündbar b»s 1905 .

4 pCt do. do.. Serie II . , „ 1910 .
4 »Ct. GlaShütten -Pnontäten , rückzablba-. 102 .
4 » Ct. WarpS-Svinnerel-Pnorü . . ruck,ahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 pEt. Einzahlung u.

4 pEt. Zins vom l . Januar)
Oldenb. GlaShütten -Akrien<4 vCt. Zm « v. l . Jan . )
Oldenb.-Portug . Dampssch. -Rhed^Sknen <4 pCt.

Zin « vom I . Januar)
Darvsip -Lrior . -Akr . ÜI .Em . (4vCt . Zmsv . l .Jan .)
Wechsel aut Amsterdam kurz für st. IM in PL
Check auf London » l L.

. » New -fflork „ l Doll . . .
AmerikanischeNoten . . . ,
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden .

'

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch« Spar , und Leibbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten-Akuen (Augustfehn) l21 pCt. bez.
Oldenb. Vers,cher.-GeieüschaNS-Aknen ver Su —

Diskont der Deutschen Nnchsbank 4 pEi.
DarlehenS-ms de . do. 5 : Cr.
Unser ZinS sür Wechsel 4 ' 7 pCt.
do do. Konto-Korrem 5 pC:.

XL Die 3 ' /- PCt. Stettiner Stadt -Anleibe und die 3 > pCt
Wormser Stadt -Anleche bringen wir biL weiter regelmäßig , ui
Not,, .

°

20 .36

4 . 14
16,85

169 .65
20 . >6

4. 10

Oldenburg , IS . Juni,
burgischen Landesbank.

Kursbericht der Olden.
Einkauf Verkauf

'S ' /- pCt. Deutsche Reichsanleihe'3 pCt. dergleichen . . . .'3 ' - pCt. Oldenburg , konsol. Anleibs.
'3 ' /- pCt. neue dergleichen mit haibjä!'S pCt . dergleichen . . . .

lk 99 .40 99,95
. 99,60 100 .15
. 87,95 88,50
. 95,50 96,50

I. 95,50 96,50
. 85 86

'4 pCt. Oldenb . Bodenkreditanftalt -Obligationen,
unkündbar bis 1903

' 4pCt. abgestempelte dergleichen' IpCt .OIdenburger Stadtanleihe vom Jahrs 1901
verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,SO —' 4pCt . Clovpenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen' spCt .verscb . Oldbg .Aint -verbands -u .Communalanl.

'3 '/, pCt. dergleichen.' 3V,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unlündba : . . . .'S '/ , vEt . Preußische konsolidierte Anleihe .' 3 pCt . dergleichen . . . . .

3 ' , pEt . Rbeinprovin ( »Anleibcscheine.

130,90

100,75
100,50

100,50
100,50
04

99
99,40
88,10

95

99,55
99,95
88,65
98

4 pCt. Westsäliiche Provinzial -Anleihe , verstärkte
Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,60 102,15

4 pCt. Teltow . Kreisanleihe unkündb. bis 1015 101,70 102,25
4 pCt. Essener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . — 101,45
4 pCt . Oesterreich. Goldrent «, Stücke L st . 1000 . — 100 100,55
4 pCt. UngarischeGoldrente , Stücke L Mk. 2025 .— 99 00,55
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stück« . 96,30 96,85

dergleichen kleine do. . . 96,30 97,10
' 4pCt .gar.Eutrn>Lübecker Prior -Obligationen I .Em . 100,50 —
4 pCt. Creseloer Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,80 59,35
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . 58,80 59,60
4 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . 93,95 94,50
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 96 .70 97,25
4 pCt. Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 97,70 98
8 '/, pCt. dergleichen, rückzahlbar » 104 pCt . 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬

briefe, bis 1905 unkündbar . . 98,20 98,50
4 pCt. dergleichen, bis 1910 unkündbar . 99 99,30
4 pCt. Preuß . Central -Boden -Kredit-Ges .-Pfandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . . 9,40 99,95
3V, pCt. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 80,70 91,25
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditbank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 99
4 pCt. Hamb . Hhp. - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 . 98,70 99
4 PCt. Schwarzburg . Hppotheken-Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97,70 98

I 4 pEt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . 93,70 SS
4 '/ , pEt. Deutsch« Best 'Usch für eieklr. Unter-

> nehmungen (Frist . ) Obligat , ruckz.
-> 103 pCt.. verstärkte Tilgung di«

' 1905 auszeschlossen . . 96,60 97,15
! 4 ' /, PEt. Norddeutsch. Lloyd -Obligationen , un-
I kündbar bi» 1906 . . . . 102,50 103,05

Wechsel aul Amsterdam kurz sür fl. 100 >n Mt 168,85 169,65
„ „ London » « 1 L" r . „ „ 2 (>,36 20,46
.. .. New -Pork „ „ 1 Doll . „ 4 . 14 4,19

Holländische Banlnoien sür 10 Gulden „ „ 16,85 —
' ) Tie m,t einem Stern bezeichncten Anlazewerie sind in .

O .denburg mündelsicher. I

Oertliche Wetrcidepreise
am 15.

Rtrk.
Haser, biesiger 7,50

„ russischer 7,59
Roggen , hiesige: 7,60

„ Petersburger 7,60
„ südrussijcher 7,60

Weizen 8,50

bro

der Stadt Oldenburg
» I 1901.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

ruisisch« 6 . 50
Bohnen 0 . —
Buchweizen 0 .-
Mais 6,—
Kleiner Mail 6 .—
Lupinen

Incr.

An dieser Siede werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und
Sand" a»qe,eigte » Bcrsainmliingen , Festlichkeiten, Liereinasi(jungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

S v 1111 a b e II d. 15 . Juni.
Allgemeiner deutscher Sprachverein , allgemeiner deutscher

Schulverein : Vortrag des Herr » General vvn Letlvlv
ini „ nanno ". Anfang 7 lll >r.

Toodl 's Etablissement : Spezialttatcii - Vorstelluiig . Ansang
8 Uhr.

Oldenburger Bundes Kriegersest in Osternburg.
Oldenburger Klubgesellsckiast : Slusicrordcntliche Gcucral-

Versaminlung im „ Kaiserhos " . Ansang 9,30 Uhr.' Sonntag , 16 . Juni.
Toodl ' s Etablissement : Ball . -A „ sang 4 Uhr.
Obst - und Gartenbauvcrein : Ausflug nach Jethausen . Ab¬

fahrt 2 Uhr 50 Minuten Nachmittage.
Oldenburger Bundcs - K'ricgcrscft in Osternburg : FcsigottcS-

dienst um 12,30 Uhr.
Schüstenhof zur Wundcrburg : Gartcnlonzcrt . Slnsang 3 Uhr.

Abends Ball.
Zicgclhvs : Ball . Anfang 4 Uhr. _

Norddeutscher Lloyd .
'

„H . H . Meier ", Steencken , nach Baltimore bestimmt,
ist wohlbehalten >tap Henry passiert . „ Friedrich der Große ",
Eichel , ist von Newvorl via Southampton nach der Weser
abgegangcn . „Ereseld "

, Werner , im Marincdienst . ist ivohl-
bchalten in Tientsin angckommen . „ Trier ". Gehrle , hat
die Reise von Lissabon nach Brasilien sorlgesestt . „Prinz
Heinrich ", Heinste , von Lstasien kommend , ist wohlbehalten
in Genna angckommen . „ -Aller "

, Wilhelms vvn R' ewliork
komincnd , ist wohlbehalten in Genna angckommen . „ Bonn ",
Wollersdorfs , nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten
Onessant passiert . „ Weimar ", Formes , hat die Sicise von
Neapel nach Genua sortgcscht . „ Oldenburg "

, Prager , nach
Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden angelommcn.
„Bayern ", Bleekcr , nach Ostajicn bestimmt , ist wohlbehalten
in .Nvlonibo aiigekomincii . „ König Albert ", Polack , nach
Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angc-
komnicn . „ Karlsruhe ", Rott , hat die Reise von Fremantle
nach Kolombo sortgeseht.

Wittcr » ill,sbcobacht »» qc» in Oldcnb « rg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
rd «r» ». I Lufttemperatur
-' lie ! """ I i >»<- -! , . i

14. Juni ^
7U . Nm.

15 . Juni >S , Vm.

-s- IV.3 155 7 lS7. U).8> 14. Juni !- s- I2

s- 10,2 757,L 27 .11,6115 . Juni ! —
-s- «. >

vom Freitag , den 14 . Huni.
Es erstreckte sich am Vormittag ein » msangrciches Ge¬

biet nieder » Trucks von Nordenropa bis zur Biscajasce,
und cs befanden jich i >» demselben zwei Tcprcsjionen über
Finnland und der Nordsee . Bei vorwiegend Winden aus
Süden bis Südwesten herrschte in Teutschland veränder¬
liches , im Oste » noch teilweise heileres , am Tage meist,
etwas wärmeres Weller , im Nordwcstcn mit Regen . Weil
sich niederer Truck bis weit nach Süstwesten erstreckte , die
Storung aber außerdem norstostwärtS Vordringen wird,
so ist allgemeiner Regen in den nächsten Tagen zu erwarten.

r Wettervoraussage
für Sonntag , den 16 . Juni.

Abwechselnd heileres und wolliges , m der Ttnisicraknr
wenig verändertes Weiler mit Regen.

Für Montag , den l7 . Juni.
Wechselnd beivvllles , zeitweise heileres , etwas wär¬

meres Weller mit etwas Regen . Stellenweise Oieiviller

MflilirL und Ankunft der Züge
auf dcr

Station Oldenburg.
Gütig vom I Mai l90I.

Abfahrt nacli

Wilhelmshaven
und Jever ' » .

Bremen . . . .
6 .50
6 .2 l

8 .01
8 . ll

Nordenham über'
Hude . . . !o .2I

. über Lon I
Leer Neuschanz " ) 6 .4b !8 .20
Osnabrück . . . . ! 18 .26

8 . 14
8 .20

Slllknnsl
Wilhelmshaven s s ! i

und Jever . . . ! <.58> II . Iß
Breme» 6 .35 ' j 7 .509 .02 1 l . 16
Nordenham über j ^ !

.Hude . . ^ 7 50 9 .02 I l . li>
„ über Lo >> . j7 .33

Leer Neujchanz . 7 59

ll .M
lo .2rol .3( > 2 .09

11 .30
ll .3
ll 2i 3 .05
l I »« s nurb

rrr
»
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^ nur msTic Frühzügc : ' ) vom 15 . Juni bis 30 . Sevt -,
Leer vom 15 . Inn » bis 30 Seplbr ., -s ) iinr vo » Brate.

Tie Nachtzeiten von t,oo Uhr abends bis einschl . 7'^ Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Mmuteniisiern bezeichnet

An , der anläßlich de« 2 > Tenlschcn iKasiwirlelages hier
im . Restaurant zin » «iroiipriiizen " vo » laiijmänmschcn
Firmen arrangierten Ausstellung bat das bekannte Special-
grschäft in ivcttstrllen und Matratze » von Magnus
MeincrS eine Llusivahl von emsachcn Bcilstcllcn und Patent-
inalrahcn , sowie von einigen Gebrauchsmöbel » , die sicki s>i »il-
lich durch besondere Preisivürdigkeit anszcichnen , ausgestellt,
woraus wir unsere Leser noch besonders ausmcrlsai » machen.

Acrztlich empfohlen für

KLALHÄ - u . LsIHApflSAS.
30,009 Liier in einem Jahr

in schio .'bischcn Kliinkc » verbraucht.

81oma1ol - 6 . m . b . N . , Namliung 8 . -i
Loflioforsnt 8 . ck König» v . 8e >»vvllsn u kiorwogsn n

Erhältlich in Apotheke », Trogen - u . Parjumcric-
Geschäslcn . U

Tie Giftigkeit des Tabaks und eia Mittel za
ihrer Aerhiituiig-

»

Von General -Arzt Tr . mcd . Freich.
Ter bekannte deutsche Gelehrte und Forscher Tr . mcd.

Heinrich Stern , Professor der medizinischen Fakultät der
Universität St . Louis , lieferte kürzlich unter obigem Titel
in einer von ihm gehaltenen Vorlesung so viel des Neuen
und Interessanten , daß ich cs bei der Wichtigkeit dieser
Frage nicht unterlassen möchte , einen Auszug daran » mit-
Zuteilen . Zunächst bekämpfte Stern die von Virchow , Tay¬
lor rc. verteidigte Theorie , daß dcr Tabak als ei » irritantes
Gift wirkt ; nie sei ein Fall konstatiert , bei oem der Tabak
als Irnton » ausschließlich nachzuwcisen war , denn lange
bevor die irritativcn Eigenschaften desselben hervortrcten,
hat das Tabaksgist hauptsächlich auf das Herz , das Gehirn
und das Nervensystem seine Einwirkung ausgcübt . Tie
giftigen Wirkungen des Rauchens sind im Sommer leichter
zu bemerken und wirksamer wie im Winter.

TaS erste Anzeichen einer Nikotin -Vergistung ist ein
allgemeines Sinken des Gesundheitszustandes , wobei dcr
Organismus zu einer großen Reihe Störungen im Er-

uährungS - und Nervensystem neigt . Tie chronische TabakS-
Vergistüng ist eine Folge von gewohnheitsmäßigem Uetcr-
maß im Rauchen . Tie Einwirkung des Nikotins in diesem
Stadium ist mannigsaltig : Asthmatische und katarrha ' ische
Erscheinungen der obere » Partien dcr Atcmewcge , Turch
satt , Raucherl )crz . Schwächung und Siechen der körperlichen
Fähigkeiten und paralytisch ähnliche Erschlaffung der

Schließmuskeln , . Lchstöruimc » kommen viel häustgei:

vom Tabak selbst , nie als Folge von Tabaks
rauch vor . In schweren Fällen haben wir mit ge-
wissen Neurosen und Psychosen zu kämpscn . ES ist hier
nicht dcr Plast , bei dcr Heilung und Behandlung der ver¬
schiedenen Stadien zu verweilen , wie sic sich als Folgen
der chronischen Nikotin -Vcrgistnngen darstellcn , und ich
will direkt aus den Hanplzweck seiner Vorlesung losstenern.
Es ist dies das istersahrc » des jüngst verstorbenen Geheimen
HofratS Professor Tr . »leb . Gerold in Halle , welcher Nikotin
durch Behandlung mit Taiiin und einer Abkochung von Orizeii-
mun vulaare in gcrbsaurc » Nikotin » nnvandclt , einer Form,
die im Labatsgenuß . unter den gleichzeitig nnlidotjsch wi»
lenden Präparaiionsstossen , die physiologische Nikotin -IIn-
schädlichkeit bedingt

Pros . Stern berichtet über dieses Verfahren wie folgt:
„ Ich habe wiederholt Tabaksbläticr in meinem eigenen,

wie auch im Universitäts -Laboratorium nach der Gerold-
schcn Methode behandelt . Diese präparierten Tabake ließ
ich unter meiner Aussicht zu Zigarren verarbeiten , mittels
deren ich dir phnsivlogischc Einwirkung prüfte . Unter
andcrcm teilte ich derartige Zigarren an eine Reihe meiner
Patienten ans , welche eine angrsprochene Empfindlichkeit
gegen de » Tabak besaßen . Während sie dir Zigarren rauch¬
te » . stell ! « ich wiederholt 9 ' cobachtungcn über ihre » Herz¬
schlag , ihren PnIS , ihre Atmung und Körper Temperatur
an . Jeder Patient mußte drei Zigarren hintereinander
rauchen , wobei ich absolut keine snnktionelle Acndcrung
irgendwelcher Art zu konstatieren vermochte . Ihr Ner-
venlnslcm war nach Beendigung der drei Gerold Ziaarren
in keiner Wcise irgendwie altericr ' , und die II »mier »nic>,
welche sich jonst unweigerlich bei jedem dilscr Patienten

einstettle , sobald sie vvn dem Tabak ni irgend einer Form
Gebrauch machten , der nicht ans diese An präpariert war,
lrat in keinem einzigen Fall ein . Tiefer Thaisache gegen
über muß ich hcrvvrhrben , daß bei denselben Personen
schon nach wenigen Zügen ans nicht präparierten Zigarren
desselben Tabak -, lebhaft die phnsivlogijchen Nilvtliiwir-
lniigcn hervorirairn " .

Svivcit Professor Stcrn , dessen Urteil durch Tr
A . Gürber - Versuche im physiologischen Institut de , lim
versttät Würzbnrg , des kaiserlichen Leibärzte - Tr . Zander
in Petcrsdnrg , Professor Tr . mcd . Nagel in Freibnrg ic . rc.
voll bestätigt wird.

ES ist somit ohne Zweifel durch Gerold und seinen
praktischen Mitarbeiter , Kommerzienrat Herrn . Otto Wcndt
in Bremen , erreicht , was so viele vergebens erstrebt haben,
und nach so entschiedenen und nnansechlbare » Beweisen,
ivclche durch eine ganze Reibe Mediziner bestätigt werden,
ist es die Pflicht der maßgebenden Kreise , dahin zu wirken,
daß auch die Rancherwelt Nnben von dieser Thatsachc zieht.
Glücklicher Weise ist das Gerold ' ichc Verfahren so billig
in seiner Anwendung , daß , cs eine Prei -.-erhölning der
Fabrikat c»» nschließl , womit c - den eminenten Vorzug
oerbii -det . daß die Tabalsgiialiläten in ihrer ganzen Fein¬
heit erhallen bleiben , -» rch d >e Gerold »che EisinouiiF
ist es nun ledem Rancln :r in die Hand gegeben , sür die
Zutuntt selbst sich in , Ranc !' gennsse vor de » bisherigen
schäblichcn Folgen desselben , u sclnttien . besonders da diese
Zigarren auch in licine » Ouanütnte » nnd in allen Preis¬
lage » von Wcndl 's Ziga - rcnsabrikei : , Akliengesellsch .ist,
Bremen , direkt an die » onsumcltten versandt werden.
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Allgemeiner deutscher Sprachverein.
Allgemeiner deutscher Schulderem.

Sonnabend , de» LS. Juni , abends 7 Uhr, wird Herr General
da » Lettow im Neinen Saale de» KastnoS Bericht erstatten über die
neulich« Tagung der Kolonial-Grsellschast m Lübeck . Die Mitglieder beider
Vereine sind nebst Tarnen hierzu eingcladen._ Tie Vorstände.

Ain-ttWgen-AilMckils!
Wegen zunehmenden Amfangs meines Nettliellen-'

Watrahen- und Mööelgeschäfts gebe ich meine Ainder-
rvagenhandtung auf und kommen die sämtlichen Lager-
vekände in Kinderwagen zum gänzlichen Ausverkauf. Am
schnell zu räumen , stnd die Preise wett herabgesetzt»
z . A . Kinderwagen foult 12 Wk. jetzt 9 .80 Mk . , foult
28 Wk. jetzt 10 Wk . , foult 30 Mk . jetzt 20 Wk., foult
42 Wk. jetzt 30 Mk . , foult 50 Mk . jetzt 35 Mk ., sonk
80 Mk . jetzt 42 Mk . usw . ulw.

Äuherdem kommen noch einige Möbel zu ebenfalls
seör billigen Areisen mit zum Ausverkauf, als : Aleider-
schränke, Aüchenschränke, ^ lasfchränke , Aommoden , Aett-
kessen , Wäträtzm, ßyaisetongues, Aohrltühle , grobe u . kl.
Spiegel usw . usw.

Hochachtungsvoll

MLKllus Mewers,
l>ecialgeschäft ii

WilLelmkra

ÜÄiiIl!
Ebenso ivie ich durch eine trm-

Specialgeschäft in ZSettkellen und Matratzen,
WilLelmktrabe 1s am 3-riedensplatz.

ebenso ivie ich durch eine
psehlung in der Zeitung über die
Heilmethode des Hrn . » oscnllial
Hilfe gefunden habe, u. ich jetzl auch
gelesen habe, daß Seine Hochwürden
ein katholischer Geistlicher, öffentlich
für die Befreiung von seinem Nerven,
leiden Hrn . Rosenthal dankt, will
auch ich anderen Leidenden den Weg
zur Hilfe zeigen. Schon seit vorigem
Herbst litt ich furchtbar an einem
deftigen Magenleiden u. stetenMagen -,
Kreuz, u . Brustschmerzen, Verdau-
unasstörungen , u. der geringste Ge«
nutz von Speisen verursachte mir
Magendrücken , u . wandte mich brief.
lich an Hrn . <7- S . I *. lko » vntl >al,
Spccialbchandlung nervöser Leiden
in Aüncvco , Bavariaring 33,
u . wurde mein Vertrauen glänzend
gerechtfertigt ; denn durch dessen zu
billigem Preise zugesandten « ei,ritt
licken Verordnungen , welche sehr
leicht und ohne BerufSstörung zu
befolgen waren , wurde ich in 4 Wochen
vollkommen geheilt, u . kann daher jed.
Nervenleidenven, eS ist ganz gleich,
worüber er auch immerhin zu klagen
hat , nur dringend raten , bevor er
die verschiedenen, in den Zeitungm
anaepriesenen Mittel versucht, sein
Leiden dem Hrn . Ka »e » tI, »I in
einem Briefe vertrauensvoll zu
schildern.

IkiititL , Post
Lalbitz

bei Leipzig.
6sr > 8eiivvsli.

schildern. _
kZI Hiitlt - , Post W

— e- ibi,
WMW bei Leipzig.

M 6sr > 8eiivvsli . W
Trielakermoor . Hühner zu verk.

Bahnbaus 2.

Tonkinstäbe
für Spaliere re . empfiehlt
vusiav Vivwkvll.

Keiratsgesuch
Geschäftsmann mir einem nach-

weislich guten Geschäft, eigenem Besitz,
sucht die Bekanntschaft einer Dame
mit etwas Vermögen zwecks Heirat.
Tarnen nicht unter 25 Jahren wollen
ihre Adresse mit Photographie unter
B . 3 " postlagernd Oldenburg i. Gr.
niederlegen. Größte Verschwiegenheit
z ugefichert.

Zu verk . ein fette » Kalb.
Alexander Chaussee 43.

3mal täglich frische ikilch.
Alexander Chaussee 43.

Pension für Erwachsene und
Kinder.

Afra« stlartv

llr.mell .LLLse
Lw IS . u. 20. öiml,

r »Lvtn » . 2 lltrr -.

Vereins« u. Berqnngungs-
Anzeigen.

VWs-WsWWst
vooäts

ktM88emell1.
Sonntag , den IS . Juni , in beiden

dekorierten Sälen:

Avffer öffentlicher
Ball.

Die Dekoration ist neu und die Aus¬
schmückung der Säle zum GastwirlS-
tage vom 17 .— 2l . Juni ferliggcstellt.

Eingang von beiden Seiten.
Entree frei.

Hierzu ladet freundlickfi ein
loti . 8Ö8KI6I ' .

Jede » Tag:
Grotze

pttillitätti - Pürßelliulil.
Anfang 8 Uhr.

Schützen -Verein

Tie

Süden - Verpachtung
zu unserm diesjährigen am 21 . und
22. Juli statlsindenben Schützenfeste,
verbunden mit Fahnenweihe, findet
am TienStag , den 18 . Juni , nach,
mittags 4 Uhr an Ort und Stelle
statt . Ter Vorstand.

Meitn - LildiiilMniii.
Wagenkahrt

am Sonntag , den 14 . Juli , über
Wiefelstede nach Reucnburg
nnd zurück über Westerstede,
Zwischcnahn.

Abfahrt morgens 7 Uhr vom
Verein - lokal , Staulinie 4 s . wo
Anmeldungen bis spätestens
» o Juni entgcgengcnommen
werden.

_ Der Vorstand.

MWMWWM
Wüsting.

Ä?«A^??a/r'a
Am Sonntag , den 30. Juni:

Ball.
Anfang ? 6 Uhr abends.

Nachmittags:

» Komsrl »
und

Hesangvorträge.
ES ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

Kriegerverrin
)u Eversten.

Zur Teilnahme am Bundeskrieger-
fest versammeln sich die Kameraden
um 10 Ukr im VereinSlokal.

Abmarsch um 10 >/, Uhr.
Orden und Ebrenabzcichen sowie

BundeSabzeichen sind anzulegen.
Ter Vorstand.

Sk . Lade» mit flottgeh. Besch , nebst

»

/^ ^ «ng . Ehepaar sucht1. Nov.
kleine , trockene Oberwohu.

M i. Pr . v. 120—130 Off. u.
S . » 41 a . d. Exp . d. « l. erb.

Donnerschwee . Zu verm. l >/, Juck
Heulaud zum zweimal. Mähen , hmt.
KlävemannSstift bel . Herm . Hespe.

Fein möbl. Stube mit Kam . zu
verm. Ofenerstr . 32. oben.

Zu verm . zum 1 . Juli eine dreiräum
Oberwohnung mit Balkon , Keller
und Bodenraum . I . Elmernstr . 33.

Tonnerschwee . Z verm. z . I . Nov.
e. Wohn . m. Land . Martin AhlerS.

Tie Bellelake im Hause
Peterstratze 20 . enthalteud
7 Zimmer, Küche und Zu¬
behör, und mit Stall ist zu
vermieten und per 1 . Novbr.
zu beziehen.

A. W . Hebestreit.
Ges. von kl . Faiii . eine Wohnung

v . 4 Räum , zu Nov . ind . N . d . Gertr .-
Kirchh . od . Humboldtstr . m . Preisang.

Off. u . S . » Itt a . v . Exp . d . Bl.
Zu verm . sr . Log>» . Haarenstt . 45.
Zu verm. LogiS f . >. Älann . Bockstr . 13.

Beamter sucht sur gleich od . August
Wohnung v . 6—7 Räumen . Off. m.
Preisang . unt . S . » 44 a . d . Exp . d . Bl.

Zu vermieten eine schöne unmöblierte
Stube und Kammer , separat , an 1
oder 2 Herren . Nachzufragen in
BültnerS Ann . -Erved . hier.
Logis s . j . L. Slernberg . Lindenftr . 35.
l ord. M . erd. g . Üogis. Haarenstt . 22.

Ausflug
nach

Withetmshaven
und

Aremerkaven.
Zu diesem AuSflug laden wir

umere geehrten Mitbürger und Ge¬
schäftsfreunde ergebenst ein. Näheres
siehe Festprogramm . Karten L 6
zu haben bei H . Reiner » am Stau
und den verschiedenenVerkaufsstellen.

Der Keüausschuh.
Zu belegen u . anzuleihen

gesucht.
Darlehen

von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner S Eo .,
Hannover , Heiligerstr. 306.

Anzuleihen gesucht (au
sofort oder später) auf eine
Landstelle im Werte von ca.
60 .000 Mark die ersten
25.000 Mark.

Näheres durch
E .Memme», Theaterwalld-

Wer Geld sof . od . später
sucht , verl . Prospekt.

. fislnkoick, Hainichen i. S
Anzuleihe « gesucht zum 15 . August

d . I . 8000 Mk . gegen erststellige
Stadthypothek.

Lchwartz » Rechtsanwalt.
Ich habe gegen Hypothek unter-

znbriugen : auf sofott 6000
6000 u . 40000 zum 1 . Nov . :
20,000 und 30,000 .«

W . Köhler . Aukt.

Verlorene und nachzm
weisende Sachen.

Abh. gck . I schnecw . Katze , d. sich. AuS-
kstg . g . Bel . Fr . Arnold , Nadrstftr . 105.

Ge' unden eine Peitsche . Abzuford.
bei Joh . Thirn , Tonnerschweer CH.

Wohnungen.
Lsternburg . Zu vermieten zum

l . Novbr . eine Unterwohnung mit
oder ohne Werkstatt , ferner eine Ober-
Wohnung . Cloppenburgerstr . 04.

Zu verm. «. Stube u. Kam., pari,
au^ ^ l^ adrn^ a^ ^ lladorst«rstr^

40.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

JohanuiSstraste « .
Suche aus sofort und November

perfekte Köchinnen, Mädchen für alles,
bessere Hausmädchen für dier, Bremen,
Bremerhaven und Wilhelmshaven.

Suche für einen Handwerker eine
Haushälterin , älteres Mädchen oder
Witwe ; eS sind 2 Kühe zu melken.

Suche noch vieles Personal nach
Bädern , Küchen- , Wasch- und Ab¬
waschmädchen, Lohn 25— 30 Mark,
freie Reise.

Suche zum I . Juli kleine Kellner
und Hausdiener.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen, schlicht um schlicht , nach
Norderney u . Borkum , sowie Kellner¬
lehrlinge, Bäcker- und Konditor¬
lehrlinge.

Suche einen jüngeren Bäckergehilsen.
Suche für einen gewandten Müller-

Hesellcn,fähig in allenMühlenbetrieben,
Stellung zum 1 . Juli.

Suche ein fixes Stundenmädchen
gegen guten Lohn, Knechteu . Mädchen
für Landwirtschaft , hohen Lohn.

Guter Logis für junge Leute.
Gesucht ein akkurate- Mädchen s.

halbe Tage . Haareustraste 4L.
Gesucht aus sosoN ein inngeS

Mädchen , welches das Kochen er¬
lernen will, schlicht um schlicht.

Fuhrmeister , Restaurant,
WilhelmShavrn.

125 Wk . per Wonal
und Provifion . 1 » Hamburger
HauS sucht an allen Orten rcsp.
Herren für den Verkauf von Ei¬
gneren an Händler , Witte . Private
usw. E . Schlotte S Eo . , Hamburg.

Sofort gute Existenz ! Für m.
altbek. Hamb . Cig. -HauS s . sof . e. achtb.
tücht. Herren , welche Gastw ., Händl . rc.
des . Mon . .«L 120.— u . hohe Prov.
Otto Tettmann , Hamburg 25

Äus sofort ein Srtznhmachergehilfr.
W . Schütt » , Haurcueschfirage 22 «.

Gesucht zum l . Aug . ein Mädchen
von 17 —18 Jahren zu häuslichen
Arbeiten Joh . Bock . ZeughauSftr . 88.

Ich suche am hiesigen Platze 1 —2

UliteraMteu
für den Allgemeinen deutsche » Ber-
sicheruagSverriu Stuttgart gegm
gute Provision.

General Agent.
BahnhofSstraß « ! L.

Jethansen de, Varel . Ich suche
aus diesen Herbst einen durchaus zu¬
verlässigen

Grotzknecht
gegen sehr hohe » Lohn.
_ _ I T . Wienike ».

Bin » all » deutsch « ringefühtte

Feuer-Verstch . -Gts.
sucht unter günstigen Bedingung «,

geeignete Vertreter
au - allen Ständen.

SM " Seichte , lohnend , Nebenbe¬
schäftigung . Off . u . Nr . 1770 an
« . L . Taub » » Eo . , Köln.

Edewecht.
Sin tüchtiger Schmiedegeselle

keiner, der die Hufbrschlagschule be¬
sucht hat , wird bevorzugts, sowie eia
tüchtiger Schloffergesell » erhalten
sofort dauernde Beschäftigung
in der

Hufschiniede - , Wagrnba » und
Schlosserei von

Ipwege . Gesucht e. Stellmacher-
Geselle , auf Novbr . ein Knecht bei
Pferden. _ D . BunjeS.
Achtung ! BiS Ttttt Mk . monatl.
verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m . neust, emaill. Tkürschildcr,
Kaulschulstemvel rc . Katalog gratis.
TH .Müller .Stempelfabnk Paderborn.

Hmi« s.SliiisdtlmIii«kii.
Agentur : Olvenburg , Sleinweg ll.

Für jg . Mädchen mir guten Zeug¬
nissen oder Empf . bieten sich zur Zeit
gute Stellen im Haushalt und auch
bei Kindern.

Anmeldungen zwischen 2—4 Uhr
nachmittags.

Frl . E . Hullmann.

Haushälterinnen suchen Stell , auf
gleich und November, 1 Knecht vom
Lande, welcher die Ackcrbauschulebe¬
sucht hat , sucht Stell , zu November,
auch als Verwalter.

Suche nicht »u jung . Mädchen am
Büffet f. Bahnhof auSw., 25 Mk . im
Monat.

jskgll k. Soling , Markthalle.
Grofienmeer . Gesucht auf sojon

2 hiesige

Zimmergksellen.
Gcrh . Roden.

Trirrer Moselmelll.lZroffhlUlSl.
mit namhaftem Eigenbau sucht für
Oldenburg einen

Ktiml-Lnttttn
gegen hohe Bezüge.

Gut eingeführle Herren in ange¬
sehener Stellung find gebeten, ihre Be¬
werbung um diese Vertretung unter
K. U. 31S8 der Rudolf Mosse,
Köln , zur Weitergabe niederlegen zu
wollen.

Gestutzt zum 1. Äovör . eine
Köchin, die Hausarbeit mit
übernimmt,
Frau Minister Willich » Gchloßpl. 7.

Ein Fräul ges . Alters sucht Stelle
als HauSH . ob . z. Stühe d . HauSfr.
Ettv . Sal . gew. Z . erst , i . d . Exp, d . Bl.

; soGesuetztau; sofort ev . zu Johann,oder später erfahrene Köchin und
tüchtige - Hauomädchen(statt Köchin
ev . auch einfaches Fräulein ) . Gehalt
nach Ueberrinkunst, ev . Köchin bis
270, Hausmädchen 210 Mark.

Meldungen an Unterzeichneten.
Justizrat Mangold,

Geestemünde.

Für Oldenburg ist di»

General -Agentur
ein» ersten deutschen Feuer - Ver¬
sicherung unter günstigen Be-
dingnugea anderweitig zu besetzen.

Offerten geeigneter Bewerber unter
B . 21L E . an Haasenstein <t Vogler.
A -V -. Hannover.

Stellung gesucht!
Kür einen fixe «, kantionSsähigen

Geschäftsmann im Alter von
SV Jahre « wird ans sofort oder
später eine paffende Stelle als
Kassierer , Bote oder an einem
Kontor gesucht ; derselbe ist auch
bereit , sich ganz dem Burcau-
dienst zn widmen und zu dem
Zwecke S Monate unentgeltlich
zu arbeiten ; in diesem Falle
wird Stellung bei einem Rechts¬
anwalt oder Rechnungssteller
bevorzugt . Echristl . Offert . au
X . Haarenftr . S

AerLnttp.or .tliH für Politik u . Feuilleton : Tr . A. tzeß, jux tze» lokalen TeU : W. v. Busch, für den Inscrattntril : D . RadomSly . Rotarion - druckUttz Verlag : H . Schaxj , Oldenburg.
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m .1§ 138 -kr „Nachrichten für Lta-t NN- LaNu" vom Zonna -en- , dt» 15 . ? »NI1981.

Das deutsche BiSmarck -Denkmal in Berlin.

Morgen Sonntag , .16. Juni , findet in Berlin ans dem
Königsplatze vor dem ReichstagSgcbäude die Einhüllung
des von Professor BegaS geschaffenen BiSmarckdenl-
mals in Gegenwart des KaiserpaareS , des Tronprinzen
und zahlreicher deutscher Fürstlichkeiten statt . Aus diesem
Anlaß geben wir unfern Leser» beistehend eine Abbildung
des Tenkmals.

Jeder , der Begas ' Schassen in seine» verschiedenen
Phasen kennt , wird von dem Tenkmal den Eindruck haben,
dal; der Meister mit ganz besonderer Begeisterung gear¬
beitet hat und sich in derAusgestaltung undBerijesung seines
Themas nicht genug thun konnte. Ter gegen jeden An¬
sturm gewappnete Kanzler trägt die stürasjierunijorm und
den Helin aus dem Haupte , aber trotzdem ist er nicht der
Soldat , sondern der geistig begabte Staatsmann , der das
energisch blickende Haupt nach rechts wendet nnd sowohl"
in Ausdruck wie Haltung die in sich geschlossene gewaltige
Persönlichkeit offenbart . Seine Linke saßt in den Pallasch,
seine Rechte berührt mit gespreizten Fingern ein aus dem
abgelegten Mantel liegendes Tolument . Bew » s; te That-
krast, eiserner Wille spricht aus jeder Linie dieser mar-
kigen Männergestalt . Fürst Bismarck steht ans einem hohen,
durch Halbsäulen gegliederten , viereckigen Postament . Ter
Sockel selbst ruht «ms einem viereckigen Ausbau , der nach

rechts und links hin mit länglichen Postamenten abschlirstt.
Vor der Vorderseite des Sockels , der die Gestalt des Fürste»
trägt , kniet der kraftvolle Atlas » ans dessen initt-inlöjeii
Gliedmaßen die Erdkugel ruht . Sein Gegenüber an der
Rückseite ist die Figur des Schmiedes , der in Heister Ar¬
beit am Amboß das Schwert der Einheit selimicdel ; beide
Skulpturen sind edel und wuchtig in den Linien uns be --
künden wieder einmal a » ss Tentlichsle des Künstler ; großes
.Können . Aus den länglichen Postamenten , mit welchen die
Tenlmalsanlage » ach den Seilen hin abschliestt, ruht zur
Linken ans einer Sphhnx als Personilizjernng der Ge¬
schichte die Gestalt eines Jünglings , welcher die Folianten
durchblättcrt , in denen des eisernen .Kanzlers Thalen ver¬
zeichnet sind . Während hier der Ing idealer , ruhiger
Größe obwaltet , ist die andere Gruppe von dramatischem
Leben beseelt : eine weibliche Gestalt , die Germania , welche,
in der rechten Hand die unisertrone emporlialtend , einen
tauchenden Tiger , der die staatzerstürendeii Gcnm -ftwn ver-
tvrpcrn soll , mit den, linken Fuß zu Bode » tritt.

Tas gesamte Tenkmal zeigt eine edle freie Formen-
sprache, künstlerisch fei» abgewogene Proportionen und bei
aller Marligkcit in der Tnrchbildung der einzelnen Ge
sialte » und Grnptxm eine Swönbeik der Eilboneite . welche
den Beschauer zugleich überrascht und fesselt.

Zaii un Liiinerk.

Jan . Nu schall mi aber is eener weddcr kamen un
seggcn . ick schull dohn , wat de Froenslü seggt , den will ick
aber begröten. Dat segg ick Di.

Hinnerk . Brus ' man » ich weddcr np , as » Vclljcnpott.
Jan . Ah wat , Froenslü Rat un Bookwcclcnsaat gedcct

man alle säben Jahr ecnmal.
Hinnerk . N » smict et man »ich glieks in de Käkclce,

un giss Ti man . Wat is 'r denn all weddcr? Mi duchd,
wenn Dien Antricn iS mal seggcn dciht, wo t wccren schall,
un Tu richt' st Ti darna , dat is Ti dock) mien Tag » ich
to» Schaden wäscn.

Jan . Wenn Tn 't bätcr wccßt, denn iS 't jo good.
Ick segg Ti so väl : Froenslü hcwwt lange Haar un körten
Sinn . Tat iS all van ji un jo her so wäse » .

Hinnerk . Wenn Du Ti denn » ich geben wullt , denn
man to. Tenn adjüs.

Jan . Na . kmnm , so iS dat just nich meent. Sctt T!
man 'n bäten dahl un verteil is , wat 'r upsinnns pnsscert.
Aber ärgern mult 'm sick upstnnns , dat 'n Art hclt, un wenn 't
ok up'n Pärmarkt is.

Hinnerk . Nu fang man an nn vcrtcll. Tn snackst
>», as n Wust , de an beide Eimen open iS ; aber klookwccrcn
kann dar licn Twien ut.

Jan . Wenn Tu mi doch blot to Wort kamen laten
wullt! Also Tingsdag seggt Anntrien : „ Badder, " seggt sc.
. aber Jahr känt wi woll mit de Bah » na Oldenburg hen-
söhrcn na 't grobe Pärmarkt . Anspainicn brukst Tu dor vor
dillmal nich um.

"
„Ah wat, " segg ick , „ laat » S man cenmal

in» Huse blieben. Tokam Sonndag hcwwt wi erst in Ostern-
borg dat grobe Kricgcrjcst. den anncrn Tag ,S in de Stadt
de grobe . DeutscheBastivirtStag * . Dar möt'n ok allerwegen
hen . Man kann't jo küapp all bcjahnen ! "

Hinnerk . Dar best Tu recht an.

Jan . Tat sä Anntrien ok. Aber se mccndc. dat
Kriegcrsest dat gnng nich amicrS. van wegen Anno säbentig
her. Aber de Gastwirtstag . „Na, " seggt sc, „ dar ward bi
Ti weddcr'» „ GasnvirtSabcnd " nt . Dar laat de Näse man
weg.

"
Hinnerk . De mag

' t woll seggcn.
Jan . Ick hol de Ohren mi aber slicw; aber wat belvt

dat ? „ Acvder"
, segg ick, „ Pärmarkt , den» rcgcn

' l dat ! "
„ Ah wat, " seggt se , „ de ölen Propheten smid dvvd, n » de
ncc -cn gelt nicks . Dar wa,d nnncrs ok immer seggt , Pär-
markt denn gisst dal de erste » junge» Arwkcn » » Wnddcln
u » ilartnsfeln . lstah Heu na Stadt un kiek to , vss

' t wahr iS.
Wer dat » pbrochd hclt, de hett de Lü ok vorjnackk , dat et
MedarduS immer regen deh. Tat seggst Tn ok blot, ivicl
Tu nie» Movd hcst , mit mi lvs to gähn . Du wullt allciis
allem hcbbcn. Wo faken bell mie » Moder früher to mi
scggt-

Wer sich pon dein goldnen Ringe
Golbne Tage mir verspricht,
Ach , der kennt den Lauf der Tinge
Und das Herz der Männer nicht ! —

Aber man wull jo nich Horen . Tai is jo dat Mallör . "
Hinnerk . Tai is » ich siecht . Also so lammt dat . dat

Tu dar doch » och hcmväjen tust.
Jan . Te » nimcrii Morgen wi also los . De Regen¬

schirm wurd nalürlick in » .Huse litten stiege » knnn dal jo
»ich. Anntrien sweeldc vvrup »in n Kurs pnli Botter,
so

' n Pnnd oss tcibn. Dar muß jo noch » 1stt >e»
Hanncl bi makt wccrn. lln denn dal Stahn in den Wage»
nn dat Schikanecrcn wegen de» groden Boitcrkorsf. Aber
dat kennt man jo all . Wi kamt denu >o good he » u»
striclt van '

» Bahnhoj na t Markt . Hier is n Bekannten , un
dar droppt n » och

'n ölen Frund , und hier blijjt n iS bcstah» ,
un dar gciht

' m is Hern, . Ennelk wcrr ick Miene Antrien
denn jo los . Se gciht mit de Botter ui de Stadt . Dar
hcwwt w ! » se säkcrn rlnnncn , un väl Hcrmnhuscercn is » ich.
Tal gciht'r mit.

Hinnerk . Denn freu Ti.
Jan . Ick kick noch is in de Sndclieltm her!» » n

druck is 'n Littjc» . As ick nn mien Paket ln '
» anner » hen w.

denk ick so bi mi : T » ichnst noch is 'n litljen «stang maken
un diene» ölen Naber Eirl besvkea . Te wahm dar » liujc
Flach hernt . Ick also los . Up' n nial sangt dat an to
druppcln , un bald gabt dat denn ganz anständig.

Hinnerk . McdarnS mutt dat regen.
Jan . Tat heww ick ; o immer jeggt. Nu heww ick

aber licncii Schirm . „ Töw "
. denk ick, „ hclt dal jo väl kost,

denn laat dat ok noch mehr kosten . Hen mußt du dar . "

Ick gal, also in» Lade» rin un koop mi' n Schnur , uo dat
'u govdcu.

Hinnerk Tu mnßt et good bahn kauen.
Ja » . Tat » ich . Aber wert de Deubel, wo dat just

immer ,s Te Kovpuiann seggt : „ Just Hab ich den letzte»
billigen Schirm verkauft ; aber hier dieser für s Mk Aus¬
gezeichnet !" Schull ick mi weddcr den beniesten RenmatiSnniS
an ii Hals Halen? Ick bctahl nn gal, los . Uscn vlcn Naber
geil » et gvod . Ick schull Di ok grölen . Man mutt stck doch
is weddcr sch» laten.

Hinnerk Tank ok.
Ja » . Ick snäw nu wcdder na'n Bahnhofs to . lln

wer kummt dvr an ? Mien Antrien . n Schirm habe» Kvpp.
„Wat hest Du dvr ?" segg ick . „ Wenn mi recht is , den» ist
'» Regenschirm.

" seggt je „ So väl Recht heit man jo noch
woll , dal ' in sick » nee- e» Schirm loopcn kann, wen» dat
guht un ivcnn man teihn Pnnd Bvttcr verkässt hett . Aber
Tn , wat dcchst Tu mil'n liefen Schirm ulierwegS ? Du
brukit jo nich HuS nt Hus in Io lopen, aS ick . Aber Du
weeßt Diene Groschens kirnen Rat lin nu släk man den
Smnrtaal iveg lin den Honnigkooken ok, den ich mstbrochd
hewiv. Wat harr dar woll van wceren wullt , wenn ick nicnc»
Schirm harrt harr ? Te Aal de kennt dat jo , de iS jo in»
Waler grovt wurden , aber de Honnigkooken. Aber dat Tn
eene » mal wat milbringen dehst, dat schull noch dat erste Mal
wäse» . Ick mutt immer vor nn julwst sorgen.

Hinnerk . Dar harrst Tn Tien Fett.
Jan . .stick , .Hinnerk, so jund wi »nt » vce Schirms nn

iwcc Smuntaal un twee Pnnd Hoimiglooken weddcr m-
dräbe» .

Hinnerk . Tat hect ick Pärmarkt siern. Aber Spaß
mutt '

e wäscn. Ick kan » Ti vk >o n Dvnljc verteilen.
Jan . Ten » inan mal tos.
Hinnerk . Dar jcet » littjc Deern mit ns in»

Wagen . Te harr t good meent un harr vor nhrc Moder
vor abrc paar Groschens » litlje Dass ' kofjt un harr je in
ähr Tool bclnult 't . Tat Packet harr se bi sick np de Bank
stellt. Mit eens gisst dal » Ruck , de Tnss ' fallt an de
Grund , nn dar hcwwt wi den jtram . Dar gnng dal Blarrc»
los . un de litise Deern beleck sich dat »rang , wo dat jäten
harr . Luter Gruß un Mn » . „ Och "

, jung sc an to blarren,
„das war so» schone » lass ; da stand jo schön was ans zu
lesen : Graß ans Oldenburg "

. — Nn kennst Tn doch den
Smidt . de klinnt » ich laten . „ 'Bring dar man geruhig na
Tien Blöder den, mien Deern, " seggt he , „ dat is „ Gruß
ans Oldenburg ! "

Jan . Tat wccr nich inoi.
Hinnerk . Aber» gooden Snack wcer't doch
Jan . Mag woll wäsen 'Aber dal segg ick Di noch

mal : Wat FrocnSlü seggcn doht , dar mutt ma» nicks up
geben.

Hinnerk . Un wen» se na 'n Markt hen willt , denn
mutt man de Ohren slicw holen , just as T . .

Jan . Tat will ick just nicht seggt hcbbcn. Aber '»
Schirm kann man ton uiinnstcn nnlnchinen.

Aus aller Welt.
Tie Spielsachen des Sultans.

Jetzt , wo wieder von Marokko und von seinem Kaiser
die Rede ist , wird cs unseren Lesern vielleicht nicht unange¬
nehm sein , wenn sie über den letzteren etwas mehr erfahren
als die einfachen Tbalsachen, daß er Miller» Abdnl -Aziz heißt
und W Jahre alt ist . Seine große Leidciischast ist der Kine-
»icttograpa. Auch mit mechanischen Pferden spiest er gern,
schwärmt für das Zweirad nnd ist ein Bewunderer des Pho¬
nographen . Jeden Abend sitzt er stundenlang vor dem Apparat,
um sich nlstrhand Gassenhauer Vorspielen zu lassen. TaS
Amüsanteste ist der hartnäckige, aber durchaus höfliche Kampf,
den Frankreich » nd England miteinander ausfechlen, » in sich
dein jungen Herrscher liebenswürdig zu erweisen. Plan schlägt
sich sozusagenmit Photographie Apparaten , mit Fahrradlaterncn
nno iml Gliederpuppen . At» vor cmigcr Jcil ein sranzdsischcr
Forscher dem Lnttan einen photographischen Apparat schenkte,
ließen die Engländer , die von der Cache W »>d bekommen
halten , dem jinigen Kaiser sowrt drei Kodaks schicke» , aber
ach , den Kodaks passierte « in Unglück, » nd Addnl -Aziz konnte
sie nicht mebr benutzen . loch England Halle einige Tagesvälcr seine Revanche : ein pariser Haus und eine Firma in
Birmingham hatte » beide den Anstrag erhalten , dein marok¬
kanischen Hofe cn > Feuerwerk zu liefern. TaS birmiiighamcr
Han « war mit seiner Ware drei Tage früher zur Stelle , das
französische Feuerwerk soll aber schöner gewesen sein.

Bon Kannibalen getötet.
AuS Newyork werden Einzelheiicn über die Ermordung

James Ehnliners nnd des lkr Oliver Fellows Tompkins von
der londoner Misjionsgcsellschast in Neu Guinea gemeldet.
James Walter , Thomas Rathvone und elf eingeborne Be¬
kehrte n «S Ne» Guinea sind von Ncu -Tecland über San
Francisco in Newyork « nigctrosscn und berichten folgendes:
Ter Häuptling lud die Gesellschaft ein , sein Tors zu besuchen,
nnd ans dem Wege zu diesem wurden sie von einer Bande
Eingeborener zu Gefangenen gemacht. Sie wurden in das
Tori gebracht, wo achthundert Kannibalen versammelt waren.
Während I >r. El -almers seine Rede hielt, wurde er mit Keulen
nicdergkscblagcu, und der Kops wurde ihm abgehaucn . Tie
andern wurden über Nacht in der Hütte scstgehalle» und am
» ob, . ui Morgen rr >»ic>t >>-t . Die Leiche » wurden zerstückelt;
da ; Fleisch wurde in Korbe gclcgl nnd diese in verschiedene
Dörfer geschickt. Tie Tampser „ Parua " und . » lerne Eng¬
land " landeten eine Strafe »pcdilion, die die Hütten dem Erd¬
boden glc >>i machte». Wie viel« Eingeborene getötet »vmb « n,
»>t n .chl bei : : .nt.

» »
Tars eine Lehrerin heirate » ?

Tiefe Frag « , d >e da« preußische Schuireglement bisher
verneint, soll jetzt durch die Stadl Ralibor in Schlesic. » von



«duem zur pnqchtellen Entschtldung gebracht werden. Eine
dortige Lehrerin verheiratete sich im Mai v. I . mit dem
Ecmlnartckrcr Tschcch in Proskau bei Ratibor . Nach ihrer
Verheiratung schied Frau Tschech nicht aus dem Schuldienst,
sondern verblieb im Lehramt, angeblich, weil die Stadtgemeinde
ihr die Pension verweigerte. Seit Mai v. I . bat sich Frau
Tschech wiederholt, zuletzt sogar für einen längeren Zeitabschnitt,
beurlauben lassen, demnächst will sie indesi ihre Tbätigkeit
wieder aufnehmen. Ter Magistrat von Ratibor hält dies
nun für unstatthaft und eine endgiltige Auseinandersetzung im
Interesse der Scknle für unbedingt geboten. Ter Berufung
halt der Magistrat entgegen, daß Frau T . infolge ihrer Ver¬
heiratung nicht mehr in dem Maße dem Lehramt sich widmen
könne , wie es die Interessen des Dienstes erfordern ; sie ver¬
möge also nicht mehr den Bedingungen »u entsprechen, unter
denen seinerzeit ihre Berufung erfolgt ist . In Lchrcrkreiscn
sicht man dem Ausgang der Angelegenheit mit lebhaftem
Interesse entgegen.

Ein . Architektenschcrz " und seine Folgen.
Tie in Tresden wellenden Engländer sind, wie der

. Franks . Ztg ." von dort geschrieben wird, in großer Auf¬
regung. Ein Architekt will ein . Burenhaus " baue», dessen
Außenseite ein Standbild Lhm Krügers und anderer Burcn-
führcr zieren und auch Leer » Cb.amberlcin . diesen aber als
Karikatur , zeigen soll. Das regt die englische Kolonie ge¬
waltig auf ; sie will Tresden boykottieren, wenn das Haus in
der geplanten Weise zur 'Ausführung komme, und der
Archilcklcnscherz scheint sich zu einer Staatsaktion auswachscn
zu wollen, denn schon soll der englische Mlnisterresisenl in
Dresden gegen den Bau des Hauses Einspruch erhoben und
mindestens die Fortlanung der Edamberlain Karikatur ge¬
fordert haben. ,

Mendelssohn und Liszt.
Eine hübsche Anetdote über diese beiden Meuter er¬

zählt Professor Max Müller in seinen Lel cnserinncrungen
„ Alte Zeiten , alte Freunde "

. Als Lis - t aas seinem ersten
Siegcszuge in Teutschland nach Leipzig tam , gav er eine
musikalische Matinee im Mendclssohnjchcn Hau >e, bei wel¬
cher die bekannten Musiker Taoid , Kalliwoda , Hiller und
ändere zugegen waren . Liszt , der in seinem ungarischen
Nationalkostüm wild und prächtig ansiah , sagte zu Men¬
delssohn , daß er etwas besonderes für ihn geschrieben
habe . Tann setzte er sich an den Flügel und spielte , ans
seinem Ktavicrjesscl hinüber - und hcrübcrwiegcnd , erst ein
ungarisches Voltslico , und daun drei oder vier Varia¬
tionen , von denen eine immer unglaublicher war als die
andere . Alle standen ganz verblüfft do, und nachdem der
Held des Tages von allen mit Lobjprücbcn überbaust wor¬
den war , sagte einer von den näheren Freunden zu Men¬
delssohn : „Na , Felix , jetzt tonnen wir cinpackcii ! Tein
thut es doch tciner gleich , mit uns in ' S ans ." Mendels¬
sohn lächelte , und als Liszt zu ihnz herantrat und meinte,
nun sei die Reihe an ihm . lachte ec und erwiderte , er spiele
überhaupt nickt mehr . Liszt wollte dies nicht gelten lassen,
und nach einigem Hin und Her antwor . ele Mendelssohn
mit seinem reizenden Humor : „ Ich wlll wohl spielen , aber
Sie dürfen mir nicht böse sein." Darauf setzte er sich an
den Flügel, '.ind was spielte er ? Erst das ungarische Lied
Ton sür Ton , und dann eine Variation nach der an¬
deren so genau , daß außer Liszt wobl keiner einen Unter¬
schied gehört hat . Alle zittcrtei «, oo Liszt sich nicht doch
etwa ? beleidigt fühlen würde , denn Mendelssohn konnte
ein schalkhaftes Rachahmen von LisztS großen Vcweaun-
gcn und Ucbcrschwcnglichkeiten nicht nntcrorücken . Aber
Mendelssohn hat nie . so erzählt Müller , ein männliches
weibliches und sächliches Wesen beleidigt . Liszt lachte,
klatschte Beifall und gab zu , daß niemand , auch nicht er
selbst, so ein Bravourstück leisten konnte.

Vermischtes.
Tcr Tichtcr Holger Track mann ist , wie ein Tele¬

gramm ans Korenhagen meldet, sehr schwer erkrankt . —
Anton Tschechow , der bekannte russische Rodellist und Lust¬
spieldichter, bat sich in Moskau mir Fräulein Kn ippcr , einer
Schauspielerin des Moskauer Theaters , verheiratet . — Tie
beim Reichsgericht geführte Untersuchung gegen den Urheber
des bremer Anfalles aus den Kaiser, Weiland , ist nahezu
abgeschlossen . — Ter vor einigen Tagen in Berlin an
den echten Pocken erkrankte hijährige Sohn des Buch-
bändlers Göller ist gestorben . — Tie von der Königin
Viktoria von England hinterlassene Sammlung alter,
kostbarerSpitzen repräsentiert einen W ert von 1,500 .000 Mk.
Nicht ganz so hoch, aber immer noch aus 1,250,000 Mk . wird
von Kennern der Spitzenschatz der Familie Astor geschätzt,
während das MilliardärhäuS der Vanderbilts über 2,000,000 Mk.
in den feinsten und seltensten Spitzcngcweben angelegt hat . —
In Moftolcs bei Madrid schliefen in einer Scheune sechs
Schnitter , als nachts daS Stroh Feuer fing. Wahrscheinlich
war eine brennende Zigarrcrtempitzc hineingcworfcn worden.
Ein Schnitter entkam, die fünf übrigen wurden als verkohlte
Leichen hcrvorgczogcn. — Tie Polizei in Berlin verhaftete
einen der Einbrecher , die kürzlich in einem hiesigen Juwclcn-
geschäst Waren im Werte von 50 000 Mk . gestohlen haben,
wobei Waren im Werte von 20 000 Mk. wieder erlangt
wurden . Ter Hcrhastetc, anscheinend ein Amerikaner, nennt
sich Ende , er verwundete einen der .Kriminalbeamten durch
Dolchstiche erheblich die Hand . — Eine Preiserhöhung
für Rasieren und Frisreren bis zu fünfzig Prozent der
bisher üblichen Preise ist in einer Versammlung der berliner
Friseur - und Perückcnmacherinnung einstimmig beschlossen
worden. — Ein grauenhafter Mord ist in Brüssel ent¬
deckt worden. Ein Versicherungsagent hatte am ver¬
gangenen Sonntag nach einem heftigen Wortwechsel mit seiner
Frau, dies « ermordet, den Leichnam zerstückelt und dann in
einer Kiste verpackt. Ter durch dm entsetzliche, , Geruch
ausmerksam gewordene Hausbesitzer verständigte die Polizei.
Ter Mörder ist verkäster und hat sein Verbrechen bereits
gestanden. — Di« Pest in Hongkong ninnnt erschreckende
Dimensionen cm. Don 1202 von der Scnche befallenen sind
1131 gestorben.

H A , Oldenburg. Wodurch sind . bczw . werben
dik Mittel der Ehaussec - Bauko . cn Staats,
Amts -, Gcmcinde -Ehan ' icen, des Hezzoguuns besiritlen?
Unter Zankenden einer nespe behauptet ccner . alleStcucr-
zahlcr müßten oazu tcilrao .cn . st -.sl ' .' sondere di : Wirte,
weshalb die Wir1: haiis . Rclo <:nition erhöbt ist ; richtiger
sei jedoch, wenn diese Kosten von dcnjcnigcn gctrrg . n
würden , welche Vieh und Wagen halten . Ein anderer be¬

zeichnet diese Auffassung als teil - irrig , und behauptet , die
Chausseebaukosten dürften zur Zeit nur von den Grund-
bcsitzern getragen werden : nur sei möglich , wenn der Staat
Zuschüsse leiste, daß diese durch die allgemeine Einkommen-
srcucr gedeckt würden . — Antwort: Ter Staat baut in
der Regel keine Elzauisee» mehr , sondern leistet nur Zu¬
schüsse . Wird solcher Aufwand au -s Staatsmitteln gemacht,
so laßt sich positiv nicht sagen , wie das Geld aufgebracht
wird , da es aus der Landcskasse kommt , in welche alle
Einnahmen fließen . Tie Koste» sür den Bau der AmtS-
chausscen werden auf die Gemeinden verteil ! ; die Ver¬
teilung über die einzelnen Gemeinden , sowie die Verteilung
dieser Kosten innerhalb der Gemeinden über die Steuer«
pflichtigen richtet sich nach den Steuersätzen der Grund-
und Gebäudcstcucr . Zu den Kosten der Anlegung , der ersten
Pflasterung oder der Chaussierung von Gemcindewegen
tonnen die bei der Anlage besonders interessierten Grund¬
stücke und Gebäude vorab belastet werden ( sogenannte Vor-
belastungh und kann nach Anhörung der Eigentümer mit
Genehmigung des Siaaisminineriums e :n besonderer,
den Verhältnissen entsprechender Vcrteilnngs

'uß von der
Gemcindcvcrtreiung beschlossen werden.

M 100 . In meinem Gcschästslokal verkauft mir der
Herr einer Firma oder der Vertreter derselben Ware . Wir
vereinbaren den Preis und das Ziel , z . B . drei Monate,
und der Betreffende giebt mir über die Bestellung eine
Kopie nebst Angabe des Ziels . Wenn » un die Firma nach-
her infolge erhaltener falscher Auskunft über mich schreibt,
daß sie mir die Ware nur gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages schicken will , muß ich mir das
gefallen lassen , da wn 'Ilich lein Eirund vorliegt , den Kredit
- u verweigern ? Tdcr ist die erstere Abmachung sür die
Firma bindend , ob nun Herr oder Vertreter dieselbe ab¬
geschlossen? .staun ick eventuell darauf klagbar Vorgehen?
— 'Antwort: Ter Handlungsrciscnde ist durchweg Hand¬
lungsbevollmächtigter und bedarf sür den einzelnen Ge¬
schäftsabschluß einer Spezialvollmacht nicht . Wenn der¬
selbe Ihnen aus Kredit verkauft , must der Prinzipal den
Kredit auch gewähren , und kann nicht nachträglich die ver¬
einbarte Lieferung von anderen Zahlungsbedingungen ab¬
hängig macken . Sie können aus dem Abschluß einfach auf
Lieferung klagen , und wenn Zahlung Zug um Zug ver¬
langt wird , sich aus den Kreditvertrag berufen , den Sie
selbstredend beweisen müssen.

Etta , hier. Wir glauben keine Indiskretion zu be¬
gehen , wenn wir Tir das seinhnmoristisch : Gcdichc mit-
icilcn , das auf dem letzten Fest des „V . O. L ." nach der
Melodie „ Frisch aus zum fröhlichen Jagen " gesungen
wurde . Tie Gestrengen werden wohl ein Auge zudrücken.
Tie Verfasserin aber können wir Tir nicht össenclich nen¬
nen — Tu znußt schon persönlich ansragen und uns da-
durch auch das Vergnügen Deiner Bclanntschast machen.

- Tas Lied heißt:

Irisch auf zum fröhlichen Ringen
Für Fraucn -Ehr ' und -Recht!
.Könnt Ihr nur Lössel schwingen.
Und Waschen, Näh ' n und Plätten ?
Nein , nrcrsct ab die Ketten,
Wir sind ein frei Geschlecht!

Aus , laßt uns mutig streben!
Gort gab auch uns Verstand,
Auch unS ein Recht aus Leben!
Nicht lassen wir s uns stutzen.
Aoll ' u Kops und Hände nutzen
Für Volk und Vaterland!

Tann merkt man bald : beim Hirne,
Thut nichts die Quantität!
Wir tragen hoch die Stirne,
Wenn das Volumen kleiner.
Ist wohl die Masse seiner!
Es siegt die Qualität!

Trum , nicht den Männern weiche» '
Wir als G . in . b. H ." ! " >
Auch wollen an den Eichen
Wir nicht als Epheu ranken.
Wir sich'» ja ohne Wanke»
Auf eig nen Füßen da ! ---

Laßt frisch ans Werk irnS gehen.
Ist auch die Arbeit heiß ! —
Taß nicht zurück wir stehen
In Pflichten wie in Rechten,
TaS lasset uns verkechten,
Und unser ist der Preis!

Blnmcnfreundin . Tas Begießen der Topfpflan¬
zen muß so geschehen , daß wie im freien Lande alle Erd-
tcilchcn des Ballen » Feuchtigkeit erhalten , nicht etwa nur die
äußeren . Tcr Ballen muß vielmehr vollständig durchtränkt
werden» und der Ueberschuß an Wasser darf nicht im Topfe
stehen bleiben, weil sonst die Wurzeln faulen und die Erde
säuert . Es giebt ini Sommer Tage , an denen namentlich
blühende Pslanzcn zweimal begossen werden müssen ; eine
Norm aufzustcllcn , ist bei der Verschiedenheit der Pflanzen,
der Standorte , der wechselnden Witterung usw . unmöglich.
Jedenfalls will die Pflanze nicht fortwährend feucht stehen,
sondern auch zeitweilig Luft cinatmcn , was nicht nur durch
die Blätter , sondern such durch die Erde erfolgt . Eines
der sichersten Kennzeichen sür Austrocknung des Ballens
ist Heller Klang beim Beklopfen des TopseS . ES ist an
sich ganz gseickgiltig , ob man morgens oder abends gießt,
doch sollte man immer abgestandenes Wasser verwenden , da
dem von der Sonne erhitzten Erdbällen zugesührtes kaltes
Wasser, namentlich für zarte Pslanzcn , unliebsame Folgen
haben kann . Regen -, Teich- oder Flußwasser ist, wenn
die Wahl srcistcht , dem härteren Lrniincnwasser vorzu-
zichcn : die Wasser - und Lufttemperatur sollten stets gleich
sein . Ta eine Pflanze viel , die andere wenig Wasser ver¬
braucht , darf das Gießen nie summarisch geschehen, cs
muß vielmehr jeder Tods einzeln , je nach seinem Be-
dürinis gegossen werden . Auch darf das Wasser nie in
so heftigem Strahl kommen , daß cs die Erde von den
Wurzeln wcgschwemmt . Frisch umgepslanzte Topfgewächse
gießt man am besten mit der Brause . Werden die Töpfe
stark von der Sonne beschienen, dann bildet sich leicht auf
der Erdoberiköcke eine Kruste , die die Einatmung der
Pflanze verhindert . Turch Lockerung mittels eines Holzes

* ) Gesellschaft mit beschränktem Horizont

schasst man Abhilfe und fördert f» die « urzelthätigkeit der
Pflanzen.

Abonnent 61. in Oldenburg . Wir bitten Sie freund.
lichst , sich noch bis zum nächsten Briefkasten gedulden
zu wollen . Wir konnten das Gewünschte noch nicht er¬
fahren , da unser militärischer Mitarbeiter verreist war.

Arl . M . B . in H . bei T . Tics oder jenes wird ge-
bracht werden, wenn gerade Bedarf ist, also nicht ungeduldig
werden ! Beste Empfehlung!

Trjas . Die Handschriftendeutung kann erst nächstesMal
erfolgen. Tas Opus ist nicht einwandfrei in der Fori » und
läßt zu wenig Eelbstbewußtsein und Stolz durchblickcn . Wer
wird denn so schwächlich resignieren!

Alter Abonnent in der Haarcnstrasze . Tie Adresse
des Rcichstagsabgeordneteii Bebet lautet : Herrn August
Bebel. M . d. R .. Schriftsteller in Berlin.

Ar . I . Pr . Tcr Inhaber des deutschen Gebrauchs¬
musters Nr . 00390 ist , wie uns das Paicnlburcau von
Richard Lüders -Görlitz auf unsere Ansrage srcundlichst mit-
teilt, Herr Carl Graupner in Annabcrg in Sachsen.

W . H . Schicke das Schriftstück ein , wir wollen cs bei
unserer graphologischen Stelle untersuchen rcsp. die Schriften
vergleichen lassen . Tie Kosten werden 1 bis 2 Mark mchc
übersteigen.

T . B . , Brake . Tcr nürnberger Thaler ha ! einen Sammel¬
werk von ca . 5 Mk ., vorausgesetzt, daß das Stück recht gut
erhalten ist.

M . B . O . Bezüglich der Entsendung von Kindern
unter Begleitung und Aussicht von Tiakonissen in das Kinder-
Hospiz Wangerooge und in das Soolbad Rothenfelde
mußten Sic sich schon vor dem 15. Mai melden bei Frl . von
Ha lein , Allgustslraße I I , oder bei Frl . Muyenbecher,
Gartcnstraße 10 . Ta aber infolge von Krankheiten :c. zu-
weilen ein Kind zurückbleibt und eine Stelle frei wird, so
finden Nachmcldlmgcn mitunter Berücksichtigung. — Ein
Rezept , Gelatine - Leim hcrzustcllen, ist folgendes : Man
quellt eine Tafel Leim in kaltem Wasser auf und löst als-
dann den weichgewordcnen Leim i » V« Lite: heißem Wasser
ans . Bei späterem Gebrauch erhitzt man die Masse aus dem
Lscn.

O . Lch . und M . H>. . Ist ein Arbeitgeber verpflichtet,
für seine Arbeitnehmer die Einkommensteuer zu entrichten im
Falle , daß dieselbe sonst nicht bcigetrieben werden kann und
dieselbe vom Lohne zu kürzen? " — Antwort: Tcr Arbeit¬
geber ist nicht verpflichtet, Abgaben für seinen Arbeiter zu
bezahlen, aber der verdiente Lohn kann im Verwaltungswege
zum Zwecke der Zahlung mit Beschlag belegt und dadurch die
Zahlung am Fälligkeitstage in die Staatskasse erzwungen
werden.

Nr . 101 . Tic vollgcklcbte Quittungskartc ist gegen
eine neue iimzurauschcii. sobald weilergcklcbt werden muß.
Tie Bescheinigung für Ablieferung der ersten Karte , Zahl und
Wert der darauf geklebten Marken wird durch dasselbe Ami
an die Versicherungsanstalt vermittelt , welch : die Karte aus¬
gestellt har bezw . in dessen Bereich die Arbeit , sür die
weiter geklebt werden soll , verrichtet wird . Es ist ein eigener

usall . daß die Karte gerade voll zu bekleben war bis zum
intrilt in das Militär.

Hochzeitsreise . ( S — s .) Aus Grieben? Reiscbüchern
. Wcscrbcrge und Teutoburger Wald " , Mk . 1 .50. Vielen Tank
sür den frischen Brief und den verheißenen Besuch — und
alles Glück zur Reise!

Kirchcmmchrichtc « .
Lambrrtitirchc.

Am Sonntag , den 10 . Juni:
1 . Hauptgottesdiensr 8>/» Uhr : Gastpredigt u. Katechisation

Pastor Bultmann aus Ganderkesee.
2 . Hauplgoltesdienst 10 >/, Uhr : Pastor Willens.
Kindergotlesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10- 1 Uhr.

Garuisonkirchc.
Am Sonntag , den 16 . Juni:

Sonntag , den 16. Juni , 2. Tri : : .
BbcndmahlSgottesdienst S Uhr : Pastor Koster.
Gottesdienst 10 Uhr : HilfSpr . Siemer.

Ariedenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, Uhr und abends 7 Ubr

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt I0 >', Ubr . 5. Nachmiltaasandacht 3 Ubr.

Bapnften - Kapellc » ur- ilyelmfrr . u.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > ? und nachm, -t U . r.

koMrä -Seiü .-MeL
u. höher — 14Mtr . ! — Porto - u . zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
vonschwarzer, weißer u . färb . . Henneberg ' Leide " o . 8b Psg . bis I8 .«bv .Rtr.

6 . ÜkNNkdkk 'g , Wri MNtM (L Ic M),
SusiaSL öävos

(8ax!slin6i''8 killei'qusllv)
Von «Isi? Ll? 1! ioksn Wvli

mit Vofüodv unü in msiw slo ! 20v Kul-
aotilsn ompfoklvn. 0,0881' seit 36 jatifsn
benLllft8 klLlUl' 8vllLlr g8NI888t 6INVN
Vieitnuf Rk8g8N 88 >nsp 8iok8N8N , V0N8tSNtSN
UNli LNg8N8tlM8N, UN8v!läl ! IieK8N Vs,» <ung8-

V8I88.
Atstr ecss/, « enn au/ «/er m,'/ r » /s«

I/7 »//e//e/ «/e e/re Ai'rma er »«e6//rcst /
Srnlsdnsr " . WWWWI

LrdLIUllA di a«n LmiUiotcoii, vroziieiiksiitlliuizoll, mit
»lleo Mllsrirtvrrssorlstzük».
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KItßkMtl
in allen Sorten zu

äußerst billigen
Preisen .

"HWU
«V. IsbdsnjokLnnL,

gegenüber dein Ralhause.

Berknnf
einer

Arinkfiherei
in Eversten.
Eversten HI . Ter Landmann

Aritz Helms , EverstenHl beabsichtigt
seine zu Eversten UI in der Nähe
der Kirche am Kaspersivcge delcgene

Stelle,
bestehend aus guten Wohn- und
Wirtschaftsgebäude», einer Scheune
mit Mietwohnung und ca . St » bis
SS Scheffelsaat beste» ertrag¬
fähigen Ländereien , mit Antritt

zum 1 . Novbr . ds . Js . zu verkaufen,
»verkanfstermin ist angesctzt auf

Freitag , den LI . Juni,
abends 6 Uhr

in H . Schüttes Wirtshause,
Eversten UI.

B . Tchtvarting . Eversten.

ZimuMl - Verkauf.
Die Erben der weil. Ww . Voigr

Anna Hillrna , geb . Harms Hier¬
selbst beabsichtigen, das zum Nachlaß
gehörige, an der

2.

WM Nr . 1
belegeneArnrnoört
durch den Unterzeichneten zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf zu bringen,
und steht zu dem Zweck Verkauss-
termin an auf

Dienstag,
den 18. Juni d. Js .,

nachm . « tthr.
im Hotel Lindcnhof Hierselbst
fNadorstersrraße).

Das Haus ist zu 4 Wohnungen
eingerichtet; eS ist ein großer Garten
vorhanden, der von 3 Seiten von
Straßen begrenzt wird , der sich also
gut zu Bauplätzen verwenden läßt.

Wegen der auf dem Ehnern herr¬
schenden regen Baulust und der dort
nach dem Bebauungsplan entstehenden
neuen Straßen dürfte das Immobil
sich vorzüglich zur Errichtung eines
Geschäftshauses eignen.

Tie Dcrkaufsbedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl . Ein¬
sicht aus.

Httgjtr . 5. Kurt.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Jlilmobilverkailf.
Der Landmam» I . H. O

Paradies z« Kreyenbrück be¬
absichtigt , seine daselbst direkt
an der Chaussee Oldenburg-
Wardenburg belegeue

Stelle,
bestehend auS einem Wohnhause, zwei
Nebengebäuden, ca. 7 >/, da Diesen»
und Ackerländereien bester Bonität,
sowie einem unkultivierten . Schwee!"

zur Größe von ca. 22>/, da , öffent¬
lich « eiftbietend mit Antritt zum
I . Mai IVO« zu verkaufen und
ist zweiter Termin auf

Wonlag,
den 17. Juni d. Js .,

nachm. 7 Uhr»
in LanckenSWirtshause zu Kreyen¬
brück angeseht.

Auf Wunsch könnm auch einzelne
Parzellen zum Aufsatzgebrachtwerden,
auch soll der Placken .Schmeck" ,
welcher gutes Torfmoor enthält , in
Abteilungen ausgeboten werden.

Kaufliebhaber ladet sekundlichst ein
S . Memmen , Aukt.

Fahrradreparatur
und

Reinigungswerkstätte
mit Kraftbetricb.

» . Teddonsokntms,
aeaeniibm dem rstotkaule

»a Men, rciimerrllsften furrleiöen
Mühest, eiternde » Sunden »e.) bat st» das » » »>' » e K' » lVSA » ibl » SiluztiiSl . beklebend anl ^ llbe. « ckze. pruk .-

^ » Î ragltkve <Prei » esmpkett « L r »o > vori - gU» stewadr ». perlchwlnden w »o,t « nerkennu '' i - lMrr den tauten
koitwadrend ein . Du » Untr-rrsal -Heitmittel . vrämtlrt ni«» 4 aoirenen rtze» iuen. »st cheNe ,, « S u dezuden durch

die tt « ll jche <Ni«»erd .) -Seä »̂ Universul -^ eiUatde . Gat « u. r ' tul :«iulzun,z »lderttnd, «sr,t . gesch.

ffiijiijit hstlklstü-kit.
Gemälde-Auktion

in Lrewvll.
Am

Tsmbtlld, Skli IZ . Aülli,
vorm. vo» II Uhr ai «.

und

Lmta-, dc« Iß. Mm.
vorm vo» dt—IO

und mittags von IS —S Uhr,
sollen im Bremer Kanshansc,
Eingang Ltarkenstraste:

Ac»
Srlgiasl.

oelgemAäe
meistbietend versteigert werden.

r . V . Navvk 08 t,
_ beeid. BSrsenmakler.

Vergantung.
Nadorst . Tor Telegraphen - Vor¬

arbeiter Arntjen zu Nadorst II . bei
Mauerm . Oetken das., läßt wegen
Versetzung am

Donnerstag,
den 27. Juni d. Js .,

nachm . S Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlaufen:

4 Schcfsclsaat Roggen,
2 do. Kartoffeln.
3 do. Gras zum zweimal.

Mähen,
1 do. Hafer,
>/. do. Erbsen.
1 neuen Viehkessel, 60 Ltr.

fafsend,
3 gute Ziegen,
1 neue Borstarre.
5 Hühner, 1 Hahn , und
was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwartiug , Eversten.

Verkauf
eitles

Wohnhauses
mit Land.

Eversten . Zm Austrage habe ich
ein etwa U) Minuten von Oldenburg
entfernt liegendes

Wohnhaus
mit 3 Sch.- S . -Land

unter der Hand zum 1 . Novbr . d . I.
zu verkaufen.

Das Haus ist zu zwei geräumigen
Wohnungen ciiigcriä
schöner ruhiger Lage
Wohnungen eingerichtet und liegt an
schöner ruhiger Lage.

Tie Kausbcdingungcn sind äußerst
günstig, der Kaufpreis 6VVN Mk.

B . Schwartiug . Eversten.

L
'chmk

kräftigt und stärkt.
Regt Magen - und
Tarmthätigkckt an.

Von ärztlichen
Autoritäten erprobt
und glänzend be<
gntachtrt.

Vertreter:
Herr

LVottjs,
Oldenburg.

gcg . Binthock. Hagen.
Hamburg Binneb .Weabl

Ittzden8Vtzr8i6!i6runz8 - 688eI! 86!!Lkt. ru IsipLiß
(alte Leipziger ) aus Gegenseitigkeit gegründet 182t).

Vkrsicherungödestand:
77 soo Personen u . « 04 Millionen Mk . Versicherungssumme.

Permögen : SOO Millinnen Mark.
Gezahlte Bcrjicherungssuiunicn : ISO Millionen Mark.

Tie LebrnSversichcrungSGesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
Vcrsichcrnngobcdiiigmige» ( Unanfechlbarkrit drci >a >nigcr Police » )
eine der grösztrn und billigsten LehensversichernngsGescUschasicii.
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr de» Versicherten zu ; diese er
hielte» seit mehr als einem Jahrzehnt ans die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 7, Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Vilkolm ffsttimsnn L 6o. v . Users . Lite . aanniclims >«e.

Voüi8g3r1en - ömiMimen,
Ferusprechcr 4 »3,

Vtrgiiülliliüis ii . klirkeii -ktliblisitiiitiit,
empfiehlt sichAnsflnglcrn «mb Lchulen.

vorherige üliimclduiiiz wünschciroivert.

K . Volkers,
^ lascniuon - »n >l I' elubnlin-

l^alirilc,
vVstlirn -t - osc 'l^cliakt,

ffsmburg, bVril >» ai» I-ur . 27
Lelvlso , Voiestsn , Vsgen,

t- llleomotlven ote.
— llessrvetsn« stst» vorrätig . —

^ orkmasolriiiSH.
lieells Lec,iermv § .

LU Lsur uuu LLlotv

8 »

5pdk! ustik lkkekri»
HoclenSpecial -Gescstäft

f - iiirsehbergLkL
? re!»g «>crSnte, nsiurv »s »erckichts

«klllS Ilüiöll- II . HMöSMH-
sieire -, 8port- m»ä ücdlrzsOortomc,

voll t »I. rl, S4 . — » n.

lekom- u . LeLliMeits -KIeiäiivg
Kexeo -zzintel. Vetter ltlntel , üolk».

ll »«llr» . , >̂ ckict>ie , erbte
I III» Tiroler onä 3«>er. bocken,
» ff IM I » etterke -te »omnpun-
» II I» llllck neue rll-en. rUr« M

öedlrxr - Iloprscll, I
rzo/ >40 cm bcen , . . . meler
t>„ ^I. rli i .So. » r>a bei 3cbnee unck liefen,
bei 8t » rm unck Vetter ckie besten , ckiorr-

kakterten unck xerünckerten so,
vllmin unck If «rr «n ktleickung.

kl f, l» bl «bUl » »b
M . . rkadffru portofrei nick» »Nen l ^tnäerA.
UtLlId 6er veue , rerct» MurtriNe LatLkox.

W

Ein an bester Lage und Zukunft
in der Nähr Bremen« belegencS best.

Restaurant
mit neuem Saal , Kegelbahn und Lust¬
garten . Umsatz nachweislich sehr gut.

Näheres Paradies , Bremen.
Svicherenftr . >!.

UinMtz KUIVNMMN.
ll/glsn . 8ekvtr, kein Oummi
1 Otrch . ckt 2 .—, 2 vtr . l . 2 .Ü0

I. ffsntororvier, ksrlin L.
Ilnrontb »Ieri>Ir . IO.

Illn -tr . I 'r->!llli- I <- prati»

Zu kaufen gesucht ein

prirolru«-
Locher,

garantiert
gcriiltilor,

t« askocher.
Sviritus«

knchcr.
IV.

gegenüber kein Rathause.
—Ktedr . Fra » Witwe T . 'Witten
in a> a » Niausrn beabsichtigt, ihre da¬
selbst belogene

ötercr,
bestehend » > guten V»cb» uden und
ea . l <» Sch . - S . Oiartcn . Acker-
und Griinländcreirn . sonne eine»
Placke » i »> .r> aukliansernioor , mit
Aiilrül iiii» I . Mai k . I . be,w.
nächste » >>erbs > geteilt oder in«
ganze » aus mehrere Jahre andcr-
wril z» verpachten.

Termin zur Verpachtung findet am
Aonnalirnd , den SS . Juni er . ,
nachm. l> Uhr. ui Niiplcr » « last-
Hanse in Hankhanscn jlali und ladet
hierzu srenndiichil ein

I . Tegc » . Aukt.

Kräftiger Pony
« iß Min «.

(4 Personen fastend, keinen Break«
Offerten unter H . H . .1 «» mit

Preisangabe und näheren Mitteilungen
über Picrd und Wagen erbitte nach
Lehe , Hascnslraße Nr . lg .

't.

Verreist«...7'
srriuensrrt vr. meil . LurellkLi 'iU.

Si »«-ti7,vr » , Uoensli'. lk.

Eversten. Jin Auilrage des
Schmieds Vcinr . Niischer , Eversten,
habe ich wegen andenvciilgen Anlauss
desselben deffen an der Moorslraße
in Everiteii belegene

Besthnnft
mit Anlrilt zum I . Novbr . d . I.
zu verkaufe» .

Tic Besitzung liegt in der Nähe des
jetzt gepflasterten Prinzcssinwcgc-.-. Sie
besteht aus 2 kleineren Wohnhäusern
und einem sehr ertragreiche» , etwa
ii Lchesfelsaat grasten Elarten,
iiaincutiich sur Geninseba» sick>eignend.

Kauslicbhal'cr wollen sich bis zum
V >. b . Nt . a» Niischer oder a» mich
wende » .

V . Slhivarting , Eversten.

Ein m«f dem Elinern
bclestencüt, .zu zmci Woh-
nunszcn eingerichtetes

Immobil
habe ich wegen ander-
weiter Unternehme» des
Besitzers

billig
bei geringer Anzahlung
zu verkaufen.
HkM. Ö. kuck . ^ SN.

Fernsprecher 5>36. Aiiklwnalo '. .

>3 vlni » l!«rslh -Hisllli>r«r
MnMtinc

in allen Größen , empfiehlt unter
Garantie für vorzügliche Qualität
billigst
L8SN8. 8 . V . NilmelW.

Stets 13 bis 2" Stück ans Lagert
Kränze n . Enirlanden

empfiehlt bUIigsi
B . Hastfnrther , Burgslraße I >.
Lcllrrir - , iowic alle a» b . tNeuiuse-

u Plumcnpflanz . empf. > krft Ware
H. Engel» , itzärlncr , Zicgelhosslr. 13.

Fkiegeilschräilke
in allen Größen.

V . VvddeqMLMm,
gcgeiittber dem Naihanse.

Hochfcitic
Matjes-Herinsic,
das Beste des dicSuihrigcn Fanges,
a Stück IH „ nd SO Pfg .» trafen
soeben ein bei

Paul Tanckwardt.

Heue kläktu-
cinpsichlt

Paul Tanckward t.

Pökelfleisch,
» Pjo . 4 .

'
» Pfg . , ist wieder vorrätig

bei Paul Tanckward t.

Mehrere gcbranrhtc
Fahrräder,

« k. 7odd « iyodL » lls,
ykgeuilbtr dem katliauke.



Q
-I

28 . vSui § oliSi ' Qsstwirlslag
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Montaq , den 17 . Juni.
Vormittag » : Empfang der einiresiendc» Gast

^ mpsangslokal „ Reiner « Gasthaus " am - tau . Daselbst
WoknungsnachweiS. sowie 'Ausgabe der Festdücher und
Wohnungskarlcn.

Abend » , Uhr : Begrüßung in der „ Union " . Daselbst
große- Militär -Konzert, verbunden mit einem von den
auswärtigen Brauereien gespendetenBegrüßungsjchoppen.

Dienstag , den 18 . Juni.
Vormittags 1t » Uhr : Sitzung der Bevollmächtigten im

Civilkasino.
Nachmittag » 4 Uhr : Festessenim „ Oldenbg . Schützenhof " .Abends 8 Uhr : Kommers in der „ Nudelsburg " , verbunden

mit einem von den oldenburgischenBrauereien gespendeten
Gastlrunke . _

Mittwoch, den 19. Juni.
Vormittags 8 — t <» Uhr : Früh -Konzeri im Garten det

„ Neuen Hauses " .
SO Uhr : Eröffnung des 24 . Deutschen Gastwirtstages in

„ Toodts Etablissement"

AbendS SUHr : Doppel-Konzert, verbunden mit Illuminationund Feuerwerk im „ Oldenburger Schützrvhof " .

Donnerstag, den Lv. Juni.
Vormittag - von v —10 Uhrr Früh -KonzeN im Gartm der

„ Bavaria " .
IS Uhr : Fortsetzung und Schluß des GastwirtStages.
Nachmittags : Ausflug nach Rastede oder nach Zwischenahn.
Abends V Uhr : Garten -Konzert und Festball im „ Grünen

Hof - . E.—

Freitag» den 21 . Juni.
AuSflug mittels ExtrazvgeS nach WilhelmShave » .

Abfahrt 6 50 morgens . In Wilhelmshaven Frühstück
in der „ Kaiserkrone " . Besichtigung der kaiserl. Werft.

12 Uhr : Fahrt mit dem Salondampfer deS Nord¬
deutschen Lloyd „ Glückauf " nach Bremerhaven.
Ankunft daselbst etwa um 5 Uhr. Besichtigung der
Hasen -Anlagen und der Lloyddamvfer . Sammelpunkt
„Bolksgarten " . Daselbst Konzert. Rückfahrt nach
Oldenburg mittels Dampfer 12 Uhr.

Wir laden unsere geehrten Mitbürger zur Teilnahme an diesem Feste ergebenst ein und bitten durch AuSstecken der
Fahnen und Dekoration der Häuser ,u dieser Feier beizulragcn.

Mrtv -Vorvill Kr oiasudurß mK vwKvßvuN.

Lsnllnentrl
Erstklassig in Material und Ausrührung.

Sinnreich in der Konstruktion.

koiitimt » ! ÜilMlM L kullsveeelis comp. , c -MNk.

Sliiiilillrg-Brtiiier ßttlcrvcrsicheriliigs-
tzesellschast in Himburg.

18S4.

Kapital und Reserven Ende 1900 .« 12,654,422,
Prämie und Zinsen re . Einnahme pro 1900 . 10,311,934.

Zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuer - , Blitz , und
Explosionsgefahr , sowie gegen Einbruchsdicbnahl zu billigen festenPrämien und unter liberalen Bedingungen halten sich empfohlen:

Aie Henerak - Agentur Oldenburg:
Brüderftr . 11.

Die Kaupt - Agentur:
O . Lrsä « n «ÜvlL,

Zevghausstr . 8.

k.1 . vreiser, kterulmg.
Am Sonntag, den IS . Jnrri,

zur Feier des ZZundeskriegerfestes:

Außer Fcß-MIl.
Anfang 4 Uhr. Tanz 1« Pfg.

o ». n,» a , Gi^oaapopSf -«
Zanntonium lllusßüggl

v »< D»str« GS4USS1.

VL»»eridSirvSDf»krev. ksvveu -, « lselr . lUodl- , v»n pt-». r ^»Gek tri»e^« 0»tre»r»v, kr« p. tzostev krat.
Berpacknngs -Malcrial für

Uesert
Lommertriiaie : Bad Mehdurg.Starren der Lleinhuder Dleerbahn.

Mracke 'S Hotel.
Großes kogirbau ? u . Pensions -Hotel

, g«
Maschinen, Tampskcsjel rc.
dilliaft
_ Robert Müller , « chternstr. «.

Wtticos KI» blißtnik»t.
- ifsSoi ' Sl.

Sonntag » den IS . d . M : .

Großer Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frcnndlichsr rin

H . tdbingstau8.

Ollieoburger
SedütLeudof.

Am Sonntag , den 16 . Juni:
Großer öffentlicherBall
in den Mtsdas Schönste deko

rierte« Sälen.
— Anfang 4 Uhr . —

D . lllszrvr «.

Moorhauser

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 14. Juli:

Schützenfest
verbunden mit

rl-kideiliWtil. Stiert
und nachher

S ^ L . L,.
Anfang des Schießen» 2 Uhr.

Hierzu ladet ein T . V.

ZMmhilr
Lricgerverrin.

Zur Teilnahme an dem
am Sonntag . den 16 . d . MtS.
srattfindenden BundeSkrieger-
fest versammeln sich » ie
Kameraden morgens 9 Uhr
— nicht 6 ' /. Uhr — beim
hiesigen Bahnhof.

— _ Der Vorstand.

Eversten . Sonntag , 16. d. M . :

Grotzer Ball.
Hierzu ladet srcundlichst ein

Tiedr . Holze.

Mtzlü . ItjlMMf
Sonntag , den 16. d . M . :

Grotzer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet srcundlichst ein
S . I - OllL.

„Zm iZrilimalö"
, öierjttt.

Sonntag , den 16. d . M . :

wozu freundli^ ft einladet
A . Wefterhaus.

Bürgerfel-e.
„Inr Lrdollmg

".
Sonntag , den 16. d. M . :Ball.

Anfang 4 Uhr.
ES ladet frdl . ein G . Mohnkern.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 16. d. Di . :

NW
-

SaU ,
-

W«
wozu freundl . einladet G . Müller.

Tanzabonnement l .«

H . vieks keslaunsnl,
Hfener Khauffee 11.
Sonntag , den 16. d. M . :

kleiner vsll.
E » ladet ft rundlichst ein

s . VIvtzs.

Eversten.

Zir sröhl. Äiestrknst
(srührr Zoologischer « arte»).

Sonntag , den 16. d. M . :

Grostcr Ball.
Hierzu lad « freundlich» »in

_ E . Schmidt.

Dreibergen.
Am Sonntag , den 2 » . b. Mts . r

Harlenkonzerl
und Walk

zur Feier der Schlacht bei vrlle-
« llianee.

wozu freundlichst einladet
^

WU
^

SVerhause « . IW
Sonntag , den 7 . Juli:

Vogelschießen und
Anfang des Schießens l '. , Uhr.

Hinzu ladet frdl. ein Ww . Köh ler.

Hritgervkrciu
vor dem

Keitigengeilttlior.
Tie Kameraden versammeln sich am

Sonutag . de» IS . Juni , morgens
lO Uhr. beim BereinSlokal . Abmarsch
zum Bundessest l0 >/, Uhr.

Um allseitiges pünktliches Erscheinen
wird gebeten.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Bundesabzeichen sind anzulepcn.

Ter Borstanv.

Hankhansen
(?rrkdLll8) .

Am Sonntag , den 16. Juni d . I . :

Berkegeltmg
eines

Marschschafes.
Anfang des KegelnS 3 Uhr nachm.

ES ladet freundlichst ein
H . WillerS.

Hl 1- - onnlag , den 16 . 0 . M . :

tt III Klemer Ball,
II II I,wozu ergebenst einladet

V . Sr -urrlcsi ».
Vergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .30,
ab Oldenburg Ziegelkofstr. 2.45, 3.45-

Damms

Konzerthaus,
lioräendsm.

Empfehle meine standkqe
Konzert - Gesellschaft allen

Wirte»
zn Markten » Schützen - und
anderen Festen.

krL . vLMW.

^ Lormerschweer Krug. ^
^ Am Sonntag , deii 16. d. MtS . : ^
z Llvlllvr Satt , r
^ wozu höflichst einladcl 7
^ F . Reckemeyer . »

Centrakhalle.
Sonntag , den 16. d. M . :

Große Tanzmusik,
wozu freundl . rinladet H . Harms.

Tonnerschwee.
ZUM grünenKo f.

Am Sonniag , den 16. d. Di

Grotzer Ball.
Don 4 Uhr ab:

knjcS Militir- Kmiitrt.
Um zahlreichen Besuch bitt.

Nadorfter Nr «g. Sonntag , lv . v .wt . :

Große Tanzpartic.
wozu frdl . rinlad « t G . Thrilmann.Verantwortlich iur Polint u. « LMetoy : T.r - 4 -

'
Hetz , igr den lokal ?» Teil : W . o. Busch, für den Inseraten »- ,, : P . Radomsly , Siötätiönsdruik und

'
BerlägT

'
B.

'
Lkharj

'
Oldeuburg.
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Ein Engel der Finsternis.
Roman von (»terrrnde lckarden.

Autorisierte deutsche lleberseynug von Sl . BraunS.
jNechdnui verboten .)" ) (Forlschnug,)Francesrâ lächelte vezaubetiio beim Sprechen , und

noch aus der Schwelle des Hauses itebeub , reichte sic Tnö-
lcy und Villvr ihre beiden sclilauken, scinbehaildschuhien
Haube cuigegeu und blickte sie , eine» nach d . m auoeren,au Tudley war keineswegs geneigt , sie ' » r die Frauroui gcstrigeil '.äreud halten u ivoll,» , und dennoch keiinie
er beim Austausch der Blicke mckit umhin, dwielbe Eigen«
luiulichkeit >vie in bene » der anderen Frau barm zu be«
merken — das eigenartige Genauen , wie wenn daL Licht
ron innen Iieraus und nicht van äugen in die glanzen¬
de» Augcuiierne falle , Wenn sie täcyelte , uue es eben
jetzt gcscdal,, dann nahm das Licht » . denn das Lächeln
begann in den Augen , und die ra : eu Lippen sormten sichlaum,

Lie hielt die Hände von beiden Arabern einen Moment
in feiler Umspannung . Obgleich sie nicht älter als 20Fahre
>n sein schien , so lag doch nicb; eine 2pur voll Schückilern-
beil in ihrem Wesen, das voll Aiimnr und angeborener
Würde war, Leibst der dumm .' Welldon , welcher der Bc-
geguung zwischen de » Verwandte» .mit sichtlichem Spott» sab. räumte später dem .HanSnläochcn gegenüber ein,
dag sie die Lache ungewöhnlich gut ausgc-ührt hätte.i,

„Tenn was ist denn der eigentliche Zweck von all dem
Gcihue ?" lies« er sich bei dieser G . Iegenhert vernehmen.
. ,TaS Geld must an einen von jenen dreien kommen . Glatt¬

en Sic wohl , das; das einen Grüns tnebr >>ir sie bildet,
. lnandcr lieber zu haben ? Würde c ? der Fall sein , das;
ich Cie oder die stöchin mehr ins Herz schlieheii
tünnie, wenn Sie zwischen nlir und einer Million Ver¬
mögen ständen ?"

Tilge Acusterung thal der Tieucr selbstverständlich
erst hernach in der Ticnerstnbc. Augenblicklich mus; t .' er
in der kleinen Halle gehorsanift ' urllcklreten und den vciden
typisch schönen, herrlich gewachsenen Rcv ' lswvrthS , Fra, :-
cesca nnd Tudley, und der llciiieren , schmächiigcrcil Ge¬
stalt ViltorS den Platz srcigebcu . In ihrem Filzhnt mit
den wogenden Federn sah FranceSca » nr wenig kleiner
aus als der ältere von ihren Cousins , da ihre natürliche
Hübe von fünf Fuß nenn Zoll sie seinen sechs F » st einem
Zoll mittels ihres Anzuges ziemlich nahe brachte.

„ Tie beiden zu fassen, daraus ist beim Ban des Haus S
nicht gerechnet worden, " lautete Welldons nniii gespro¬
chene Anlicht , indem er von der .Höbe seiner fünf Fug vier
Zoll verächtlich zu ibnen anfschante

Es war ihm im höchsten Grade är erlich, nach oll den
Jahren vergleichsweise !: Ruhe — abgerechnet von seinem
täglichen Brummen über seine .Herrin , Tadel zu finde » an
seinem Jungen , Mäkeln an der weiblichen Bedienung —
das Haus nun urplötzlich

' von diese» nnvermiit.' icn lind
unerwünschten Verwandten überschwemmt zu sehen , Wa¬
ren sie harmlose Heine Leute gewesen , so würde sich gg»
ihr Einfällen da schon haben Einsvrnch erheb n lassen , wie
viel mehr aber bei der Graste nnd Schönycit von Zweien
unter ihnen , nnd ihrem Aussehen vollkommener Geiund-
licit, heiterer Laune nnd Bestimmtheit ihres Wesens . Alles
dies war ganz dazu angeihan, Wcildons Temperamenlaus
die härteste Probe zu stelle» .

Er wusste nicht , in welche? Zimnier er sic führen sollte;
er halte über diesen Pnn ' r leine Anweisung erhalten und
würde sie auf unbestimmte Zeit in der Halle Hab . n sieben
aisen, wäre nicht Betty beim Vernehmen einer sremden
Stimme zum Ordnen der Angel gcnhcil die breiic Eisen-
treppe hcruntergcslogen getoniiucn.

Tics ausatinend, mit einem Ausruf der Verwunderung,
machte sie vor FranceSca Halt.

„Erschreckt Sie denn meine Grösse?" fragte Fräulein
Nevclsworth , mit herzgewinnendem Lächeln aus sie herab-
. uckeiid.

„N— ei — n . Nur Ihre Schönheit raubte mir den
Atem," crltärle Betty Beide Brüder lacht » herzlich
über ihre Naivität , „Sind Sie Fräulein Franccoca Rcvcks-
i . orth ?" suhr sie fort. „Wird Frau Revelswortl, stolz sein
aus Sie ! Ich bin Betly -Manninqton, ihre Gcsellschas-
lerin ; mein Vater war Frau Revelsivorihs Cousin , Wol-
icn Sie mit in mein Zimmer kommen und Ihren Hut dort
oblegen ? Frau Ncvelöworth wünscht , dag Sie zum Tincr
leiben . Gestatten Sie, das; ich voringehe, Ihne» dai Ziui-
er zu zeigen . Welldon , bitte , führe » Sie die Herren nach

ihren Zimmer» , und Sie, Smaiine, ziehen die Tinerglscke
)U,n erstenmal ."

Tie sür die jungen .Herren bestimmten Räume lagen
im zweiten Stock, geradeüber von Frau Revelsivorihs
Wohnzimmer in der ersten Etage . Tie nach dem zweiten
Stock führende Treppe war schmal und steil lind sckilost
oben mit einer sricsbeschlagenen Sckgvingthür ab, setzte
ich von da noch viel schmaler fort zu de » geräumige» Man«

mrdezimmern mit in da? sehr schräge Tach eingebauten
ienstern . Am Friste der Treppe zum ziveiten Stock schloß

iich eine andere, nur vom Tienstpcrsonalbenutzte Treppe
a » , die nach imicn , zu den an der Hinteren Seite des
alten Wohngebäudes ang^bautcn stüchen und VvrralSräu-
mcn führte .Tie den beiden Brüdern RevckSworth angewiesenen
ckinimer halten offenbar einstmals nur ein geräumiges
oemach gebildet , indem die Scheidewand mit der Ber«
bindungsthür bloS au « dünnen, mit Mörtel beworfenen
Brettern bestand . Tie Aussicht von den FcnsGrn aus den
Anger und die die Palaftmaucrn umgrenzende kkastanicn«
Allee war nngcniein hübsch, dagegen die Lu' t in den Räu¬
men feucht und mussia , als wären sic lange Zeit geschlossen
und unbewohnt gewemi . Ta » Meublement war sehr schä-
big und laum ausreichend . Alt der Wand de » kleineren,
Hinteren Raumes, der «einen anderen Ausgang hatte, als
durch da» rordere Zimmer, stand ein ungeheures, altmo-
bltcheS Mahagonihimrnelbett mit ständigen , hochroten
"üpsvorhängen, ein alter Walchtisch mit aesprung »er
Marmorvlatte. ein mit grünem Sammet gepolsterter , mot-

tenzcrsressener , wackliger Armsessel machten da ? ganze
übrige Meuvleuicur aus . wahrend in dein vorderen, groge«
ren Abieii die rasch zusaniinengcleseue Einrichtung aus
eliieni grasten Mabagvntkleiderichrank , . iner lackierten
iioinmove und ebensolchem Waschtnch, einer eisernen Bclt-
s. elle und einem Rosthaarioa oesiand Ans die meisten
Tielen ivaren hier nnd da Teppichstückchc» von verscliide«
» cr Größe uno verschiedene » A ustern gebreitet, welche
dte Leere der Räume noch meyr hervorlreien liesten.

„TaS ist ja reizend englisch !" ries Viktor . „ Ganz so
isl -S , ivie' S in den Geschichtsbüchern mit den bunte » Bll-
der » aus den Teckeln steht, die ich heinilicher Weise in der
Schule las . Tas alte Haus, die wunderliche , grimmige
Schlostfrau mit ihren Hunden und Papageie» und ihr .»
Tianianlringen , der alle, linverschäinte Ho nieister uno zu
gutertetzt noch das HimmelSbett »nt den roten Vorhängen,
alles stimmt . Ich must nnvedingl in dem vimmelbett
schlasen ! Mein Lebtag Hab ' ich » ach Abenteuer » verlangt,
nnd sicher werden sie sich eiiistellen . wenn ich in dem Hiin-
metbeli schlafe, Weiste Tauicn »rtt langen, blonden Locken¬
perücken, werden hereinsclnveben und inicki lranri ; an-
blicken, entzückende Tainengeipenster, die mich mir der
Erzählung ibrec Ileinen Faniiliengeliciniiiisse ivach er-
halten werden . ES ist wahr , Ihr habt Gespenster , nicht
wahr?"

Seine letzten Worte waren an ein bübscheS, junges
Mädchen mit einem StumvsnäSche » und selbstzuiriedener
Miene gerichtet , die eben an dre Thür angcklopjt Halle nnd
mit einem rtruge warmen Wassers einirat.

Bei der ihr unerwartet kommenoen Frage wurde dar
Hauömädchen Suse rot und wieder blast.

„Wirklich, gnädiger Herr , ich kann 'S nicht sagen .
" ant¬

wortete sic nach momentanem Zaudern „ ES sind ja Ge¬
schichten von allen allen Hänsern im Schwange — und , aufalle Fälle ist dies da nicht da ? Spnkziminer."

„In welchem geht '» denn um ?"
, .O, wie sollte ich denn da ? wissen ? ES ist ja über¬

haupt » nr Rederei . BloS Joe hat wirklich etwa ? gesehen
— und JnngcnS, wissen Sie doch , schwatzen sonst etwas !"

Und rasch eilte die sunge Person an? dem Zimmer,als wollte sie weiteren Fragen entgeh, » , Villor da-
durch i» einen Zustand höchster Erregung und Lustigkeit
versetzend.

„ TaS ist ja herrlich !" rief er , „Ich » inst diesen Joe
aussragc» , er » ins ; mich seinem GeHienst,' vorst llen . Von
; elier ist es mein Wunich geweien , die Belannlsciia t eines
Geistes zu machen . Wenn S eine Taine ist . nnc> nicht zualt und hässlich , dann geben wir ihr Unterricht im Frau-
zözijchcn. Zur Vergeltung wird sie uns da 'ür alt di ? klei¬
ne» . interessanten Skandalgcschichte » a »S ihren Tag, » er¬
zählen und —"

„Was denkst Tn denn von unserer Eonsine Fran-
ccSca ?" unterbrach Tndlch jäh seines Bruders hcuercS
Geplapper.

Viktor hielt ietzt znm eLsieninal niit dem Antworten
inue . Er that, als wäre er mit dem gründliche » Waschen
leine ? Gesichts beschäftigt , täuschte aber mit der Ueinen
Aussliicht , Zeit zu gewinne » , >eine » Briidec nickck Tudley
ivaricie mir iumiiinicngczogenen Braue» und verschloiien . r
Miene geduldig ans Viktors Antwort,

Endlich erfolgte sie in leisen, , eindrucksvollem Ton.
„ Ich kann nicht von ihr lvreckien — kann nur an sie

denken. Mein Gott — wie schön zic ist !"
„ lieber diese » Punlt lann cs zwei Ansichten nicht

geben," mciiile Tndle» , immer nöch mit gekräuselter Surn
und wie zu jich selbst muruiclno,

„ Aber ihre Schönheit ist e-S nicht bloS," fuhr Viktor
in der vorigen verzückten Weise jort, langsam französisch
sprechend, als wühte er , noch immer in Franeeseas Zau-
brrbann slebrnd , bedächtig seine Worte , „mehr noch jener
Blick in ibren Augen , Tu, Tudley, bewunderst schöneFran°
en nicht , wie cS von mir geschieht, nnd hast i »„ vielleicht
nicht bcinerit , cS ist aber , als breiinc ein blaues Feuer in
ihren Augen , Wenn sie mich ansieht , scheint tick , mein
Herz zujanmienzuzieheil — wie ein Magnet ziehen ihre
Augen ineine Seele an ; ich komme mir ganz dumm vor,
vermag weder zu sprechen, » och mich zu bewegen , so lange
sie mich niit ihrem Blick gefangen hält. Hernach , wenn sie
ihn abgcwandt, lhue ich einen liesen Atemzug — bin wie-
der frei , und sehne mich trotzdem , vo» neuem gefangen z»
werden,"

„Viktor , Viktor , hast Tn Tich denn znm hundertsten
Male verliebt ?"

„Nein , mSin Bruder, ich liebe zum erstenmal ."
„Was? Welche Thorheil ! Du Zehst sie ja zu,» ersten¬

mal, kennst il rcn Charakter nicht , ihrcn Ges mack , ivmgt
nichts von ihrem früheren Leben ."

„Ah. bah ! Was kümmert mich alles daS ? Ich wollte
noch nicht mit Tir von ihr sprechen Tas ist kein Scherz
— tein Ting des Augenblicks ! Es ist heiliger Ernst Ta
Tn mich zum Sprechen vcrankaszt hast, so sage ich cs T,r:
Unsere Cousine FranceSca kann mit mir lhun tan» von
mir jordern, was sie will, wenn lie mich nur znweil >n
mibkickt , Co lange ick, Sdcm und Leben habe , gehöre ich
ihr mit Leib nnd Seele ."

tForisetzung folgt. )

, sianlMeuosseu - Verein
Oldenburg.

( ksstsielle Bekanntmachung deS Vorstande - .)
Zur Teilnahme am Bondcst - irgerfrst in Lsicrnburg

versammeln sich die Dcrcinsmitglieder am Sonntag , den
Ni. Juni d. I ., vormittag « Uhr, im Vereuzstokat«
( Lllanlhalles . Um rege Beteiligung wird gebeten.

Abmarsch präzise II Uhr mit Musik.
Anzug : dunkel, hoher Hut . Orden und Ehrenzeichen,

sowie BundeSabzelcheu sind anzulcgcn.

Spick - und ^ » ütselerke.
Bilderrätsel.

da.

Buchstabenrätsel.
Mit n eil . es geichivatzig weiler.
Mit u mein liebster Reisebegleiter,
Mit a und ci uiacht'S ost Beschwer
Bald wenn's zu voll, bald wenn's zu leer.

In die Felder vorslekend -r Figur sind die Buchstabe»
Ii». f 'C. TIelililWTI !. EEI '

. llll . II . HIP «,dl . X . uuuir . eHz . ITtz. El,, '
, zz- zv . V derart enizulrageii.das, die »ullelsle wagerechle und senlrechle Reihe gleichlautend

sind und die wagerechtcn Reihen jolgcndcü bedeuten : l . ost-
russischeS Gonvcrucmcnl : 2 . Empsindung ; ü, Stadt an der
Tviian ; ! . inüniilicher Vorname ; ü . militärische Ebariü; t>.
Familicnglied ; 7 . geistlicher Würdenträger ; 8 . Marschall
Napoleons I . ; S. Singslüiiltte.

Arithmogriph.
1 2 2 l ZIntz m , ,lalle » .
2 8 -t !> <; vjialische Stadt.
3 4 l tisrüheres Maß,
4 3 2 k „wlhologische Figur.
3 1 4 4 3 Stadl » i Teulschland.
3 6 Rahrungsunttcl.
«i 2 l weiblicher Vorname.
2 «; I 4 eine Pflanze.

Tie An,a »g -)buchstaben der gcsnndeiie» Wörter solle »,von oben » ach unten gelesen emcu weiblichen Vorname»
ergebeir.

Bbstrlehrätsel.
k>»u , dlolir . Lil/ , k ' iiiiir, Xi» l >, >. )Veik, Uiug,t !»ul>». Or^»ue, tRirli

Von jedem Ltzorl , ,t d,e Hälft - der Buchstaben zu
streichen , derart , das, die stehen bleibenden Buchstaben zu-
samnienhäugen. Tiefe Gruppen müssen dann sinngemäß ver-blinden ein Sprichwort ergebeir.

Anflösnng der Rätsel in Nr . l32 d . Bl . :
De» BiidcrrätsclS : Parteiführer.
Tc » ^ oiiionyuis : Zug.Tes Zahleiiguadratv:432l33ft 3323'-G 4 «; l .3 40!» »433I 2247I» 4l w

II 2 !>3234ft17423612306214 !»lft1337133l 723434420331432l 26
Des Tclegraphenrätsc-l» : Jlach«. Wien . Tante . Bier. -

Flieder.
Tc « Akrostichon « : Mais . Amsel . Ilse . Traum, Rebe

Augen , Aalen, 5ta1n. — Maitraut.

Derrtr sprsLrcOe.
ES ivird kein Ting so schön gemacht,
<̂ s loiiinit r »> Epötlcc , der'« veracht'.Trum geh« h >» und schweige still;E< baut «i» Jeder, wie er will.

, Alter Hrvsuch.
Wer sich der Kinsamkert ergiebt.
Ach , der ist bald allein.
Gin jeder lebt, cm icdrr bebt.
Und läßt ihn seiner Pein.

^ Boethe.
Ter Stäb der Zucht in Schule und H!lns ist der GwdAron» ; wirst man ihn weg. so wird eine Schlang « darau « ;stellt man ihn aber in da» Heiligtum vor da» AngesichtVolte », so treckst er Blüte und Frucht.

W. Barth.



Avzrkqev.
Gras- Verkauf

»u
Sannum.

Niehans das.T«r Pollmeier H
Vlßt am

Dienstag,
den 18 . Juni d . I .,

nachm . 8 Uhr anf . r

A—1» !sMi ! sehr
ßpizkS Gras a»s
sei»» Üiikstlsiejks

in Abteilungen öffcnllich meistbietend
aus Zahlungsfrist «erkaufen , wozu

Eine ertragreiche

Landsteüe
(Milchwirtschaft) mit vorzüg.
liche» Gebäuden, in der Nähe von
Livenburg belegen, zur Größe von
100 cventl. 150 Echcnelf'aat , habe ich
preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich chcflcn-
meldcn. E . Memmen , Auktionator,

Thealerwall 9.

ASterci - Verkauf.
Siastedr . Köter I . H . Lltmanus

in Dingsfelde beabsichtigtwegen vor¬
gerückten Alters seine daselbst am
Hauptwegc und Mansholter skirchpfad
und nahe bei Wiefelstede belegenezU

Köterei
mit Antritt zum L. Mai k. I » . zu
verkaufen.

Die Besitzung bestellt aus einem
guten Wohnhause. Scheune , groß.
Garten mit veeleaObstbänmc» und

Wie immer so auch in
kans 1SVV Vraaä krix

Adriance Wuckene - ZÄävmaschinen.
Bedeutendste und beste Lpezial - Jabrik für

KLsHiNiasvLiLiibii
Räder - und Ketten-Maschinen, Rollenlager , Ltahlkörper.

Alles von I. Klafle Material. Billigste Preise. Leichter Gang.

. .. . . . . . .. . . . keiknl-ricrtnttr : li . « . llssing, Premk «.
gmer

"
Bonüä̂

" Weideland
, Puutcnthorsstcinweg KOS. Fabrik landwirtschaftl . Maschinen.

Kauflustige wollen sich am ,Mrestr:«Schsik « Mtlvrch, 18. Jmi,
nachmittags 6 Ukr,

bei Gastwirt Rabe einsindcn, um zu
unterhandeln.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

I . Degen , Aukt.

Auktion ^
in Vegesack.

Am Donnerstag » den 2 » . Juni
«. c . , vormittag - Uhr be¬
ginnend , soll auf rem Bremer Platz
des „Buleau " A .-G . für Rechnung
deflm , den es angeht, durch den Unter¬
zeichneten Nachfolgendes öffentlich
gegen bar verkauft werden:

Werkzeuge, Hebezeug «, Winden und
Krähne, Kcfsclaulage, elckrr. Licht¬
maschine, Bohrmaschine, Kelten,
Trahltamvcrk , Blöcke , Laternen,
Böte mit Inventar , 2 Schuten,
Schmalspurgcleis und Wagen . Kork,
Krollhaare , Kohlen, Lagerholz und
was sich sonst vorfindct.
Besichtigung von Montag , den

k7. Juni an.
I . H . Lüdekr.

beeidigter Börsenmakler,
Bremen.

Wiefelstede. Gemeindevorsteher
Ehr . Tapken hierselbü läßt am
rikistsg , des 18. Hlllii i>. Z .,

nachm , N Uhr beginnend:
auf seiner zn Ruttel bclegenenStelle
Oeimüöle' :
ea . 40 Scheffels , gut be¬

setztes Mähgras u. Klee
abteiluiigsrocise öffentlich melstbiciend
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
reundlichst einladct

H . Brötjc.

Verkauf
eines

Wohnhauses.
Eversten . Im Aufträge habe ich

wegen Fortzug - des Besitzer ? eine in
der Nähe des . Ammerländischen
Hofes ' in Oldenburg bclcgene

Besitzung,
bestehend aus einem direkt an der
Chaussee belcgenen Wohnhause, das
zu S komplette » Wohmoegeu ein¬
gerichtet ist , uno 4 >,

', Scheffclfaat
bestem Gattenland , namentlich für
Gemüsebau sich eignend, mit Antritt
zum l . November d. I . zu verkaufen.
Ter Kaufpreis ist äußerst niedrig.
Es bedarf nur geringer Anzahlung.
_ B . Tchwarting, Eversten.

re.

Mmkimf
D« am 1 . Juli die Herren

Klöne und Ltechmann mein
Geschäft übernehmen, sollen die
Putzartikel:

garnierte und uvgarmerte
L«n- » l>!

Blumen
Herrn- > Üiibei-LtriMt,
Unterzeuge u. bw. Strümpfe
z» VMige » Preise» gor an«
» erde».Imd8«Mikd Lim,

Achter» straffe
^ m Autttage Hab« ich «in an der

verlängerten Gattrnstraß» herrlich
»elegrnes, mittelgroße» Wohn
Han» zu beliebigem Antritt preis
wett zu verkanten.

Rechtsanwalt Nullstrat,
_
Ver seine krau !ied ^
«ornütto leommon vill . lo.-o vr Nack «
Lucd : „Xl - ive lAiuilie" 3V Lriekm.
«in». tl . lUIVIrscl» Verlag I,vip »ix.

Kalatoge gratis und franko.H . Llvzevl ». MoorhtlstS.
Os»

VsMüerer- k
'Akrrklll

«rkiolt auf Nor Nlsltsusskollung In stsris 1900 von sLml-
licllsn susgsstollten tzsutsollsn siaki-rörlei-n

Vsrlrvlor:
Oeors tSsumsm » , vllionburg i . Ke . , I -inäenstr . 29.

Wmidercr - Halbrenner , 5 Wochengebraucht,
gebe umüandehalber billigst ab.

Gebrauchte Tourenräder von40— 60 Mark.
Lindeustratze 20.

Wiefelstede. Vierter
und letzter Termin zum
Verkauf der Stelle des
Hausmanns Eilert
Meinen zu Nuttel am

Mittwoch,
den 19 . ZN1N d . I .,I

nachm. 4 Uhr,
in Tapfens Wirtshanse >
zu Wiefelstede . >

Der Aufsatz erfolgt im;
ganzen «nd getellt.

Auf genügende Gebote
erfolgt im Termine der
Zuschlag.

Weitere Aufsätze finden
nicht statt.

H . Hoes , Aukt.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zeige

> ich ergebenst an, daß ich in meinem Hause, Kurwietstraffe 28 , eine

Kupserschmiederei
errichtet habe.

Indem ich mich auch zur Anlegung von Gas - und Wafser-
lcitnngen besten - empfohlen Halle, sichere prompte und reelle Bedienung
bei mäßigen Preisen zu.

Hochachtungsvoll

Verkauf
einer

herrschaftlichen
Besitzung.

Herr Architekt Bode beabsichtigt,
wegzugshalber

1 . seine Ecke der Nord - und Ufer¬
straße am Kanal sehr günstig
belcgcne

kmjWliche Mi.
welche außer Souterrain und
Mansarde 2 separate , mit be¬
sonderen Eingängen und allen
Bequemlichkeiten versehene
hübsche 'Wohnungen von je
ttz Räumen enthält , nebst
grossem hübschen Lustgarten
von 17 » i- 71 qiri,

L einen an der Uferstraße be-
lcgcncnBauplatz von 6 »e 29 gm,

im ganzen oder geteilt, öffentlich
meistbietend mit Antritt zum
l . Oktober d . I ., eventl. auch früher,
zu verkaufen und ist 3 . und voraus¬
sichtlich letzter Perkausstcrmin aus

Montag,
den 17 . Juni d. I .,

nachm , k» Uhr,
im Entrcczimmer des „ Kaiserhofs"
zu Oldenburg angcsctzt.

Auf Wunsch kann der Kauf¬
summe im Immobil verzinslich siehe»
bleiben.

Es wurden bislang für die Ziffer l
aufgcführte Villa mit Zubehör
32,000 und für den Bauplatz
800 . »L geboten.

Voraussichtlich wird in
diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kausiieühaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Keut'and.
Moordorf. Hausmann G.

Ammcrmann daselbst läßt
Montag , 24. 3uni cr .,

nachmittags 5 Uhr,

25 Ulk Wand
an Ott und Stelle meistbietend ver¬
pachten.

Ti « 4 Jück im Buttcldorfer Felde
(Rump ) sind vorder zu besehen.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Keut'and.
Gcksteth. Joh . Ritter das. läßt

Kmtlig , 21 . Zui
abends kN.

'a Uhr,
in Gräpers Gasthause ru Eckfleth:

8 Jiick Moor-
henland i« Z U-
ikilMAtll

meistbietend verpachten.
Großenmeer. E . Haake , Aukt.

Köterei - Verkauf.
Talsper . Zmn öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der daselbst de-
lcgencn Langcschcn

Aöterei,
gute- HauS mit großem, schönen
Gatten , zum Antritt auf nächsten
Herbst oder Mai 1902. findet it. und
letzter BerkansS ««fsaN

Krkitliz. 21 . Hm cr.,
nachmittags 8 Nhr,

in Cordes Gasthause zu Talsper
statt , und erfolgt dann bei genügendem
Gebot sofort der Zuschlag.

Großenmeer. C Haake . Aukt.
< Futter.

A - -»
Hc Das Bessere ist der Feind des Guten.* VelltrikuKo I- LUL »
^ ist die vollkommenste Centrifnge der Gegenwart.
^ Tie Centttfuge zeichnet sich vorteilhaft aus durch ehren leichten Gang,
A scharfe Entrahmung , einfache Aufstellung, einfache Behandlung und ^
FP äußerst solide Ausführung . Fp* M . L. Reyersbach , LlSoiblirg. I
Pc Alleiniger Ha,cht Vertreter . ^
^ Hc

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Schmied Friedr . Siefien

zusBürgerfelde beabsichtigt, seine
daselbst am Redderendswcg be-
legene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei
Wohnungen eingerichtetenHause nebst
reichlich ll Sckieffclsaat Ländereien
bester Bonität , direkt am Hause be¬
legen, öffentlich meistbietend z»
verkanfcn und ist hierzu Termin auf

Dienstag,
den 18 . Jnni d. I . ,

nachm . 8 Uhr,
in Raths WirtShause zu Bürger-
selde , 2 . Feldftraffc, angesetzt.

Kaufliebhaber ladet frrundlichst rin
E . Memme« , Aukt.

milch)
v .n '. . Magermilch

Liter 2 Pfg.
Tampfmolkerei de PrirS.

Im Stadtgebiet belegcncS , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes neues

unt großem Gatten , von welchem sich
zwei Bauplätze abtrennm lasten, ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Eine Anzahlung von 500 . *?
würde ev. genügen.

Nähere? durch
L . stlviniavn , Anft .,

Thealerwall 9.

JmmM-Berkauj
Obevlethe.

Ter Hausmann Herm . Earstens
das. beabsichtigt, umständebalber seine
gesamten zu Obcrlekh« und Achtern^
holt belcgenen

ZmmbilM,
bestehend aus drn Wohn - und Wirb

schaftsgebäudcn u . plm . 42,0252 d»
Garten -, Acker - , Wiesen- , Weide-
und nnkulliv. Ländereien,

öffentlich meistbietend mit baldmög'
lichstem Anttitt durch den Unter¬
zeichneten verkaufen >u laffen, und
findet zweiter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 20. Juni d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Johns Wittshause ür Oberieth«
statt.

Tie Immobilien kommen sowohl im
ganzen als auch in beliebigen Zu
sammenstelluntzenzum Aussatz.

Sämtliche Ländereien sind im betten
Knlturrnstandc , die Gebäude sind
komplett und im besten baulichen
Zustande.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß sowohl der Verkäufer als
auch der Unterzeichnete jede nähere
Auskunft gern und unentgeltlich er
teilen.

W . Gloystrin» Aukt.

Verpachtung
von

Ländereien
in Eversten.

Eversten . Ter Sandmann
Diedr . B . Meyer in
Eversten H lätzt in bis¬
heriger Weise seine

Ländereien
ea . 130 Scheffelsaat

stückweise auf 6 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachten.

Verpachtungstermin istan-
grsrtzt aus

Donnerstag,
den 20. Juni d . I .,

nachm . 4 Uhr
an Ort und Stelle.

Pachtliebhaber wollen sich
alsdann bei Verpächters
Hause versammeln.

B . Schwartiug , Eversten.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle.
Edewecht. Wir beabsichtigen,

unsere zu Osterscheps belcgene , vluo
Gehrels'

Hausinannsstelle,
bestehend aus einem Wohnhause,
Speicher, Scheune und 39,44,95 k»
Ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai
1902 stückweise oder im ganzen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen,

Termin zum Verkauf« ist ange¬
setzt aus

? mnstt >>,i !» 2!I . d. R,
nachm . 4 Uhr,

in G . Olnners Gasthause zu
Osterscheps.

Kauslicbhader werden freundlichst
« ingcladen.

H . Leise und G . zn Jührden
Zu verk . nn großer Kleibers-tnank

u , 2schläfige Bettstelle mit Matratze.
Nachzufragen bei

D . Müller , Wcfterstr, 1L
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VlLlls vroxer, Lremsa.
Oldenburg . Zu verpachten:

2 Tagewerk
Wischland,

einzeln oder zusammen.
Edo Meiners , Aukt.

Frucht- u. Gras-
Verkauf.

Kleybrook . Ter Köter Johann
Jrerichs daselbst läßt am

Sonnaöend-
den 22 . Znni d. I .,

uachm. 4 Uhr:

15 Lllj .-Z. MlWll
auf dem Halm und

7 Tagewerk Aas
in passenden Abteilunyen zum zwei-
maligen Mähen öffentlichmeistbietend
verkaufen.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers
Wohnung versammeln.

G . Haverkamp , Aukt.
Nach Beendigung obiger Auktion,

nachm . 6 Uhr , läßt Frerichs seine
daselbst belegenen

Immobilien,
als:

». die direkt an der Chaussee sehr
angenehm belegenen kompl. Ge¬
bäude mit 21 Scheffels. Garten - ,
Acker - und Grünland bester
Bonität,

st. den Kamp an Meyers Weg,
Ackerland und Grünte , groß
33 Sch.«S .» geteilt und auch im
ganzen,

n. den Placken im Moor , direkt an
der Chausseebelegen, Weide und
Heuland , groß 25 Sch. -S .,

in « . Wübbenhorst Wirtshause
daselbst öffentlich meistbietend zum
Verkauf auffetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
IS . Haverkamp , Aukt.

Zwischenahn . Ein hier an gün«
stiger Lage belegenes

Immobil,
bestehend aus einem vor wenigen
Jahren neu erbauten Hause mit Stall
und geräumiger Werkstelle, Holz¬
schuppen und Gartengründrn ist mit
Antritt zum l . Aug . d . I . oder
später unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich vorzugs¬
weise für ein Zimmerei -Geschäft, ver¬
bunden mit Baumaterialien -Handlung.

Auskunft erteilt
_ U . D . OltmannS.

vsors liwpe,
_ Haarenstraste 6,

empfiehlt sein Lager in:
Leichcnkkeidern in allen Größen,

Kiffen und Mütze «,
künstliche» Dranerkränzrn und

Schleife «,

an bester Lage zu Wardenburg,
welches sich zu jedem Geschäft, be¬
sonders für ein

Muusakliir - , Kolonial- uni»
KurMM-kksW

eignet, da dies mit gutem Erfolge
dort betrieben werden kann, ist sofort
oder möglichst bald unter der Hand
zu verkaufen eventl. zu vermiete».

Nebenbei sind auch noch gute er¬
tragreiche Ländereien vorhanden , so
daß die Angelegenheit einem strebsame»
solidenManne besten ? empfehlen kann.
Anzahlung nach Nebercinkunst.

Näheres zu erfahren bei
Carl G . Hayen » Oldenburg.

Verpachtung.
Am

Amben!», ben2?. Juni - .I .,
nachm , ff Uhr,

beabsichtige ich meine aus der Pacht
gekommenen Wischländereicn , als:

1) die Wiest hinter Oltmanns
Hauke im Göhlen,

8) die Wiese bei der hiesigen
Wassermühle,

3 ) die olim Gehrrls Göhl
wiese , au der Äne belegen,

4f die Lrannenwiese,
5 ) die Sargwiese,
6) die Wiese am Schrpker-

dämm, am Atreek,
7) die Wiese Heedebrink,

öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in
GebrelS ' Gasthause in Lüdede
wecht versammeln. H . Letje.

Frucht - Verkauf.
Südcdewccht . Ter Anbaucr

Johann Hinrich Wordtmann hier
selbst läßt an,

Sonnabend,
den ÄS . Juni d. I

uachm . 2 Uhr auf . :

15 Tchkjsklsnt gut stehenden
Roggen «nd

5 Lchtfskls . Kartoffeln,
ferner:

EM Schritt Bnlhveizenm -or
mit dm darauf stehende»
Buchweizen

öffentlich meistbietend mit Zahlung»
ftist verkaufen.

Kauffiebhabcr wollen sich in Ver¬
käufers Wohnhause pünktlicheinfinden.

_ Sets ».
IVakindvolr.

Brennabor Fahrräder zu billigen
Preise» .

Gebrauchte, gut erhalten , von 40 X
an . _ Ir . BrunS.

Kiffe» g . « lulstock . Dimerman,
Hamburg , Fichtcstr. 22.

Berhenernng
von

Ländereien
Eversten . Frau Witwe Wiech-

maun läßt ihre bisher verhcncrlcn

Ländereien»
ea . Kitt Lcheffelsaat,

am Mittwoch , dtll lü. Aluii d . Z .,
nachm , lt Uhr auf . ,

stückcnwcise auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend wieder verheuern,
wozuHeucrUcbhabcrcingeladc» werde» .

Käu fer , Auktionator.

Kleegras -Verkauf
in Sperten.

Zwischenahn . Herr Fabrikant
Droste hiers. läßt auf seinem Torf-
Werk Specken am

Rsiitiiji, Sc» U . J««i,
nachm . 1 Nhr auf . :

plm. 200 Scheffels.
Kleegras

pfandweise öffentlich meistbietend mit
geraumer Zahlungsfrist verlaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle versammeln.

Frldhus , Auktionator.

einer

Wirtschaft
n. Handlung

in OlÄSNlkKLNN.
Eversten . Im Aufträge des Wirts

G . Bläuier . Oldenburg . Ofrner-
strastc , habe ich dessen daselbst
bclcgciie

Wirtschaft
und Handlung
mit Antritt zun» 1 . November d . Js.
unter der Hand zu nußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Die Gebäude sind gut erhalten.
Beim Hause ist ein großer ertrag¬
fähiger Garte » , von dem sich ein
schöner Bauplatz abtrennen läßt . Tie
Geschäftslage ist namentlich sür die
Wirtschaft sehr günstig.

B . Schwarting , Eversten.

Ein in der Nähe des
Pferdemarktplatzes be¬
lesenes

Hans,
eingerichtet zu 4 Woh¬
nungen, ist für 12,000
Mark z« verkaufen.

Mietertrag 850 Mark.
Näheres durch

Theaterwall 0.

Köterei - Verkauf.
Gr osten meer . Zum öffentlich

meistbietendenVerkauf der den Erben
des weil. ZimmermcistcrS Gerh . von
Minden zu Loyermoor gehörigen,
daselbst belegenen

Köterei,
3,2010 k» (reichlich 7 Jückf mit
« och neuem massiven Hause und
Scheune , zum Antritt ans nächsten
Mai , findet 1. und letzter Per-
kanfSaufsaü

Imttstn , A. A »« i cr.,
nachmittags 6 ttbr»

in Wenkes Gasthause zu Loyermoor
statt , und erfolgt dann bei ge¬
nügendem Gebot sofort der Zu-
schlag.

_ E . Haake , Aukt.
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Ilkllr1 » r . SSI »ks.
viert ctzä kr lick
kostet bei allen Postauftaltcii und Landbricf»
träger » die täglich in 3 Seile, , große»
Formats erscheinende, reichhaltige liberale

Berliner » « « »
RttgeklZeitung

mit den beiden Beiblätter»

Tägliches ^amilitnblatt
und Lllustriertcr Holksftcmld.

Fesselnde Erzählungen . Bclekrcndc Artikel aus allen Gebiete» , namciit-
tich aus der HauS - , Hof- und Gartenwirtschaft . Sprechsaal . Briefkasten.
Tie große Abonncntenzahl beweist am besten , daß ihre politische Haltung
und das Vielerlei, welches sie sür Haus i,nd Familie an Unterhaltung
und Belehrung bringt , große» Beifall findet.

Im nächste » Quartal erscheint der hochinlereffante Roma » :

„Die beiden Mtcr " Keok-gv Olinel.
Probciilimmern gratis d . d . Expcd. d . . Berliner Morgen -Zeitung " ,BcrlinNIV

lslnnalli ' tN indicscmüber ganz Deutschland amstärkstcn falanalsn pfsala«
uliflvnlkfl n^ I^ iieienBlotte Kabel , crlabrnnasacmäs , l » ll >IIlll1II v,llvl !> .lslnnalli ' tN indicscmüber ganz Deutschland amsiärkstcn falanalsn pfsala«
uliflvnlkfl n^ k^ iieienBlatte Kabel , erlabrnnasaeniäs , l » ll >IIlll1II v,llvl !> .

kskmdei'glil'M.
KÖ8ll >ekl8l68

Ollkklltiui -gvi' lafelbisi '.
llöekbtv ^u8rvil: slnung (lep vlöendul -gel' 6e>vei-de -^u 88teIIung.

JtiltkMllfies kosttll i>tt ZSifskiischllst hillbtr.
Ich bitte , per 2 Psg . -Postkartc Probrflaschrn lbell und dnnkels

zu bestellen, cs sielen dieselbe » kostenlos srci Haus bereitwilligst zu Tiensten.
Verkaufsiiiederlageii werden vergeben.

kLlwdvrßdrLu UM?,
' Lz

" - > —
KoLlsvI »« » ,

Kanalstratze 0.

HvcLet « ^ vseeiednavU. u cnet « Xn >»eirhnuaH.

Glasweiser Wein - Ausschank
der

Deut86ksii6entrLl-8oljezL
direkt vom Fast

von:
Portwein . Sherry » Madeira

bei
Wilhelm Backmeyer , Staustr . 20.

gcg Blutstockung , sicher!
DHU

" ivvnlck^
Hamburg,Alt . Stki »w . KI1

ddseki mit ^ -

0015^

3? lriil srcqu. l . Gastyaus m Kreis»
stadt v . 0000 Einw . mit guter Um¬
gegend, ca . 00 Jahre in der Familie,
will bei 20,000 Mk . Anz. verlausen.

Lfft . u r . :r :i2 an di« Expcd. d . Bl



7Z8

Allele «! Hiilsssllllint Miebstg kür Viockwooe ht ukar ruxi lsstewaabor i»t »iah wem« ITvIoist4^st^ rlt ^ n>«»tatr - - ^ —- - 1Hu » ti »1si7lS I *I7vlMl1« r » bommoa an iLLssa.Dn »ed « i»» str
» .7» .

^ el»t »III ». Hstron,
gut q«b«oä , von 8,30 »2.Hr «n » ck
» ck«r

ü ? » 8 ? rr » jxe»

lllirell LVirklieb dilliW» aLä »Qerkaiwt e««Il»
iVieäerroektntor U2<I l7br»»od«r in stkr,2,koumikurov 22<1 kThewaebsrHrerkoouxo» »U»r llettev

Ul^rn»
tzunll»»».

_ '.cktta mit2»ebrl« 2oht«2-
ä«i2 Lill»rbl»t»

».70.»- ÜLk -Lr « > » «-kll » I. NI« Ssrlla 6 I», V« N « U, UI « » » sd SorUn v . IS,
» 5 ^

" ' ^ » ° « 8rün -5ft . 3 4 k». d »Hill8 UllavO , 8rü »-Str . »/4 I». » » »
»e« t» - nrAest»»»rkt Mlrü

ln wenigen lagenl

Äeliung.
I. 8tkS5§bukger

jHellilotterie!
äes Klännök -vei -eins vom

Notsn ki ^ ur.
zkooreä I MK.I korto 2vä läete j

II . . , 0 Mk .s 2S Pf. errm
> LiMvkN A.—L4. imiSLj
> rL^ldLr otms ^ irruFß

v ^ 43 OOO
1 6sw M 15,000 s

! I 6sv . v. AK . 80l» -- AK. SOO » I
13 6e ^ . v. AK . 10« ) »° AK. .IttM » i
, 4 6e ^ . v. AK. SM- - »5K. S » I >0
120vev. AK . l00 -- AK . St» »«»

40 6ev . V. AK . so -- AK. AOitO f
IL0 0eiv . v. AK . 20 »- AK. .KXX » S

j ÄX»Oev . v. AK . 10 AK . 3000 I
soo 6ev . V. A >2 d -- AK. 43 <x> i
ts <X> t-ev . v. AK . S --» AK . 43UO I

«wxüedlt Uiorstxeder
auä n . Itokl ^ i».

Mgllilümllkk — lLisschriillke
-mpstchlr ^ bser am Usrin.

Tic beiten sowie billigsten

Uascnmähmaschinen
Nasen walzen,

LS^ Heckenscheren » Grasschereu
-mpfi -hir sm NsM.

? Heckenscheren.8 Sloscnschcren»
N GraSschercn,
k Lchafschcre».
8 Vichschereu»

AchmlilimiHiiiki,
Gartenmesser

in grötzter Auswahl zu billig¬
sten Preisen.

jkllStMAllllM,
Laugestr . SV.

MNtti,r «e5e,LEK.Kürtellwödelii
unter Preis abzugeben.

Otto krvvll,
am Mertrudenkirchhof.

voslLrs. ksi'r.
ttotel ttannovsk'.

Haus ersten Ranges , mäßige Preise,
nächst dem Bahnho ».

XolrsinüUsi ' , Besitzer.

<7eEöÄ
rckmllnSnaisw

Imdkeit. vlieetilli»
0de,n»eo »« n »«redv «»chieiak»it

, ».»4/ >» k«U»»e»
»»

Lngel-tlpotlislc« In kremen.

A !
'
üi ; - 5taufer - ^ itt

in Tuben und Gläsern
mehrfach mit Bold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znn» Krttrn
zerbrochener Gegenstände, bei:

Ll . Oros.
Gine frequente

Wirtschaft
a » guter Lage steht mit beliebigemAntritt wegen Krankheit des Besitzers
preiswert zum Verkauf.

Nähere Auskunft erteilt
_ Memme », Sinkt.

0 «Äs »»

Opel
^ kiMe?

für

Damen und Aerren
in alle » Preislagen.

Sai » p1 » 1v «rsrL » ss,

Oldenburg, Langestraße73.
AU : O . L .Linvi ' vvIrl.

Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen.
Unterricht im Radfahren täglich.

!

M«

? pezlal - <Hummlware » »Hau4 . ^
LmlI . Iiummi«sres

> Preislisten gratis und franko. P
I 0 . l -lelrmnii liscdl . Z
D veelii » 1)., Rosenthalerstr . 44 .*D

folllki -ts L ljtz Loep,
Alexanderstr . 43.

Anlagen von Rohrleitungen für
Dampf , Wasser, Gas re., Pumpen.
Badeeinrichtungcn, Bierapparate usw.

Unbrauchbare Wringerwalzeu
werden in kurzer Zeit erneuert.

Reparaturen sauber und billig.

!vrogen,ktiemi!(3!ikii
^ VerbLn Glosse 4»
Keifen u .?3rfMeriM

kaufen Sie sehr gut in der Trogen-
Handlung von
_ Wilh , Petz , Haaren str. 44

» 5 ,̂. Q
I-i S ll 8

Imeii - i. AiatkKri»i>sk,
Kerrensockcn

empfiehlt
Hiebei '

. LaigkSr . 86.

illil kadelll,
Scheren,

irsschtmejitt,
SilßkMksttt,

Okulier, und
Vrrrdrlnngsmrssrr

größter Auswahl
zu

billigsten Preisen

kuststv Ämiller
Langestr . 50.

Zu
stüklc, Pnltaufsatz . gr. mefs . Thee-
kcssel, Kindersitzwagen billig.
_ kkurwickstr . IS.

k-OV Damen m. gr. Ber-Vttt » » . wünschenDeirat . Pro-
spekteums. Journal, Charlotten bürg S.rgi

Bcranlwortllch jur Polüik u. Sruiltnon :
'Lr7L ^

Lx̂ surLcn
^
lMlen

Ober Hebammedurtld.

krsusvsvd » t»
s«,d. r. « y ». in vrt « . d. V«^

v. Fr»»
in S »el!i» L. »z»LraUienftr. « .

Satonkohlen fMe MMth «),
Anthraeitkohlen,
Nußkohlen,

nur beste Sortelr , empfehle zu Lommrrprriseu und erbitte mir
Aufträge baldigst.

Vertu! , «eeolreii, SaAiefcrailt,
shernsprecher 44 . — Bahnhofstraste IK.

V
. IM

. WWchbrik.

Bringe den geehrten Herrschaften mein großesLager in

WM- 1llXll8VaL6N, DmM""" »ib"

k,ff . Beinilhaoeii, rcrampsaver -iseichw
Haurkrankh ., Asthma usw . werden v. Mil

Oblislll.
Bricfl . Anftag . erb. , da ich vielaufReisenbin. F Berwald , Oldenburg , Sleinw .30.

selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut ., sämtl . Ge-
schlechtSkraukheite » behandelt schnell
u. gewissenhaftn. LSjähr. prakt . Erfahr.
Reutzek , Hamburg , Seilerstt . S7I.
Auswärl . brieflich ._

circa 80 Stück, nur eigenes Fabrikat , in gütigeErinnerung. Auch fertige «ach jeder gewünschtenFayou an.
Augenblicklich eine schöne Auswahl i« ge¬brauchte « Wagen» teilweise wie ne«.

bei Frau Kühl , Heb.,
Osnabrück, Rasenplatz 84. Schöne
ft . Lage , qr . Garten.

Empfehlt:

Hochzeits- u.Verlobungs-
Geschenke

in größter Auswahl in Silber » schwer versilberter War « u . Nickel.
ferner:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe usw.

SpvLtaMLt: l»rmge vsmen-vltt'lletteii ». kluge.
»W- Vaml - »Hä moüerne rlmmerudrev

in dm neucstm Mustern . — v Jahre Garantie.

V . V
. Veinpe.

lllotorsilsLdilt Vsräau VekNu l .s5
Kas -

, benm -
, ? « tro ! - HoLmil.

IxOlLonroVUvI »,
4>rr «elä « ig nvri »u « er »t »pmmuo »rbeiteoä

Ssllvrator -vLLwororvll
kür Se » rlor,sn

von M«uig »l<m» IS ? » , c» . so »/, bllligoe »I-
l )»wpkb«Oi»t».

» » »lUS L» I»I> «g» dSMlGA,»gEV

L. 8LM,0 !ll8üdUzi . 6r.,
Lanäl . ^hotoxr . Apparat «.

Muhen - »ein.
Wriftwein » SV. 70 u. S0 . p. Ltr.
Rotwein t Sb, 90, 100 . . .i. Fäßchm von LS Ltr . an . zuerst , v.

Nachnahme. Probefiaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
Upmann st Lchuitr», Risrdaäon:

Salzhering
vers. in zarter , fetter Ware , ro .e
solcher in dottiger Gegend fetten zu
haben, da » ea. 10 Pfd .-Faß mit Znh .»ca. 40 Stück, franko Nachnahme 8

L. Brotze «, Heringssalzerci,
Greifswald a . Ostsee.

DM
*'

Visls ILr-ankk^
ivr « anr Blutarmut , Bleichsucht.

Magm - und Derdauungs-
le
Nerven»,
schwäch «, Mattigkeit , Abmagerung.

Appetitmangel , Blähungm . Tod-
brennen, Erbrechen rc . und stechen
»st laugsa « dahin , ohu » de»
wahre » Grund ihrer Leide » zu
ahne » »ud datz richtig « Heilmittel
zu finden . Ein belehrendes Buchmit Krankhrttsbrschreibungm versendet
an Jedermann gratis und franko
ViaVaewalkuag <l«e kmma -stallqvall«

Sopparü.
atte stet» grogcs Lag>.r m.

» > kche . sticht « » ."
KiftltststKnjitnu.

zu sehr billigm Preisen.
0 . OI « « » a » ,« isrnaiesteret . — Nadorst.

ötattonsdruck >»«t>7ÄstSg :
'A l Vcnbttpg..

'
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